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Sonntag, 29. Dezember. 


Nur noch eine Nummer 
des „Geſelligen“ erſcheint im Jahre 1895. Es iſt die 
höchſte Zeit, das Abonnement zu erneuern. 

Die Expedition. 


Allerlei Fragen. 
Der Strom der europäiſchen Politik, der in den 


N letzten Jahren ziemlich ruhig dahingerollt war, hat in dem 


nun zur Rüſte gehenden Jahre einen anderen Charakter 
angenommen: ſchnelle Wirbel, häufige Windungen machen 
die Schifffahrt gefährlich und mauchem Diplomaten mag es 
chwer genug geworden ſein, hinter der lächelnden Miene 
ie Angſt zu verbergen, weun das Schiff dem Ruder und 
dem Segel nicht recht gehorchen wollte. 

Der erſte Theil des Jahres 1895 ließ ſich ganz freund⸗ 
lich an. Der Präſidentenwechſel in Frankreich vollzog ſich 
friedlicher, als man zu hoffen gewagt hatte, in Italien 
wurde die Stellung des Miniſteriums Crispi durch die Neu⸗ 
wahlen zur Deputirtenkammer befeſtigt, das deutſch-fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſche Zuſammengehen in der oſtaſiatiſchen Frage 
wurde und wird zwar hinſichtlich ihrer Zweckmäßigkeit be⸗ 
ſtritten, das gemeinſame Vorgehen lieferte aber einen Be⸗ 
weis dafür, daß eine Verſtändigung zwiſchen Denutſchland 
und dem Zweibunde in manchen Fragen wohl möglich 
ſei; die Kieler Feſtwoche endlich bildete mit der friedlichen 
Vereinigung der Flotten aller ziviliſirten Staaten und mit 
den, den Friedeusgedanken begeiſtert feiernden Worten 
unſeres Kaiſers den Gipfelpunkt der günſtigen politiſchen 
Lage. Aber fie bedeutete auch den Wendepunkt, denn 
nun begannen die leichten Wölkchen, die ſich ſchon vorher 
gezeigt re aber nicht viel Beachtung gefunden Hatten, 
raſch am politiſchen Himmel heraufzuziehen, und dunkler, 
größer, drohender zu werden. Die Franzoſen, die es ver⸗ 
droß, daß ſie einer die Größe und Macht des deutſchen 
Reiches allgemein vor Augen führenden Feier hatten bei⸗ 
wohnen müſſen, begannen das alte, mißtönige Revanche⸗ 
lied von Neuem anzuſtimmen, und der Umſtand, daß 
Deutſchland ſich anſchickte, die Erinnerung an die Groß⸗ 
thaten der een Waffen vor 25 Jahren zu begehen, gab 
ihnen den erwünſchten Vorwand, die Verſicherung, daß 
man „nie auf die geraubten Provinzen verzichten würde“, 
in unzähligen Variationen zu wiederholen. Die unſichere 
Lage im Junern des Landes, die durch den Uebergang des 
Miniſteriums an die radikalen Parteien und durch die 
heftigen Angriffe auf den derzeitigen Präſidenten geſteigert 
Außen iſt, verſchärft die Gefahr einer „Ablenkung nach 
Außen“. 

War die elſaß⸗lothringiſche „Frage“ — die Fran⸗ 
oſen wollen ja durchaus die vertragsmäßig ſeſtgeſtellte 
That fache als Frage behandeln — von den Franzoſen 
wieder angeregt worden, jo brachten allerlei Umſtäude und 
die ungeſchickten Hände der Engländer die orientaliſche 
Frage in unliebſame Erinnerung. Die Ermordung 
Stambulows, der mazedoniſche Aufftand, das Blutvergießen 
in Konſtantinopel, auf Kreta und in Kleinaſien zeigten, 
daß das buntſcheckige Balkanſtaatsgewand aus fo mor⸗ 
ſchem Stoffe beſteht, daß bei dem Verſuche, ein Loch zu 
ſtopfen, zwei neue entſtehen. Während noch große Ver⸗ 
wirrung über die Löſung dieſer Schwierigkeiten herrſchte, 
bewies der Zornausbruch der engliſchen Preſſe über das 
Gerücht, den Ruſſen ſeien von China beſondere Begünſti⸗ 
ungen eingeräumt worden, daß die oſtaſiatiſche 

rage noch keineswegs erledigt ſei, und die Räumung 
der Halbinſel Liaotong durch die Japaner hat die Größe 
dieſes Fragezeichens durchaus nicht vermindert. Die 
Kündigung des italieniſch⸗tuneſiſchen Handelsvertrages durch 
Frankreich hat den Verdruß Italiens über das „Zuvor⸗ 
kommen“ Frankreichs in Tunis erneuert, und der Spott 
der Franzoſen über die Niederlage der Italiener bei Amba⸗ 
Aladſchi, ſowie die Schwierigkeiten, die Frankreich den 
Italienern in Abeſſinien bereiten will, haben die Kluft 
zwiſchen den beiden „Schweſternationen“ erweitert; zwiſchen 
dieſen beiden Mächten thürmt ſich die afrikaniſche Frage 
immer höher auf und bildet ein immer ſchwerer zu über⸗ 
windendes en gegenſeitiger Verſtändigung. 

Zu all' dem iſt in den letzten Wochen des Jahres noch 
der engliſch⸗amerikaniſche Streitfall gekommen, der 
wegen der ihm zu Grunde liegenden Prinzipienfrage nicht 
nur einen dauernden Gegenſatz zwiſchen England und 
den Vereinigten Staaten ſchaffen kann, ſondern zwiſchen 
den europäiſchen Staaten einerſeits und den amerikaniſchen 
andererſeits. So lange der „Amerikaniſche Staatenbund“ 
noch nicht wirklich beſteht und Europa zu Gegenmaßregeln 
herausfordert, werden Deutſchland, Frankreich und die 
anderen europäiſchen Staaten einen Streit um venezuelaniſche 
Grenzbezirke ſchließlich England und den Vereinigten 
Staaten überlaſſen. 

Nach einer Depeſche der „New Nork⸗World“ aus Caracas 
Venezuela) hat dort eine große Kundgebung gegen die 

ngländer ftatigefunden. Der Miniſter des Innern hielt 
eine Rede, in der er betonte, Venezuela würde ſich nur 
einem Schiedsgerichte unterwerfen oder, falls ein ſolches 
nicht bewilligt würde, zu den Waffen greifen. 

Wenn wir annehmen, daß die Vereinigten Staaten und 
England nicht an den ehernen Mund der Kanonen appelliren 
werden, ſo beruht dieſe Auſchauung darauf, daß beide Staaten 
nicht werden Geſahr laufen wollen, durch einen Krieg den 
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europäiſchen Konkurrenten auf dem Weltmarkte die 
Möglichkeit zu gewähren, ſie zu verdrängen. Denn ſo er⸗ 
bittert jetzt John Bull und Bruder Jonathan gegeneinander 
. mögen, ſo treffen ſie beide doch in der Empfindung zu⸗ 
ammen: ſich gegenſeitig zwar nichts zu gönnen, 
aber Dritten erſt recht nichts. 


Weihnachten am kaiſerlichen Hofe, 

Im Neuen Palais zu Potsdam wurde am Dienſtag 
zuerſt für die Dienerſchaft im Vorſaal der Kaiſerin im 
erſten Stock beſcheert. Ein Chriſtbaum, reich geſchmückt 
und hell leuchtend, ſtand inmitten des Zimmers, während 
die Tiſche für die Gaben rund um den Baum geordnet 
waren. Nachdem die Dienerſchaft ſich verſammelt hatte, 
erſchien die Kaiſerin mit den Prinzen und Prinzeſſinnen, 
ſowie den Hofdamen, der engliſchen Gouvernante und dem 
Predigtamtskandidaten, der den erſten Unterricht der kleinen 
Prinzen leitet. Die Kinder und die Hofdamen ſangen ein 
Weihnachtslied; dann winkte die Kaiſerin der Dienerſchaft, 
an die Tiſche heranzutreten. Die Kaiſerin hatte für Jeden 
ein freundliches Wort, die Prinzen miſchten ſich unter die 
Dieuerſchaft. 

Später folgte die Beſcheerung für die kai ſerliche 
Familie und ihre nähere Umgebung, wie alljährlich, im 
Muſchelſaal. In der mittelſten der fünf Fenſterniſchen, 
die mit grünem Tuch und Taunen ausgeſchlagen war, ſtand 
— wie wir einer Beſchreibung der „Tägl. Rundſchau“ ent⸗ 
nehmen — eine große Krippe, deren Figuren die „Geburt 
des Heilandes“ darſtellten. Zwei hohe Tannenbäume um⸗ 
rahmten die Niſche. An den vier Wänden des rechteckigen 
Saales ſtanden die Tafeln mit den Weihnachtsſpenden. 
Die Fenſterwand nahm die Tafel für die kaiſerlichen 
Kinder ein, links der Tannenbaum und der Tiſch für den 
Kronprinzen, dann je nach dem Alter Tannenbäume und 
Weihnachtstiſche für die Fran Eitel Fritz, Adalbert, 
Auguſt Wilhelm, Oskar, Joachim und Prinzeſſin Luiſe. 
Links war für die Kaiſerin aufgetiſcht; daun folgte ein 
mächtiger, mit Bm Wachskerzen und prächtigem Ve⸗ 
hang gezierter Weihnachtsbaum für das Kaiſerpaar, an 
den iich die Tafel für den Kaiſer anſchloß. Der Fenſter⸗ 
wand gegenüber waren die Geſchenke für das männliche Gefolge 
des Kaiſerpaares um einen Tannenbaum gereiht, und an 
der rechten Saalwand fanden die Hofdamen die koſtbaren 
Gaben, welche ihnen das Kaiſerpaar beſcheerte. 

Kurz nach 5 Uhr erſchien der Kaiſer am Arm ſeiner 
Gemahlin, gefolgt von den Kindern. Der Kaiſer war ſehr 
heiter, und bald machte, dank der Liebenswürdigkeit des 
Kaiſerpaares, das ſtrenge Hofzeremoniell einer gemüthvollen, 
heiteren Feſtſtimmung Platz. Um 6 Uhr mußten die kaiſer⸗ 
lichen Kinder ſcheiden, und das Kaiſerpaar zog ſich in ſeine 
Gemächer zurück. 

Der Kaiſer hat unter Anderem von ſeiner Gemahlin 
ſechs Limonadenbecher aus engliſchem Porzellan mit den 
dazugehörigen goldenen Löffeln erhalten, ſowie zwei Oel⸗ 
gemälde (Landſchaften), ſechs Porzellanteller mit Bildern 
aus dem Marineleben und eine Stutzuhr. Die Kaiſerin 
wurde von ihrem Gemahl mit einem großen Oelgemälde, 
eine Seekſſte darſtellend, beſchenkt; außerdem erhielt ſie 
einen alterthümlichen Halsſchmuck, der an einer Kette zu 
tragen iſt. Auf dem Weihnachtstiſch des Kronprinzen 
prangte eine Uhr, genau einem Schweizerhauſe nachgebildet. 
Der Kronprinz wurde auch durch die vollſtändige Ausrüſtung 
eines Garde du Corps erfreut. Die drei älteſten Prinzen 
haben Offiziersdegen erhalten. Bleiſoldaten und ähnliches 
Spielzeug waren auf den Tiſchen der Prinzen in bunter 
Menge aufgeſtellt. Dem kleinen Prinzen Joachim bereitete 
beſonders ein Kasperle⸗-Theater große Freude. Prinz Eitel 
Friedrich bekam ein Geſchenk, auf welches er ſich ſchon 
lange gefreut hatte, einen prächtigen kleinen Grauſchimmel. 
Die Prinzen erhielten auch Trommeln mit einer neuen 
Spannſchrauben⸗Vorrichtung. Der kleinen Prinzeſſin wurde 
eine Waſch⸗, Plätt⸗ und Wäſcheausſtattung mit allem Zu⸗ 
behör beſcheert. 


— —̃— 


Berlin, den 28. Dezember. 


— Aus Anlaß der zur Erinnerung an die Neube⸗ 
gründung des Reichs für den 18. Januar k. J. bevorſtehenden 
Feier werden diejenigen Herren, welche dem Reichstag 
des Norddeutſchen Bundes Ende 1870 oder dem erſten 
Deutſchen Reichstag 1871 angehört haben und gegenwärtig 
nicht Mitglieder des Reichstages ſind, durch eine im Reichs⸗ 
anzeiger veröffentlichte Bekanntmachung des Reichskanzlers 
erſucht, ihre Adreſſen bis zum 3. Januar k. J. dem Reichs⸗ 
amt des Innern einzu enden. 

— Die Ueberſiedelung des Kaiſerlichen Hoflagers 
von Potsdam nach Berlin ſoll am 9. und 10. Januar 1896 
erfolgen. 

— Prinzeſſin Friedrich Leopold, Schweſter der 
Kaiſerin, iſt Freitag Vormittag gegen 11 Uhr beim 
Schlittſchuhlaufen auf dem bei Potsdam belegenen 
Griebnitz⸗See an der am See befindlichen Dampfer⸗ 
Anlageftelle eingebrochen. Auch ihrer Geſellſchaftsdame, 
dem Fräulein v. Tol mar, widerfuhr dasſelbe Schickſal, 
desgleichen auch dem Maſchiniſten Sen der zur 
Rettung herbeigeeilt war. Erſt dem Sohne des Maſchi⸗ 
niſten gelang es nach vielfachen Bemühungen, zuerſt ſeinen 
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alten Vater, dann Fräulein von Colmar und zuletzt die 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, welche es am längſten aus⸗ 
halten zu können erklärte, aus dem See wieder auf die 
Oberfläche des Eiſes heraufzuziehen. 

— Prinz Alexander von Preußen ift an einem 
heftigen Katarrh erkrankt, in Folge deſſen ſich ein großer 
Schwächezuſtand eingeſtellt hat. Bei dem hohen Alter des 
Patienten von 76 Jahren erſcheint die Gefahr nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Erkrankung einen ernſten Charakter 
annimmt. 

— Finanzminiſter Dr. Miquel iſt bettlägerig. Er iſt 
an Influenza erkrankt. 

— Zur Ausdehnung der Unfallverſicherung auf 
das geſammte Handwerk hat der Zentralausſchuß der ver⸗ 
einigten Innungsverbände eine Eingabe an das Reichs⸗ 
amt des Innern gerichtet. In der Eingabe wird gebeten, das 
Reichsamt des Junern möge ſich dahin ausſprechen, daß von 
einer Ausdehnung dieſer Verſicherung auf das Kleingewerbe die⸗ 
jenigen Berufszweige ausgenommen werden, in denen nur eine 
geringe Unfallsgefahr als vorhanden feſtgeſtellt werden kann, 
daß der Gedanke der Zwangserweiterung auf das geſammte 
Handwerk fallen gelaſſen und dieſe nur in den Handwerkszweigen 
vorgenommen werde, aus denen Anträge auf Zulaſſung von 
ſachlichen Unfallverſicherungs-Berufsgenoſſenſchaften vorkommen. 
Der Zeutralausſchuß bittet weiter, es möchte ein Zuſatz zu dem 
8 15 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1894 eingefügt 
werden, daß Innungsverbände, die auf Grund des $ 104 a und 
$ 104 der R.⸗G.⸗O. genehmigt find, ſowie die, denen die Rechte 
des § 104h beigelegt worden, berechtigt ſind, auf Grund des 
Uunfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1894 Fachberufsgenoſſen⸗ 
ſchaften zu errichten, inſofern die Erforderniſſe der Gleichartig⸗ 
keit der Berufszweige vorhanden find und die, dauernde 
Leiſtungsfähigkeit der Berufsgenoſſenſchaft in Bezug auf die hei 
der Unfallverſicherung ihr obliegenden Pflichten gewährleiſtet iſt. 

— Zu der Beiſetzung der Leiche des Kardinals 

telchers, des früheren Erzbiſchhofs von Köln, im Kölner 
Dome wird der Wiener „Pol. Korr.“ aus Rom u. a. ge⸗ 
ſchrieben. N 

„Die raſche Zuſtimmung des Kaiſers Wilhelm II. zur Be⸗ 
ſtattung des Kardinals Melchers im Kölner Dom hat in den 
kirchlichen Kreiſen ſehr angenehm berührt. Papſt Leo XIII. 
legte dieſem Vorgange ſolches Gewicht bei, daß er dem deutſchen 
Kaiſer durch Vermittelung des preußiſchen Geſandten beim 
Vatikan, Herrn v. Bülow, ſeinen lebhaften Dank über⸗ 
mitteln ließ. 


— Konſiſtorialrath Leuſchner vom Evangeliſchen Bunde 
giebt zu einer Gerichtsverhandlung am 18. Dezember, welche 
vor der Strafkammer zu Hagen gegen den evangeliſchen 
Pfarrer Thümmel⸗Remſcheid ſtattfand, eine Erklärung 
in der „Poſt“ ab, der wir Folgendes entnehmen: 

„Pfarrer Lie. Thümmel-Remſcheid ſtand vor der Straf⸗ 
kammer, angeklagt wegen Aeußerungen im Artikel 2 und 4 ſeiner 
„Kritiſchen Betrachtungen eines Proteſtanten zum 
Prozeß Mellage“, in welchem die Königliche Staatsanwalt⸗ 
ſchaft einestheils eine Beleidigung des aus dem Alexianer⸗Prozeß 
bekaunten Dr. Roſe, anderntheils eine Beſchimpfung einer 
Einrichtung der römiſchen Kirche (Reliquiendienſt) zu erkennen 
glaubte. 

Das Ergebniß der Verhandlung war inſofern bemerkenswerth 
erfreulich, als der Gerichtshof den Pfarrer Thümmel von der 
Anklage der Beſchimpfung der Reliquienverehrung — es 
handelte ſich um die Aachener Reliquien, „das ſogenannte Hemd 
der Jungfrau Maria“, „die Windeln des Jeſuskindes“ u. ſ. w., 
welche als „alte Lappen und Reliquien⸗Plunder“ bezeichnet 
waren — freiſprach. Dieſe Entſcheidung fällt um ſo mehr ins 
Gewicht, als ſie, zuſammengehalten, mit einer Reihe anderweiter 
neuerer Urtheile aus Eſſen, Breslau ꝛc. den Beweks liefert, daß 
gerichtlicherſeits der lange ſchwankend geweſene Begriff der „Be⸗ 
ſchimpfung“ endlich eine feſte und annehmbarere Geſtalt ge⸗ 
winnt. 

Die Strafkammer zu Hagen erkannte dem Angeklagten aus⸗ 
drücklich das Recht zu, Irrlehren und Mißbräuche der katholiſchen 
Kirche „mit allen zu Gebote ftehenden Mitteln anzugreifen 
und zu geißeln“, und ſchränkte auf Grund einer Entſcheidun 
des Reichsgerichts jenen Begriff dahin ein, daß der Ausdru 
einer Mißachtung denſelben noch keineswegs kennzeichne, daß 
Beſchimpfung vielmehr nur „eine beſonders rohe Form der 
Verachtung ſei“. 

Es iſt in der That, angeſichts der zunehmenden Uebergriffe 
der römiſch⸗katholiſchen Kirche ſelbſt und der ſteigenden Frechheit, 
mit welcher die ultramontane Preſſe die Lüge zur Wahrheit, den 
Wahn zum Heiligthum umzuſtempeln ſucht — hoch an der 
Zeit, daß der ſchärfſten Polemik, wie ſie den Evangeliſchen 
durch die heil. Schrift, durch die Bekenntnißſchriften, vor Allem 
aber durch das Gottesgebot der Wahrheit zur Pflicht gemacht 
iſt, freier Raum wird.“ 

— Der konſervative Reichstagsabgeordnete Graf Mirbach⸗ 
Sorquitten hat in einem an die Vertrauensmänner der 
konſervativen Partei feines Wahlkreiſes gerichteten Rund⸗ 
ſchreiben ſich wie folgt über Sozialpolitik geäußert: 

„Man hört häufig die Frage: was iſt berechtigter Sozialismus? 
Die Fürſorge für die dermeren und Schwächeren in unſerem 
Volk entſpricht den Geboten des 8 gehört demnach 
zu den Aufgaben des chriſtlichen Staates. Unter allen Umſtänden 
iſt dabei aber das zu vermeiden, was Klaſſengegenſätze her⸗ 
vorruft. Wollte man bei den heutigen Strömungen, bei dem 
wachſenden Einfluß der Sozialdemokratie die Arbeiter als 
beſondere Klaſſe organiſiren, ſo läge darin die ſchwerſte 
Gefahr, man würde die Arbeiter ſelbſt damit am meiſten ſchädigen. 
Die Sozialdemokratie ſorgt durch die Organiſation der Streike 
ſchon dafür, daß jeder wirthſchaftliche Aufſſchwung — zum ſchwerſten 
ſchaden der dabei betheiligten Arbeiter — gedüm pft und beein» 
trächtigt wird“ 

Wer alſo herbeiführen will, was hier ausdrücklich verworfen 
iſt, kann nicht auf konſervativem Standpunkt ſtehen.“ 


— Die N des ſchleswig⸗holſteiniſchen 
landwirthſchaftlichen Generalvereins, welche in der 


vergangenen Woche in Kiel ſtattfand, hat ſich einſtimmig 
dahin ausgeſprochen, daß mit allen Mitteln auf die Er⸗ 
richtung einer möglichſt großen Anzahl von Darlehns⸗ 
enoſſenſchaften hinzuwirken ſei. Eine ſoeben begründete 
chleswig⸗holſteiniſche Landesgenoſſenſchaftskaſſe wird die 
Errichtung ſolcher Genoſſenſchaften unterſtützen und verſuchen, 
auch die ſtaatliche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zur Befriedigung 
des landwirthſchaftlichen Perſonalkredits in der Provinz 
heranzuziehen. Für die Errichtung von Kornlagerhäuſern 
erklärte ſich die Verſammlung im Allgemeinen, die Ausgabe 
übertragbarer Lagerſcheine wurde jedoch nicht als empfehlens⸗ 
werth befunden. 

— Laudgerichtsdirektor Brauſewetter, deſſen Zu⸗ 
ſtand ſich bisher nicht gebeſſert hat, hat nun doch Aufnahme in 
eine Privatheilanſtalt nachgeſucht. 

— Der Streit der Berliner Taxameter⸗Droſchken⸗ 
kutſcher hat den erhofften Erfolg nicht gehabt. Etwa ein 
Drittel der Fuhrherren ſoll die Forderungen bewilligt haben; 
bei den übrigen haben nur einige Leute die Arbeit niedergelegt. 
Einige Fuhrherren haben den Kutſchern eine Zulage von 
25 Pfennigen als Waſchgeld bewilligt, da eine Lohnerhöhung 
in anderer Form die von dem Fuhrherrenring feſtgeſetzte Kon⸗ 
ventionalſtrafe nach ſich gezogen hätte. 

Frankreich. Kaiſer Wilhelms Geſchenk (das be⸗ 
kannte Bild) an den Präſidenten Faure war am Weih⸗ 
nachtstage im Elyſee Gegenſtand großer Aufmerkſamkeit 
aller Beſucher. Es iſt noch nicht entſchieden, wo das Bild 
dauernd ſeinen Platz erhalten ſoll. 

In der Budgetkommiſſion der Deputirtenkammer ſprachen 
am Freitag der Kriegsmin iſter, der Kolonialminiſter 
und der Finanz miniſter über die Nachtragsforderung 
von 17 Millionen Franks für die Madagaskarexpedition 
und die Ausgaben für die Beſatzung bis zum 30. Juni 1896. 
Die Kommiſſion beſchloß, die Anleihen zu bewilligen, jedoch 
nur für die Zeit bis zum 30. April 1896. 

Die in Paris erſcheinende „France“ beginnt mit der 
Veröffentlichung der Liſte der 104 Panama⸗Cheque⸗ 
Empfänger und erbietet ſich, eventuell vor Gericht den 
Beweis der Echtheit zu erbringen. Die Liſte weiſt die 
Namen Floquet, Boiſſy d' Anglas, Tony Revillon, Maret, 
Kamille Dreyfus, Antide Boyer und andere auf; ſie ent⸗ 
flammt angeblich einer Aufzeichnung von Cornelius Herz, 
wird aber vielſach für apokryph angeſehen. Die in der 
Liſte namhaft gemachten Deputirten gedachten zuerſt, die 
Angelegenheit von der Tribüne der Kammer aus zur 
Sprache zu bringen, ſtanden aber davon ab und beſchloſſen, 
beben das Blatt die Klage wegen Verleumdung zu er⸗ 

eben. 

8 Der durch ſeine Abſonderlichkeiten bekannt gewordene 
„Petit sucrier“ Max Lebandy, der Sohn eines reichen 
Zuckerbäckers, der ein Vermögen von 15 Millionen Franes 
hinterließ, iſt am Dienſtag Abend in Amelie⸗les⸗Bains 
geſtorben. Lebaundy mußte Soldat werden, obwohl er, 
wie ſich während ſeiner Dienſtzeit herausſtellte, tuberkulös 
war. Die Pariſer Blätter deuten bereits an, daß Lebaudy 
ein Opfer der Engherzigkeit ſeiner militäriſchen Vorgeſetzten 
geworden ſei. Keiner von ihnen mochte Lebaudy trotz 
ſeines Leidens aus dem Militärdienſt entlaſſen oder be⸗ 
urlauben, aus Furcht, der Beſtechung verdächtigt zu werden. 
Dieſe Behauptung franzöſiſcher Blätter iſt kennzeichnend für 
die Verhältniſſe, die jetzt in Frankreich herrſchen. 

In Rußland beſchäftigt jetzt die „heilige“ Krönung 
des ruſſiſchen Kaiſerpaares, wie die Ruſſen ſich aus⸗ 
drücken, jedermann. Nach einem Beſchluß der Duma (Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung) von Wilna wird während der 
heiligen Krönung die ganze Stadt durch drei Tage des Abends 
illuminirt und es werden drei Militär⸗Muſikkapellen engagirt, 
welche an dieſen Tagen auf den Marktplätzen ſpielen ſollen. 
Zum Gedächtniß an die Krönung werden aus der Stadtkaſſe 
1750 Rubel den Wilnaer Wohlthätigkeitsanſtalten als ein⸗ 
malige Unterſtützung angewieſen; 600 Rubel werden zur 
Ausrichtung eines Mittags für die Armen und 100 Rubel 
zur Aufbeſſerung der Arreſtantenſpeiſe in den Gefängniſſen 
und anderen Haftlokalen der Stadt verwandt. Den armen 
Bewohnern der Stadt werden verſchiedene Steuerrück⸗ 
En: erlaſſen. Außerdem beſchloß die Stadtverordneten- 

erſammlung, 700 Rubel zur Beſchaffung einer Schüſſel 
zu geben, auf welcher dem Kaiſerpaar Salz und Brod 
dargebracht werden wird. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Dezember. 


— Bei Thorn iſt der Weichſeleisgang jetzt ganz 
dale das Waſſer iſt auf 10 Zentimeter über Null ge⸗ 
allen. 

Bei Culm iſt der Nachttrajekt eingeſtellt. Es 
findet nur von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags 
Beförderung über die Weichſel ſtatt. 

Der Weichſelübergang bei Kurzebrack iſt vollſtändig 
unterbrochen. Die Perſonenpoſten zwiſchen Czerwinsk 
und Marienwerder verkehren in Folge deſſen nur noch auf 
den Theilſtrecken zwiſchen Marienwerder und Kurzebrack 
einerſeits, ſowie Czerwinsk und Münſterwalde andererſeits. 

Das Eis der beiden Haffe hat eine ſolche Stärke er⸗ 
langt, daß es mit leichten Schlittenfuhrwerken befahren 
werden kann. 

— Die Handels⸗ und Gewerbekammer zu Dresden 
hat die deutſchen Handelskammern u 85 ſich an einem 
Geſuch zu betheiligen, daß die Fracht für Beförderung von 
Reiſegepäck auf den deutſchen Eiſenbahnen auf den Satz von 
2½ Pfg. für 100 Kilogr. und ein Kilomtr. ermäßigt und die 
Aufgabe wie die Abfertigung von Handgepäck möglichſt erleichtert 
werde. 

— Ueber die Weidenkultur in der Provinz Weſtpreußen 
läßt ſich der landwirthſchaftliche Zentralverein in ſeinem Jahres⸗ 
bericht für 1894 folgendermaßen aus: Um die Kultur der Korb⸗ 
weide zu heben, haben wir die uns zu dieſem Zwecke bewilligten 
4500 Mk. in der Weiſe verwendet, daß wir von 11 Verſuchs⸗ 
anſtellern je einen, und von einem zwei preußiſche Morgen 
Korbweiden nach unſerer Vorſchrift und auf Koſten des Zentral⸗ 
vereins anlegen ließen. Die Stecklingslieferung iſt Herrn 
v. Förſter in Kl. Wogenab bei Elbing übertragen, welcher auf 
Grund der Angaben der Verſuchsanſteller über ihren Boden die 
ihm am meiſten geeignet erſcheinenden Sorten ausſucht. Jeder 
Verſuchsanſteller erhält 100 Mk. in baar zur Deckung der Un⸗ 
koſten. Auch die Ausbeſſerung aller Weidenkämpen iſt ins 
Auge gefaßt, fie wird vorläufig von ſieben Landwirthen aus⸗ 
geführt. Die geſammten Unkoſten der Ausbeſſerung eines 
preußiſchen Morgens alter Weidenkulturen berechnen wir auf 
rund 15 Mk. Wir ſind der Ueberzeugung, daß die Weidenkultur 
gerade in unſerer Provinz noch eine bedeutende Zukunft hat, 
und daß fle beſonders in der jetzigen, für die Landwirthſchaft fo 
schweren Zeit vielen Beſißern eine weſentliche Hülfe bringen 

ante. Vornehmlich erſcheint es uns naturgemäß, die ſogenannten 


Weldenkämpen der Niederung in 15 25 Kultur zu bringen. Hier 
iſt entſchieden das geborene Feld für Weidenkulturen. Von Neu⸗ 
anlagen, von Weidenſchälfadriken und Korbflechtereien müſſen 
wir einſtweilen abſehen, weil uns die Mittel hierzu fehlen. In 
mehreren Ortſchaften des Elbinger Kreiſes, beſonders in Zeyer 
und Zeyersroſengarten, wird eine ausgedehnte Korbflechterei 
betrieben und die Anfertigung vieler Tauſende von einfachen 
Weidenkörben gewährt vielen Käthnern und Arbeiterfamilien 
lohnende Winterbeſchäftigung. 

+ — Das Militär⸗Hinterbliebenen⸗Geſetz vom 
13. Juni d. Js. findet, worauf immer wieder ſeitens der Be⸗ 
hörden aufmerkſam gemacht werden muß, auf die Wittwen und 
Waiſen der vor dem 1. April 1895 geſtorbenen Perſonen des 
Soldatenſtandes des Reichsheeres vom Feldwebel abwärts keine 
Anwendung. Trotzdem laufen unausgeſetzt viele nach dieſem 
Geſetz unbegründete Unterſtützungsgeſuche ein, welche natürlich 
unberückſichtigt bleiben müſſen. 

— Schulentſchuldigungszettel find nach einem neueren 
Urtheil des Reichsgerichts als Urkunden anzuſehen. Die 
Angabe einer falſchen Thatſache in einem ſolchen Schreiben, 
z. B. die unwahre Mittheilung, daß ein Kind krank ſei, iſt als 
— anzuſehen, welche mit Gefängniß beſtraft 
wird. 

— Für Sonntag, den 29. Dezember, iſt der Handel fmit 
Papier und Neujahrskarten in offenen Verkaufsſtellen bis 
6 Uhr Abends freigegeben. 

— Im Tivoli findet am Sylveſterabend wie alljährlich, 
großes humoriſtiſches Konzert der Kapelle des 141. Inf. 
Regts., ſowie Vorſtellung der Schauſpielgeſellſchaft der 
Direktion Hoffmann, verbunden mit Geſangsvorträgen ſtatt 
an welche ſich ein Ball ſchließt. An demſelben Abend wird im 
„Rothen Adler“ zu Dragaß der neuerbaute Nipko w'ſche Saal 
eingeweiht. Auch dort ſpielt die Hoffman niſche Geſellſchaft im 
Verein mit der Kapelle des 141. Regiments. Nach der Vorſtellung 
findet auch dort ein Ball ſtatt. 

— Auf einem benachbarten Gute hätte ſich in den Weih⸗ 
nachtsfeiertagen beinahe ein ſchweres Unglück ereignet. Nach 
dem Genuſſe von Rheinwein zeigten ſich bei einigen Mit⸗ 
gliedern der Familie des Gutsbeſitzers beſorgnißerregende Ver⸗ 
giftungserſchein ungen. Wahrſcheinlich iſt die Flaſche ſpäter, 
als ſie zur Aufnahme des Weines verwandt wurde, nicht ſorg⸗ 
fältig genug gereinigt worden. Die Erkrankten wurden nach 
Graudenz gebracht und in ärztliche Behandlung genommen, und 
die angewandten Gegenmittel beſeitigten die Gefahr. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß eine Weinflaſche früher Fliegengift enthalten hatte. 

— Dr. Richter, Unterarzt iſt vom Gren. Regt. Nr. 7. zum 
Fußart. Regt. Nr. 11 verſetzt. 

— Dem Telegrophen - Direktor a. D. Seidel in Stettin iſt 
der Kronen-Orden dritter Klaſſe verliehen. 

— Den Regierungs- und Geheimen Banräthen Kozlows ki 
in Danzig und Reichert in Bromberg iſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſte unter Verleihung des Kronen⸗ 
Ordens 2. Klaſſe au Erſteren und des Rothen Adler⸗Ordens 
3. Klaſſe mit der Schleife an den Letzteren ertheilt. Den Kreis⸗ 
Bauinſpektoren, Bauräthen Kapitzke in Tilſit, Ihne in Königs⸗ 
berg i. Pr. und Voerkel in Thorn iſt aus Anlaß ihres am 
1. Januar 1896 erfolgenden Uebertritts in den Ruheſtand der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. Dem mit der Verwaltung 
der Kreis⸗Bauinſpektor⸗Stelle in Memel betrauten Bauinſpektor 
Koſidowski it dieſe Stelle endgiltig verliehen worden. Der 
Kreis⸗Bauinſpektor Rauch in Memel tritt am 1. Januar 1896 
in den Ruheſtand. 

— Der bisherige chirurgiſche Aſſeſſor des Medizinal⸗Kollegiums 
der Provinz Pommern, Medizinal⸗Rath Dr. Schulze, iſt zum 
ordentlichen Mitgliede und der praktiſche Arzt, Sanitäts Rath 
Dr. Schultze in Stettin, zum chirurgiſchen anejor des genannten 
Kollegiums unter Verleihung des Charakters als Medizlual⸗Rath 

rnannt. 

— Der Kreisſchulinſpektor Pelz in Ratibor iſt zum Seminar⸗ 
Direktor mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe befördert und 
mit der Leitung des Lehrer-Seminars zu Paradies (Provinz 
Poſen) betraut worden. 

— Der Konſiſtorial-Aſſeſſor Parey in Magdeburg iſt der 
Regierung zu Bromberg überwieſen worden. 

— Der Vorſteher der Präparanden⸗Anſtalt in Lobſens 
Schmidt, welcher mit der kommiſſariſchen Verwaltung der 
Kreisſchul⸗Inſpektion zu Wartenburg i. Oſtpr. beauftragt war, iſt 
nunmehr zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt. 

— Der Bauinſpektor, Baurath Reiche in Liegnitz, iſt mit 
der Verwaltung der Stelle des hochbautechniſchen Rathes bei der 
Regierung in Bromberg betraut worden. 

2 Danzig, 28. Dezember. Die künſtleriſch bedeutendſte 
Novität dieſer Saiſon erzielte geſtern im hieſigen Stadttheater 
die komiſche Oper „Die verkaufte Braut“, das gehaltvollſte und 
bekannteſte Werk des verſtorbenen böhmiſchen Komponiſten 
Smetana, einen ehrenvollen Erfolg. Das Orcheſter leiſtete Vor⸗ 
treffliches, ſchon in der prächtigen Ouvertüre, die bei techniſcher 
Vollkommenheit voll ſchalkhafter Anmuth iſt und einen wahren 
Duft von Liebeszauber ausſtrömt. Auch die fonftigen herrlichen 
Melodien, die man zum Theil als Perlen des nationalen Geſanges 
bezeichnen kann, kamen zu durchſchlagender Wirkung. 

Der hieſigen Kriminalpolizei gelang es geſtern den Fleiſcher⸗ 
geſellen Gabski, den Scheerenſchleifer Melletat und den 
Schloſſer Wölk, auf welche ſchon ſeit einiger Zeit gefahndet 
wurde, in ihrer gemeinſchaftlichen Wohnung gerade dabei ab- 
Netter als ſie mit den Herſtellung eines ſogenannten Brand⸗ 

ettelbriefes beſchäftigt waren. Der Brief war mit einem 
Amtsſtempel verſehen, deſſen Petſchaft als geſtohlen beſchlag⸗ 
nahmt wurde. 

Das 1⅝ Jahre alte Kind eines hieſigen Stanermeiſters 
kränkelte ſeit längerer Zeit, und am Heiligen Abend ſchien es 
geftorben zu ſein. Der Vater kaufte noch an demſelben Nach⸗ 
mittag einen Sarg, und die kleine Leiche wurde in ein weißes 
Leinwandtuch gewickelt auf einer Bank in der Küche niedergelegt. 
Nicht gering war der Schrecken der Eltern, als das Kind am 
Morgen des 1. Feiertages wieder zu ſchre len begann. 

Thorn, 27. Dezember. Die Gemeinde Neu⸗Skompe hat 
beſchloſſen, innerhalb des Gemeindebezirks den Grund und Boden 
zum Bau der Chauſſee von Eulmjee nach Dubielno dem 
Kreiſe Thorn unentgeltlich zum Eigenthum zu Überweiſen. 

M Gollub, 27. Dezember. In der Dampfmahlmühle des 
Herrn M. Lewin zu Lißewo verſuchte der Arbeiter J einen 
während des Betriebes heruntergefallenen Treibriemen, ohne 
die Sicherungsgabel auszurücken, auf das Schwungrad wieder 
heraufzulegen, kam dabei mit dem einen Arm zwiſchen Radfläche 
und Riemen, wurde mit den Beinen gegen die Decke geſchleudert 
und fiel dann zur Erde. Ein Arm wurde ihm gebrochen, die 
Beine ſchwer verletzt. 


O Strasburg, 27. Dezember. In der letzten Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Kaufmann K. in Schönſee, früher 
in Strasburg, wegen Wechſelfälſchung zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Im Frühjahre ließ ſich K. von einem 
ländlichen Beſitzer für Waaren und 100 Mk. baares Geld einen 
Wechſel über 150 Mk. ausſtellen. Wie erfreut war aber letzterer, 
als ihn im 8 aus dritter Hand ein fälliger Wechſel über 
1150 Mk. präſentirt wurde. Er ſah fofort, daß der Wechſel 
gefälſcht war, indem die Schuldſumme durch Vorſetzung einer 
„1“, bezw. des Wortes „Tauſend“ um 1.00 Mk. vergrößert 
worden war, und zeigte dieſes der Staatsanwaltſchaft an. Faſt 
gleichzeitig erbot ſich K., die Angelegenheit gütlich beizulegen. 
Allein die Anklage wurde aufrecht erhalten, und der Gerichtshof 
erkannte genen K., mit Rückſicht darauf, daß er ständig und 
dem Schuldner kein Nachtheil erwachſen war, auf ein verhältniß⸗ 
mäßig niedriges Strafmaß. — Herrn Lehrer Zindler hier⸗ 


ſelbſt ift zum 1. April eine Stelle an der Gemeindeſchure zu 
Lichterfelde bei Berlin übertragen worden. 

Neumark, 27. Dezember. Der Gutsbeſitzer Herr Aſcher 
auf Wonno und ſeine Frau waren zu den Feſttagen in den 
Oſteroder Kreis zum Beſuch gefahren. Tags darauf wurden beide 
in ihrem Zimmer todt aufgefunden; es wird angenommen, 
daß fie an Kohlendunſt erſtickt find, 

C. Krojanke, 27. Dezember. Zur Abtragung der Kirch⸗ 
bauſchulden iſt der Gemeinde Schönfeld vom Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein eine Beihülfe von 100 Mk, bewilligt worden. — Die 
Anſtellung eines zweiten Lehrers in Schönfeld iſt behördlicher⸗ 
ſeits endgiltig verfügt worden. Etwa 125 Schüler wurden da⸗ 
ſelbſt ſchon ſeit Jahren von einem Lehrer unterrichtet. — An 
Stelle des bisherigen ſtellvertretenden Vorſitzenden im ev. Kirchen⸗ 
rath, des Schumachermeiſters Hoffmann, iſt der Oberamtmann 
Hachtmann gewählt worden. 

* Dirſchan 27. Dezember. Der 18. Jannar, der Gedenk- 
tag der Wie de raufrichtung des deutſchen Reiches, ſoll 
ähnlich wie der 80 Geburtstag des Fürſten Bismark durch einen 
allgemeinen Kommers der Kreisangehörigen gefeiert werden. 

Dirſchau, 27. Dezember. Ein junger Offizier erregte 
geſtern in den Straßen der Stadt dadurch Aufſehen, daß er die 
Urlauber uach ihren Legitimationspapieren fragte. Einem 
Chargirten der Marine kam der „Offizier“ jedoch verdächtig vor 
weshalb er die Polizei benachrichtigte. Dieſe verhaftete heute 
früh den jungen Mann, welcher in einem hieſigen Hotel über⸗ 
nachtet hatte, und er entpuppte ſich nun als ein ſtellungsloſer 
Wirthſchaftsbeamter Namens Georg Eggert, angeblich 
der Sohn eines Beſitzers aus Terranova bei Elbing. Unter dem 
grauen Offiziermantel trug er die Uniform eines Pferdebahn⸗ 
kontroleurs und einen Infauteriedegen, welcher an Stelle des 
ſilbernen Portepe's mit einem blauen ſeidenen Bande verſehen 
war. Der Verhaftete beſaß Geldmittel und Werthſachen. 

Elbing. 27. Dezember. Die Influenza hat in einigen 
Ortſchaften der Niederung in vielen Fällen Lungenentzündung 
zur Folge gehabt, es find auch mehrere ältere Perſonen ge ftorben, 
Jetzt hat die Krankheit bedeutend nachgelaſſen. 

Königsberg, 27. Dezember. Am erſten Weihnachtsfeiertage 
ſtarb hier nach längerer Krankheit Herr Muſikdirektor Louis 
Rakemann. Der Verſtorbene war in Bremen 1840 geboren. 
Seine Thätigkeit als Dirigent des Vereins der Liederfreunde 
war höchſt erfolgreich. Seine Meiſterſchaft auf der Orgel war 
anerkaunt, und er war in den letzten Jahren Organiſt an der 
Burgkirche. Seine Kompoſitionen (Lieder, Männerchöre, Klavier⸗ 
ſtücke) find ſehr beliebt. 

Generalmajor z. D. v. Auer⸗Goldſchmiede iſt im Alter von 
78 Jahren nach längerem Leiden am Weihnachtsabend geſtorben. 

Dem für unſeren Zoologiſchen Garten auf den Hufen 
eingetroffenen Schakal war es gelungen, durch die Glasſcheibe 
des unvergitterten Fenſters feines Kerkers zu entwiſchen. Eine 
ſofort angeſtellte Verfolgung des Flüchtlings hatte zunächſt keinen 
Erfolg. Das Thier hatte durch den vorderen Garten des Hufen⸗ 
parks über den Kinderſpielplatz hinweg Reißaus genommen und 
war dann zwiſchen Neue Bleiche und Luiſenwahl von den Hunden 
des Beſitzers von Neue Bleiche geſtellt worden. Am Weihnachts⸗ 
Heiligenabend gelang es, den Deſerteur in den Stall der Neuen 
Bleiche zu ſperren, von wo er bereits nach ſeinem feſter ver⸗ 
ſchloſſenen Käfig gebracht worden iſt. 


Margarabowa, 27. Dezember. Der 65 Jahre alte Wirth ⸗ 
ſchafter Schmidrowski aus Mooßnen brach geſtern früh beim 
Ueberſchreiten des hieſigen Sees ein und ertrank. Er hinter⸗ 
läßt 8 Kinder. 

Allenſtein, 27. Dezember. Die Schneidermeiſter Lewin⸗ 
ſohn 'ſchen Eheleute feierten geſtern ihre goldene Hochzeit. 

Loetzen, 27. Dezember. Auf dem Gute Seefeld begaben ſich 
vor einigen Tagen drei Knaben im Alter von 10 bis 15 Jahren 
auf das noch ganz unſichere Eis des Mauerſees, brachen ein und 
ertranken. 

Lyck, 27. Dezember. Nähere Einzelheiten über die jahre» 
lange Einkerkerung eines Blödſinnigen durch die eigenen 
Eltern werden jetzt bekannt. Schon längere Zeit ging das Gerücht 
um, daß der Wirth Johann Feuerſenger in Sypittken ſeinen 
37 Jahre alten blödjinnigen Sohn Adam gefangen und verſteckt 
halte, bis es auch zu den Ohren der Behörde gelangte. Vor 
kurzer Zeit traf deshalb der Gendarmerieoberwachtmeiſter M. 
aus Lyck dort ein, um ſich an Ort und Stelle über die Glaub ⸗ 
würdigkeit jenes Gerüchts zu vergewiſſern. Auf die an den alten 
F. gerichtete Frage, wo ſein Sohn Adam ſei, wich F. zuerſt ſcheu 
aus und blieb ſtumm. Erſt als der Beamte immer dringlicher 
wurde und den Verſteckten zu ſehen wünſchte, führten ihn Mann 
und Frau zum Viehſtalle. Hier entdeckte er im Stroh, aus dem 
nur der Kopf hervorragte, ein abgezehrtes, nur mit einem Hemde 
bekleldetes Weſen, mit Schmutz bedeckt. Vor dieſem unglücklichen 
Geſchöpf ſtand ein Henkeltopf (jogenannter Paartopf) mit einem 
hölzernen Löffel, in dem ihm wie einem Hunde das kärgliche 
Eſſen hingereicht wurde. Auf die an die Eltern gerichtete Frage, 
wie es ihnen möglich ſei, ihr leibliches Kind in dieſem ekelhaften, 
entjeslichen Zuſtande verkommen zu laſſen, antworteten fie nur 
mit Heulen. Herr M. erſtattete ſofort Anzeige, und es iſt, wle 
ſchon mitgetheilt, Anklage gegen die unmenſchlichen Eltern, die 
ſich in guten Vermögensverhältniſſen befinden ſollen, erhoben 
worden. Der unglückliche Blödſinnige ſoll 8 Jahre im Stalle ein 
getertert zugebracht haben. 


Lich: 27. Dezember. Ein ſchreckliches Unglück 
hat ſich hriſtnacht auf dem Herrn Rittergutsbeſitzer 
ENGE. Gute Skerpen ereignet. Ein Schwager des 
Herrn „Herr Rittergutsbeſitzer Kandler auf Weinings, 


Kr. Pr. Holland, war mit feiner Gattin am Heiligenabend zu 
einem mehrtägigen Beſuche nach Skerpen gekommen. Im beſten 
Wohlbefinden war das K.ſche Ehepaar Abends zur Ruhe 
gegangen, am andern Morgen fand man beide Gatten in dem 
ſtark mit Kohlendunſt gefüllten Schlafgemache leblos. Der 
ſofort herbeigeholte Arzt aus Liebemühl konnte nur den 
Erſtickungstod des noch jungen Ehepaares feſtſtellen. 

Goldap, 27. Dezember. Der ſeit zwei Jahren hier thäti 
geweſene Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor Herr Lie big, iſt Er 
Doeberitz bei Spandau verſetzt. An feine Stelle tritt Herr 
Hauptmann a. D. Gientz aus Schweidnitz 

Ortelsburg, 27. Dezember. Die Rettungsmedaille 
am Bande iſt Herrn Seminar⸗Oberlehrer Gerlach verliehen 
worden. Herr Gerlach hatte am 5. Mai d. Js. ſpät Abends 
bei völliger Dunkelheit mit eigener Lebensgefahr einen Tiſchler⸗ 
geſellen, deſſen Boot im großen Hausſee getentert war, vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. 

Gerdauen, 25. Dezember. Der in den fünfziger Jahren 
ſtehende Arbeiter Friedrich Brodd ſank geſtern bet der Arbeit 
plötzlich um und war eine Leiche. Ein Herzſchlag hatte ihn 
getödtet. 

Miählhanfen, 27. Dezember. 
Kaufmanns Schönborn iſt der Zimmermeiſter Bröske⸗Mühl⸗ 
haufen zum Kreistags⸗Abgeordneten für die Stadt Miühlhaufen 
gewählt worden. 

* Szittkehmen, 27. Dezember Herrn Gutsbeſitzer S. in 
Thewelkehmen verſchwanden kurz von den Feiertagen acht Enten 
und ein Enterich. Am dritten Tage nach dem Diebſtahle kam 
nun der letztere wider Erwarten auf den Hof ſtolzirt. trug 
ein Täflein am Halſe, worauf die Worte ſtanden: „Guten 
Morgen! Herr S. Ich komme von Paris. Wir waren ihre 
neune; Jetzt komm' ich nur alleine. Vier ſind gekocht, vier find 
ebraten, Alle gut gerathen.“ — Von den poetlichen Spitzbuben 
ehlt jede Spur. 

* Schirwindt, 27. Dezember. Am erſten Feiertag wollte 
eln hieſiger Beſitzer nach Wirballen ge zu ſeinem 
Sohne fahren, um ihm 10000 Mk. zum Ankaufe eines Grund⸗ 
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ſtücks zu überbringen. Auf der Fahrt nach Eydtkuhnen befand 
er ſich mit einem Fremden allein 1 Eiſenbahnwagen. Etwa 
auf demſelben Wege wurde ihm von ſeinem Reiſegefährten eine 
Zigarre angeboten, die er, nichts Böſes ahnend, annahm. Nach 
einigen Zügen verfiel er in einen tiefen Schlaf, aus dem er erſt 
durch den Schaffner in Wirballen geweckt wurde. Der Fremde 
und die 10000 Mk. aber waren verſchwunden. 

Sufterburg, 27. Dezember. Der landwirthſchaftliche Zentral⸗ 
verein für Littauen und Maſuren beabſichtigt, hier und in Tilſit 
Obſtverwerthungsanſtalten zu errichten. 

Brombera, 27. Dezember. Die feierliche Eröffnung des 
vom Vereine zur Fürſorge für die Blinden der Provinz Poſen 
gegründeten Blindenheimes fand am hl. Abend in der hieſigen 
Provinzial⸗Blindenanſtalt ſtatt. Mit Orgelmuſik und religiöſen 
Chorgeſängen wurde die Feier eingeleitet, dann hielt Herr 
% Wittig eine Anſprache, in der er einen geſchichtlichen 

ückblick auf die Blindenfürſorge und die hieſige Anſtalt gab. 
Die Gründung des Blindenheimes ſei erfolgt, um den weiblichen 
Blinden, die in der Provinzialanſtalt ausgebildet find, Wege zur 
weiteren Forthülfe zu ſchaffen. Die Anftalt wird durch den 
jährlichen eigenen Arbeitsverdienſt der acht Inſaſſen (400 Mark), 
durch Beihilfen des Provinzialverbandes (300 Mk.), ſowie des 
Vereins zur Fürſorge f. d. Blinden der Provinz (2136 Mk.) 
unterhalten. Von verſchiedenen Seiten waren Glückwunſchſchreiben 
eingegangen, jo von dem Herrn Oberpräſidenten (mit der 
Mittheilung, daß er dem „Blindenheim“ alljährlich 50 Mark 
ugehen laſſen werde), von Herrn Wirklichen Geheimrath im 
kultusminiſterium Dr. Schneider uſw. 

Krone a. B., 27. Dezember. Nachdem unſere Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die Wahlen der zweiten Abtheilung 
als giltig anerkannt hat, iſt von gegneriſcher Seite ein weiterer 
Proteſt au den Bezirksausſchuß nach Bromberg gerichtet 
worden. 

Mogilno, 27. Dezember. Die Veranſtaltung einer Lotterie 
zur Beſchaffung eines Anlagekapitals für die Heizanlagen 
in unſerer evangeliſchen Kirche iſt vom Herrn Oberpräſidenten 
genehmigt worden. 

Jnowrazlaw, 27. Dezember. Ein ruſſiſcher Grenz⸗ 
ſoldat, welcher ſeit vier Tagen ſeinen Kordon Kobilice bei Oſt⸗ 
wehr (früher Konary) eigenmächtig verlaſſen, ſeine Montirungs⸗ 
ſtücke verkauft hatte und in Zivilkleidung umherging, wurde 
kürzlich von dem Gendarmen aus Przybyslaw hier feſtgenommen. 
Der Grenzſoldat wollte nach Amerika flüchten. 


Nakel, 26. Dezember. Heute Mittag beglückwünſchten die 
Beamten des L. Baerwaldſchen Geſchäfts unter Führung 
ihres Chefs den Prokuriſten S. Salomon zu feinem 40 jährigen 
Wirken in dem Geſchäfte und der Chef überreichte dem Jubilar 
zwei maſſiv ſilberne fünfarmige Leuchter. Schließlich beglück⸗ 
wünſchte Bürgermeiſter Rie del Herrn S. und hob beſonders 
hervor, daß Herr S. ſich auch um die Stadt durch ſeine Un⸗ 
eigennützigkeit und unermüdliche Thätigkeit verdient gemacht 
habe. Noch viele andere Bürger ehrten Herrn S. durch ihren 
Glückwunſch. 

Zuin, 26. Dezember. Am 21. d. M. erhängte ſich in 
ſeiner Wohnung der Ortsarme Gottfried Schülke aus Rettſchütz. 
Sch. litt ſchon ſeit langer Zeit am Geſichtskrebs, welches Leiden 
ſich immer mehr verſchlimmerte. Es wird angenommen, daß dies 
der Grund der unſeligen That geweſen iſt. — Anſtelle des 
verſtorbenen Dirigenten des Zniner Männergeſangvereins. Lehrer 
Wandrey, iſt der ſtellvertretende Dirigent, Hauptlehrer Greiner, 
und zu deſſen Vertreter Lehrer Lerch gewählt worden, 
welcher gleichzeitig auch die Kaſſengeſchäfte verwaltet. 

Liſſa i. P., 27. Dezember. Das hieſige Hotel „Kaiſerhof“ 
iſt für 80000 Mark in den Beſitz des Gaſtwirths Weichſelmann 
von hier übergegangen. Der „Gaſthof zur Eiſenbahn“, der bis 
jetzt Herrn Weichſelmann gehörte, iſt für 44000 Mark von dem 
Schützenhauspächter Rakette erworben worden. 

h Schneidemühl, 27. Dezember. Die Brauerei Schneide⸗ 
mühler Hammer iſt für 135000 Mark in den Beſitz des 
Herrn Fabrikbeſitzers Heine in Kolmar i. P., der die dortige 
Porzellanfabrik kürzlich in eine Aktien⸗Geſellſchaft umgewandelt 
hat, übergegangen. Es beſteht die Abſicht, die drei Hiefigen 
Brauereien zu einer Aktien⸗Geſellſchaft zu vereinigen. — 
Dem früheren Büreau⸗Vorſteher des hieſigen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amts, Herrn Eiſenbahn⸗Sekretär a. D. Behrendt, jetzt in Danzig, 
iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. — Herr 
Gymnaſial⸗Hülfslehrer Holtzheimer iſt von hier nach Bromberg 
verſetzt worden. 

Stargard i. P., 27. Dezember. Der des Mordes an 
dem Arbeiter Eggert bei Groß⸗Chriſtin nberg dringend 
verdächtige Porzellandreher Robert Weiſe eus Grabow 
iſt am 24. Dezember in Halle a. S. verhaftet und geſtern 
nach Stargard gebracht worden. In dem ihm abge⸗ 
nommenen Revolver befanden ſich noch drei Schüſſe. Es 
wird angenommen, daß Weiſe auch den Chauſſee⸗Einnehmer 
Heine in Staffelde erſchoſſen hat, weil er viel Kupfergeld 
verausgabt hat und eine Menge ſolchen Geldes in zwei 
Rollen von der Frau Heine dem Mörder ihres Mannes 
mit übergeben worden war. Auf ſeiner Flucht von Grabow 
durchwanderte W. die ganze Ueckermünder Forſt zu Fuß, 
begab ſich dann von Ueckermünde aus mit der Bahn nach 
Paſewalk und ſetzte von dort in ſüdlicher Richtung ſeine 
Flucht fort. Durch dieſe Kreuz⸗ und Querzllge ſuchte er 
die Polizei zu täuſchen. Die ihn von Stettin aus ver⸗ 
folgenden Kriminalbeamten fanden jedoch ſeine Spur auf. 
Ehe ſie aber in Halle eintrafen, war Weiſe bereits von der 
dortigen Polizei verhaftet worden. 

Nügenwalde, 26. Dezember. Geſtern Abend entſtand in 
der Dampfziegelei des Baumeiſters Jerſche Feuer, das 
die Ziegelei, den großen Trockenſchuppen und die Tiſchlerei ein» 
äſcherte. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Verſchiedenes. 


— Ein Erdbeben von längerer Dauer iſt in Bukareſt am 
Freitag früh gegen ½4 Uhr wahrgenommen worden. 

— [Betriebsſtockung.] Die dem engliſchen Parlaments⸗ 
mitgliede Coddington in Blackburn gehörige Spinnerei, 
welche 600 Webeſtühle beſchäftigt, hat aus Mangel an Aufträgen 
infolge der indiſchen Baumwollzölle den Betrieb eingeſtellt. Dem 
„Weberverbande“ zufolge ſtehen in Lancaſhire gegenwärtig 
10000 Webeſtühle ſtill. 

— Eine Weihnachtsüberraſchung iſt in Potsdam elnem 
Kutſcher zu Theil geworden. Als der Kaiſer am Weihnachts⸗ 
Heiligabend gegen 4 Uhr vom Mauſoleum Kalſer Friedrichs kam, 
nahm er zu Fuß ſeinen Weg durch die Obeliskenſtraße nach 
Sansſoucl. Der Kalſer trug Marineuniform und befand ſich ohne 
Begleitung; ſo kam es, daß er von den Vorübergehenden nicht 
erkannt wurde. Auch bei einer Abtheilung Zöglinge vom Großen 
Militär⸗Waiſenhauſe, die mit einem Lehrer einen Spaziergang 
gemacht hatten, ſchritt er vorüber, ohne daß die Kinder Honneur 
gemacht hätten. Der Abtheilung folgte ein Laſtwagen, welcher 
von dem Kutſcher Frledrich Krauſe gelenkt wurde. Krauſe, 
der den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht hatte, erkannte den 
Kaiſer ſofort, nahm ſtraffe Haltung an, zog feine Mütze und 
rief laut: „Guten Abend, Majeſtätl“ Der Kalſer winkte 
nun dem Mann, daß er anhalten ſolle, trat dann an ihn heran 
und übergab ihm eine Anzahl funkelnder Zweimarkſtücke mit den 
Worten; „Hier haben Sie eine Kleinigkeit zum fröhlichen Weih⸗ 
nachtsfeſte“, worauf er, ohne den Dank des Ueberraſchten ad» 
zuwarten, ſchnell davon ging. 


— Wegen Befangenheit ein ganzes Gericht in Bauſch 
und Bogen abzulehnen, iſt nach einem vorliegenden Er⸗ 
fenntniß des Reichsgerichts nicht angängig. Das Geſetz erwähnt 
in ſeinen Beſtimmungen immer nur den einzelnen Richter, 
edenkt nicht der Gerichtsbehörde als eines organiſchen Ganzen. 
de der That werden ſich auch Gründe für die Annahme einer 
efangenheit der Natur der Sache nach immer nur in Anſehung 
einzelner phyſiſcher Perſonen, nicht aber eines rein begrifflichen 
Orgauismus, von deſſen phyſiſchen Trägern hierbei ganz ab⸗ 
zuſehen ſei, denken laſſen. Demzufolge würde es, wenn der 
Geſetzgeber die Ablehnung eines Gerichts als ſolchen als ſtatt⸗ 
haft hätte erachten wollen, einer die Zuläſſigkeit einer ſolchen 
Ablehnung ausdrücklich und unzweideutig anerkennenden Geſetzes⸗ 
vorſchrift bedurft haben. Eine derartige Vorſchrift iſt in der 
Straſprozeßordnung nicht enthalten, und deren Entſtehungs⸗ 
geſchichte lehrt, daß der Geſetzgeber eine ſolche Vorſchrift nicht 
hat geben wollen, weil er die Ablehnung eines ganzen 
Gerichts — nicht bloß einzelner phyſiſcher Mitglieder des Ge⸗ 
richts — grundſätzlich nicht für zuläſſig angeſehen hat. 


— Rechtsanwalt Fritz Friedmann hat ſeine Flucht aus 
Berlin unter ſchimpflichen Nebenumſtänden bewerkſtelligt. Er 
iſt mit der Tochter eines von ihm vor kurzem in dem Prozeß 
Seibt und Genoſſen vertheidigten alten Zuchthäuslers Namens 
Merten durchgebrannt. Fräulein Merten, welche ſich Nelly 
Wildenfels nannte, war als Statiſtin in Berliner Theatern 
thätig. Die Frau und die Kinder Friedmanns ſind, wie es 
heißt, in den traurigſten Verhältniſſen zurückgeblieben; der 
drückendſten Sorgen ſind ſie durch eine Sammlung an der Börſe 
enthoben worden. Friedmann's Aufenthalt iſt bis jetzt unbekannt. 
Bald will man ihn in London, bald in Paris, bald auf der 
Reiſe nach Wien geſehen haben. Rechtsanwalt Dr. Löwenſtein 
hat die Vertretung Friedmanns niedergelegt. 


— [Das Ende eines Nihiliſten.] Der ruſſiſche Nihiliſt 
Stepniak iſt am Weihnachtstage in Lon don von einem 
Eiſenbahnzuge überfahren worden. Er hieß mit ſeinem 
wahren Namen Sergius Michailowitſch Krawetſchins ky, war 
1852 zu Südrußland geboren und ſtammte aus einer adligen 
Familie; ſchon früh entwickelte er nihiliſtiſche Anſichten und 
begann „die Bauern zu belehren“. 1874 deshalb verhaftet, 
gelang es ihm, aus dem Gefängniß zu entfliehen, und er wurde 
unter einem falſchen Namen einer der Führer der ruſſiſchen 
Nihiliſten. Am 4. Auguſt 1878 ermordete er in St. Peters⸗ 
burg auf offener Straße den Chef des Gendarmeriekorps General 
Meſentzew und entkam darauf angeſichts eines großen 
Publikums in einer Droſchke, auf welcher ein Spießgeſelle als 
Droſchkenkutſcher verkleidet ſaß. Nach einem kurzen Aufenthalte 
in der Schweiz lebte er ſeit 1880 in England, wo er als 
anarchiſtiſcher Schriftsteller und Agitator thätig war. 


— Durch Sturz aus dem Fenſter haben ſich in Berlin 
in den letzten Tagen wieder zwei Perſonen zu tödten geſucht, 
eine mit Erfolg. Als neulich die Söhne des Kunſtſchloſſers 
Hellwig aus dem Fabrikgebäude kamen, um ſich in die im 
Vordergebände eine Treppe hoch belegene elterliche Wohnung 
zu begeben, ſahen ſie, wie der Vater ſich aus dem Flurfenſter 
des dritten Stockes auf den gepflaſterter Hof hinab⸗ 
ſtürzte. Vor ihren Augen ſchlug der Arme auf das 
Pflaſter auf und blieb mit zerſchmetterten Gliedmaßen 
todt liegen. Eine Schädelzertrümmerung hatte dem Leben des 
erſt 51 Jahre alten Mannes ein Ende gemacht. Er litt ſeit 
Jahren ſchon an hochgradiger Nervofität. 

Am erſten Feiertag Vormittags um 11½ Uhr ſpraug die 
15jährige Eliſe Luckow aus dem Hauſe Euvryſtraße 41 aus 
dem vierten Stock in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf den Hof hin⸗ 
ab. Das Mädchen iſt die Stieftochter des Mörtelkutſchers Engler. 
Nach deſſen Ausſage war es ſehr ſtörriſch und arbeitsunluſtig, 
während Hausnachbarn wiſſen wollen, daß Engler ſein Stiefkind 
nicht gut behandelt habe. Am Heiligabend hatte das Mädchen 
von dem Stiefvater den Auftrag bekommen, die Stube zu fchenern, 
dieſen Auftrag jedoch nicht ausgeführt. Als es nun am erſten 
Feiertage ſcheuern wollte, unterſagte ihm Engler die Arbeit als 
für dieſen Tag ungehörig. Später ſollte das Mädchen zum Mittag⸗ 
eſſen Feuer machen, weigerte ſich aber deſſen und ſtürzte ſich, als 
Engler es ſchlagen wollte, aus dem Küchenfenſter in den Hof 
hinab. Es erlitt einen doppelten Schenkelbruch und Kopf⸗ 
verletzungen und liegt im Krankenhauſe hoffnungslos darnieder. 


— [Verhängnißvolle Arzneiverwechſe lung.] In 
der Familie eines Kaufmanns in Meiningen hatte der Arzt 
zweierlei Medikamente verſchrieben, für den Familien⸗ 
vater Morphium zum Einſpritzen unter die Haut, und für die 
Tochter, die augenleidend war, Atropin zum Einſpritzen in die 
Augen. Beide Rezepte wurden in einer Apotheke von einem 
Proviſor hergeſtellt, aber leider verwechſelt. In Folge deſſen 
bekam der Vater anſtatt des Morphiums eine ziemlich ſtarke 
Löſung Atropin eingeſpritzt. Er gerieth dadurch in äußerſte 
Lebensgefahr und nur dem ſofortigen Eingreifen eines zu⸗ 
fällig im Hauſe anweſenden Arztes war ſeine Rettung zu ver⸗ 
danken. Wegen fahrläſſiger Körperverletzung ſtanden nun der 
Apothekenbeſitzer und der Proviſor vor der Strafkammer des 
Meininger Landgerichts. Erſterer wurde freigeſprochen, da ihm 
ein Verſchulden an der Verwechſelung der Medikamente nicht 
nachgewieſen werden konnte, letzterer aber zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


— Spielerei mit einer Waffe hat dieſer Tage in 
Werder (an der Havel) ſchweres Unheil angerichtet. Der 
13jährige Sohn Adolf des Obſtzüchters K. Heinicke hatte ſeinen 
Onkel, den Obſtzüchter Ferd. Senſt, beſucht und ſich in den Stall 
begeben, wo ſeine 13jährige Kouſine Martha, die zu Oſtern ein⸗ 
geſegnet werden ſollte, ein Pferd fütterte. Im Stall hing ein 
geladenes Gewehr, das Adolf Heinicke, ohne daß er wußte, 
daß es geladen war, von der Wand nahm, ſcherzweiſe auf ſeine 
Anverwandte anlegte und dabei fragte: „Martha, ſoll ich mal 
ſchießen?“ In demſelben Augenblick krachte auch ſchon der Schuß 
und Martha Senſt ſank, von einer vollen Schrotladung in die 
linke Schläfe getroffen, mit lautem Aufſchrei zu Boden und war 
nach einer Viertelſtunde eine Leiche. Als der Knabe ſah, was 
er angerichtet hatte, lief er, da weder Onkel noch Tante zu Hauſe 
waren, zu einer Nachbarin, der er ſchnell den Sachverhalt erzählte, 
um dann nach Hauſe zu eilen, wo er ſchwer krank wurde und 
nach einigen Stunden gleichfalls ſtarb. 


— [Beförderung.] Zampa, jener Kameruner, der 
von dem Lehrer in Kladow bei Spandau in deutſcher Sitte und 
Sprache unterwieſen worden iſt und ſpäter bei den Garde⸗ 
Füſilieren in Berlin diente, iſt neuerdings in ſeiner Heimath 
zum Feldwebel befördert worden. 


— Tagelöhner giebt es in jedem Beruf. 


— Nichts lehrt ſo leicht niedrig denken, als eine unverdiente 
hohe Stellung. 


— Auf der Jagd nach dem Glücke iſt die Hoffnung — Treiber. 


Nenueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 28. Dezember. Die Vergebung von zwei Millionen 
Mark Provinzlalanleihe wird zu 3½ Proz. erfolgen. Die 
Verwaltung ſteht deshalb mit mehreren größeren Bankinſtituten 
in Unterhandlung; deſſen ungeachtet nehmen die Unterhandlungen 
mit dem Miniſterium wegen Herabſetzung des Zinsfußes auf 
3 Proz. eubig ihren Fortgang. 

Der in Rückfort wohnhafte Arbeiter Banſemer wollte bei 
Krakauerkämpe mit ſeiner Frau und ſelner dreijährigen Tochter 
die Eisdecke überſchreiten. Die Eisdecke brach durch und bie 


Tochter ertrank; Mann und Frau konnten gerettet werden, der 
Mann liegt jedoch im Sterben. 

Geſtern fand in Heubude die gerichtsärztliche Ssktion des 
von ſeiner Frau getödteten Arbeiters Wille ſtatt. Sie ergab, 
daß der Tod nicht unmittelbar durch die von der Frau gegen 
ihn geführten Schläge verurſacht iſt. Sie ſoll ihn übrigens nicht 
angegriffen, ſondern ſich nur gegen den auf ſie mit einem Meſſer 
eindringenden Mann gewehrt haben. Die Frau iſt vorläufig 
auf freiem Fuß gelaſſen. 

Die heutige Verpachtung der Fiſchereigerechtigkeit auf der 
Weichſel von dem Durchſtichsgebiet bis Neufähr in zwei Strecken 
ergab die geringen Meiſtgebote von 135 und 60 Mark. 

Die Schonzeit für Auer⸗, Birk und Faſanenhennen, 
Wachteln und Haſen beginnt im Regierungsbezirk Danzig am 
1. Februar. 


— [Bahnbofswirtbichaften zu verpachten]: Zeppernick 
(1. April 1896). Meldungen bis 15. Januar 1898. Bedingungen 
gegen Einſendung von 50 Pfg. von der Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion 
Magdeburg. — Beelitz (1. März 1896). Meldungen bis 8. Januar 
1896. Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pfg. von der Kgl. 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 11, Berlin. — Königslutten 
(1. April 1896). Meldungen bis 11. Januar 1896. Bedingungen 
gegen Einſendung von 50 Pfg. von der Kgl. Eiſenbahn⸗Tirektion 
Magdeburg. — Leipzig (Berliner Bahnhof), (1. März 1896). 
Meldungen bis 15. Jannar 1896. Bedingungen gegen Einſeudaug 
von 50 Pfg. von der Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I, Deſſau. 


— [Offene Stellen.] Juriſtiſcher Hilfsarbeiter, 
Magiſtrat Königshütte, Oberſchl. 300 Mk. mongtlich, bis 15. Januar 
1896. — Stadtſekretärſtelle. Magiſtrat Neuſtrelitz, Anfangs⸗ 
gehalt 1800 Mk., Antritt Oſtern 1896. — Sparkaſſenrendant, 
Magiſtrat Zempelburg, 1200 Mk., baldigſt. — Kreiskommunal 
rendant, Kreisausſchuß in Lyck, Oſtpr., während der Probe 190 
Mark monatlich, 1. April 1896. — Kanzliſt, Magiſtrat Freien⸗ 
walde a. O., 500-600 Mk., bald. — Sekretariats ⸗Aſſliſtent, 
Oberbürgermeiſteramt Fulda, 1400 bis 2200 Mk., 1. April 1896. 
— Bureaugehilfe, Kreisausſchuß Ruhrort, 1200 Mk., 1. Februar 
1896. — Hilfsſtraßenmeiſter, Gemeinderath in Blaſewitz bei 
Dresden, 1200 Mk. — Friedhof⸗Inſpektor, Magiſtrat in 
Kottbus, 1800 Mk., Wohuungsentſchädigung bis zu 200 Mk., 
baldigſt. — Polizei⸗ Sergeant, Wanne (Kreis Gelſenkirchen), 
1100-1400 Mk., zivilverſorgungsberechtigte Bewerber ſofort an 
Amtmann Winter. — Zweite Polizeiſekretärſtelle, Kreuznach, 
1400—2000 Mk., bis 1. Januar an Polizeiverwaltung. 


Wetter: Ansichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 29. Dezember: Wolkig, bedeckt, Nieder⸗ 
ſchläge, um 0 herum, auffriſchende Winde. — Montag, den 30.: 
Wolkig, vielfach Nebel, Niederſchläge, um 0 herum, lebhafte Winde 
an den Küſten. — Dienstag, den 31.: Veränderlich, 
Schneefälle, ſtarker Wind, Sturmwarnung. 


kälter, 


Graudenz, 28. Dezbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen 124—136 Pfund Doll. Mk. 133—143. — Roggen 
120 Pfund holl. Mk. 107— 114. — Gerſte Futter⸗ Mk. 90—100 
Brau⸗ 110—120. — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110130. 
Bromberg, 28. Dezember. Städt. Biehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 61 Stück, 101 Kälber, 
506 Schweine (darunter — Bakonier), 119 Ferkel, 56 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind 
vieh 27—31, Kälber 30—34, Landſchweine 28—32, Bakonier —, 
für das Paar Ferkel 15—21, Schafe 19—22 Mk. Geſchäftsgang: 
flott. 
Danzig, 28. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
28./12. 27.12. 28.12. 27./12. 


Weizen: Umſ. To.] 200 | 150 [Serstegr. (660-7000 105 ä 100 
inl. hochb. u. weiß! 143 143 „ kl. (625-600 Gr.) ] 96 96 
inl. hellbunt . 141 141 [Hafer iul...... 102 102 
Tranſ. bochb. u. w. 108 | 108 [Erbsen inl.....| 110 | 120 
Tranſit hellb. .. 105 105 | „ Tranſ. 90 90 
Termin 3. r. Verk. 8 Rübsen inl..... 172 172 
April⸗Mai . . 145,50 1145,50 [Spiritus (loco pr. 

Tranſ. April⸗Mai 111,50 111% 10000 Liter 0%.) 

Regul.⸗Pr. z fr. V. 142 144 mit 50 Mk. Steuer] 50,50 | 50,50 
Roggen: inländ. 111 | 111 mit 30 Mk. Steuer 31,00 31,00 
ruſſ. poln. z. Truſ. 75,00 | 76,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗Mai 116,50 1116,50 | (Qual.⸗Gew.): unverändert. 
5 81,50 82,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 111 111 Gew.): billiger. 


Danzig, 28. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 1,30—1,40 Mk., Eier Mdl. 1,001.50, 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60 Mk., Weißkohl Mdl. 1,00 — 1,50 Mk., 
Nothlopl Mdl. 1.20—2,0 Mk., Wirſingkohl MdL. 0,60—1,00 ME, 
Blumenkohl Stück —, Mohrrüben, 15 Stück 3—6 Pfg., Kohlrabi 
Mo. —, Gurken Stück — Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,50 
bis 2,00 Mk., Wrucken Scheffel 2,60, Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 
4,50—6,50, Euten geſchl. (Stück) 1,80 —3,00, Hühner alte Stück 
140—1,80 Mk., Hühner junge Paar 0,80 Mk., Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 0,80 Mk. Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 33—36, Kälber per Ctr. 39 bis 
2 Mk., Haſen Stück 2,75—3,25 Mk., Puten 3,50 —5,00 Mk. 


Königsberg, 28. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe ver 10000 Liter % loco konting. Mk. 50,75 Geld, 
unkonting. Mk. 31,15 Geld. 
Berlin, 28. Dezbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
28. 12. 27. 12. 28.12. 27.12, 


Weizen .. feiter matter 3% Reichd-Anleihei 99,30) 99,40 
eos 138-152 138-152 d0/o Pr. Gonj.» Anl. 105,00) 105,10 
Dezember 146,25 | 146,00 |3Ya0 0 „ „ 104,10 104,10 
Mal. 149,00 148,75 3% , „9.30 99/25 
Roggen . feit matt Deutiche Hauk. 184,90 183,40 
il 116-124 117-124 | % Wp. ritſch Pfdb. ! 100.50 100,60 

| 119,75| 119,75 ½ „ II 100,20 100,20 


Dezember 75 3½ „ 
Mal. 124.50 124,50 ½ , nel. „ 1 100.20 100,20 
Lafer ... feſt, feſt 3% Weſtpr. Wider. 

loco 114-145 114-145] 3/0 ſtbr. 100.30 100,20 


Dezember .. 120,00| 119,25 13Ya0/o Pom. „ 100,30 100,40 
Mai... 119.75 119,50]3420% Mol. 99,70 100,00 
Spiritus; feſter matter |Disf.-Com,-Anth. | 200,10) 200,10 
loco (70er)... | 3220| 32,40 Laurabtte . 145,25 139,60 
Dezember. 38,09] 37,50 5% Ital. Rente. 84,00) 84,00 


Mai. 37,50] 32,30 4% Mittelm.⸗Oblg.] 92,10 93,40 


uni. 37,80] 37,60] Ruſſiſche Noten .. 217,60 217,60 
40% Mrichs⸗Anl.] 105,20 105,40 | Privat Diskont 3%: % 3/4 


3 ½ 0% „ „ 104,00 104,10 Teud. d. Fondbörſe feſt 4 feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 28. Dezember. (Tel. Dep. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3033 Rinder, 9282 Schweine, 1766 
Kälber. und 4747 Sammel. — In Rindern war das Geſchäft 
ſich ruhig und es wird ziemlich geräumt. Schwere kernige Stiere 
wurden knapp über Noti 8 157-60, I 50—55, 11147 bis 
49, IV 40—45 Mk. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Der Schweine⸗ 
markt verlief langſam und wurde nicht ganz geräumt. Ia 42, 
ausgeſuchte Posten darüber, IIa 40—41, IIIa 37—39 Mk. für 
1 d. mit 20 pCt. Tara. — Der Kälberhandel 2 
ruhig. I 60—64, ausgeſuchte Waare darüber. II. 55—59, III 50 
bis 54 Pfg. pro Pfd Fleiſchgewicht. Der Hammelmarkt verlief 
eg und es iſt Ueberſtand zu erwarten. 1. 48—50, Lämmer 

5, II. 42—46 Pfg. bro Pfund Fleiſchgewicht. Der nächſte Mark 
findet am 31. Dezember ſtatt. 


Seiden-Damaste Mk. 1.35 


bis 18,65 p. Met. — 11 ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — glatt, geſtreift, 
Tarrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 perſch. Dual. u. 2600 verſch. 
Farben, Deſſins ꝛc.), porto- u.stenertrei ins Haus. Muſter umgehend. 


Seiden-Fabriken G. Henneberg G. u. x. Hon) Zürich. 


Unser liebes langJähriges Mitglied, Herr Maler 


Max Breuning 


ist am 26. Dezember zu Schönau in Westpreussen gestorben. 
Der Entschlafene war als aktives und zuletzt als passives 


Mitglied unserm Verein treu ergeben und wusste namentlich 
die Festlichkeiten durch sein künstlerisches Talent zu beleben. 
Wir haben in ihm nicht nur einen Sportsgenossen und Kameraden 
verloren, der durch sein heiteres Temperament und sein hin- 
gebendes, gemüthvolles Wesen unsern Verein erquickte, sondern 
auch einen Freund von herzlicher Gesinnung. 

Von tiefer Trauer erfüllt, beklagen wir den unter 80 
tragischen Umständen erfolgten Verlust dieses treuen Mit- 


gliedes. 


Sein Andenken wird uns stets theuer-sein. 


Graudenz, den 28. Dezember 1895. 


Graudenzer Ruderverein. 


I. A.: Fritz Huhn, Vorsitzender. 


Nachruf. 


Am Donnerstag, den 26 d. Mts. 


Chef, der Maler Herr 


Max Breuning. 


Sein Scheiden empfinden wir schmerzlich. 
sein Andenken in Ehren halten. 


Die Gehilfen der 


verschied plötzlieh unser 
141671 


Wir werden 


Firma Max Breuning. 


605 Heute Norge ½4 Uhr ent⸗ 
lief nach kurzem Krankenlager an 
65 — 5 der Influenza meine ZT 


"Charlotte Hochfeldt 


Kahl 
im 72. Leben Sabre. 
Dieſes zeigt mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme tiejbetrübt an. 
Schröterswalde, d. 26. Dez. 1895. 
Der . e Gatte: 


Err ochfeldt. 
* en Aonane findet Montag, den 
d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Kirchhofe in Schröterswalde ſtatt. 


Olga Liedke 
Hugo Pohl 


Verlobte. [4133] 
Weihnachten 1895. 
Bromberg. Pr. Stargard. 


141071 Als Verlobte empfehlen ſich 
Hedwig Ballewskl 
Gustav Brandt. 
Niederzehren. Katſcherkampe. 


_E 30. Dezbr. 1895 vergeben. [4188] 


KRNRRNRNNR RRR 
Für Landwirthe! 


N [4169] Uebernahme von Gunts⸗ % 


7 u. Wirthſchafts⸗ Rechnungen x 
für das ganze Jahr durch 


X Ernst Klose, Grandenz 3 


Getreidemarkt 5 


3 
RERERURRRERE 
Einrichtung und Führung der 


Geſchüftsbücher 


Aufſtellung von 
Jahres⸗Abſchlüſſen Reviſionen ꝛc. 
arne gegen mäßiges Honorar 
C. Hintze, 


Buchhalter, 
Jnckerfabrik Marienwerder. 
Gerichtlich vereidigter Bücher⸗Reviſor. 


Des Neujahrsfeſtes wegen 
bin ich Dienſtag, weiterhin 
wieder jeden Mittwoch in 
Jablonowo zu ſprechen. 


B. Brühn, 
Thierarzt, Biſchofswerder. 


Reines Mlalzbier 
Eiſen⸗Mahbier 


der Brauerei Bogguſch, empfiehlt 


Fritz Kyser, 


Alleinverkauf für Graudenz. 
ich Effe 


Puuſch⸗Eſſenzen 


empfiehlt 14138] 
Gustav Schulz. 


Ans Buch wie ich von meinem 
langjährigendungen⸗ 
Bub Kehlkopfleiden Bar bin, 
e Jedem He 
5 zier a. D., Berti in, 
11030 Heinersdorferſtraße 12, 


Ein it ies, 
und ein gut erhaltener 
Kleiderſchrank 


iind am 2. Januar 1896 Heilt verkaufen. 
Nätzere Auskunft erth 
P. Baumann, Oberthornerſtr. 34. 


Lebende 


Spiegel⸗Karpfen! 


erhalte wieder zum Sylveſter. [4122] 


Gustav Schulz. 


u. A. Muff u. Bog (Biſam) 
Alte Jathen, u. ſämmtl. Utenſilien ſind 
verk. bei Wwe. Czerwinski, Kl. Tarpen. 


Zum Wohl der Menſchheit 
bin ich gern bereit, Allen, welche an 
Magenbeſchwerden, ſchwacher Verdauung 
und Appetitloſigkeit leiden, ein Getränk 
unentgeltlich namhaft zu machen, wel⸗ 
ches mir und vielen Andern ausge⸗ 


zeichnete Dienſte geleiſtet hat und von 


Aerzten — 955 empfohlen wird. [236] 
tod), penſ, Königl. Förſter, 
Pömbſen, Pot Nieheim (Weſtſalen). 


Andre Hofer 
Feigen Kaffee 


anerkannt beſter und geſündeſter, 
dabei billigſter Kaffeezuſatz, das 
feinſte Kaſſee Verheſſerun 82 
Mittel, iſt unentbehrlich als Bei⸗ 
miſchung z. Bereitung einer wirklich 
wohlſchmeckenden Taſſe Kaffee. 
Vorräthig in Roſenberg Opr. 
bei O. Strauss, Apotheker. 


[4178] Aus m. 55 empf. feinſte 
boll. Ihlenheringe, Ty. 17 u. 18 M. Feinſte 
gr. Vullheringe m. un und Rogen, To. 
22,50 M., etw. klein. 20 M.T.-B. Heringe 
To. 16 und 17,50 M. Feinſte Fettheringe 
K. K., 19 M., kl. 17 M. Halbe und viertel 
Ton. auch vorräth. Empf tägl. friich a. d. 
Rauch Rieſenfettbücklinge, Kiſte, Inhalt 
12-13 Schock n. 11 M., halb. Kiſt. 5,0 M. 
Ber p. Nachn. od. Vorherſend. d. Betrag. 
J. Lachmann, Danzig, Altſt. Grab. 89. 


Wir empfehlen zur 


kaäblikrbſchaftligen | 


Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/5 20m) 
mit 2farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn., 18 Bg. Yin, 1 B. 
Ausg. gb: 3 Mk 
5 Speicherregiſter, 955 N geb. 3 Mk 
4. Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 ME 
5. Journal für Einnahme und er 
gabe v. Getr. ꝛc., 25 Bg. gb. 3 Mk. 
6. Ta stöhner-Eonio und Arbeite. 
erzeichniß, 30 Bg. gb. 221 
4 Arbeiterlohnconto, 25 Are 
9 Deputateoute 25 Vg. gd 
eh, und 
* 2,25 Mk. 

8 iter, gb. 1,50 Mt. 
I 1855 Bogenf. (34/42 em. 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor der 
landwirthſchaftlichen alert en. in 
ae a erg Kollektion von 

chern zur einfachen lands» 
wirtbiehaftticien Bucht hrung, Das 
Erläuterung, für ein Gut von 2000 Wer 
ausreichend, zum Pre 1 von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
8 aueh 204 2,50 M 
ee eee für Lohn u 
eputa 


g. 2 
ontracte mit Cone, 55 Stück 150 . 
ohn⸗ und Deputat⸗Conto, Ded. 1Mt. 


Bu Vrobebogen are. . 
“| Gustav Aöthe's Buchdruckere, 


LI 


M. Meinicke & Co., Graudenz 


1 28 und ee 7. 


f I Berfands u. Märze⸗ Bier 


Wfofferirt aus der heute eintreffenden 


Schützenhaus. 


Am 31. Dezember: 


Humoriſtiſches Sylveſter⸗Konzert 


Daſſelbe übertrifft alles bisher Dageweſene. 
lach Schluß des Konzerts: Präfent- Dertheilung. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg. 


Nach dem Konzert Tanz. 
Nolte. 


Realſchule in Tiegenhol. 


Beginn des Unterrichts 
Dienftag, den 7. Jauuar 1896 


Anmeldungen neuer Schüler nimmt er von 11—12 Uhr entgegen. 
Der Rektor. 


Consortium italienischer Weinproducenten. 


(Consortio di vinicoltori italiani) 
pro / Flasche | 3 Christi - Dessert- P. ½ Flasche 


141681 


arca-Ha-la-Rothwein . 0.80 Mk wein (süsslich ) 1,80 Mk. 
3 e 905 2 Vermouth di Fern kanal] 22 2 
rs 95 ermo » „ 
ag 2 — On ie = anal er 1,80 
— umante d’Italia-Schaumw. f 
Vino blanco-Weisswein . . . 0,90 „ — te d'Asti 30 2.50 
empfehlen [4048] 


| 


le aun Sans 


Größtes Auch II Hull Onger 


8 
22 
2 
2 
2 
2 Nen! Graudenz. _Neut_ 
2 Soeben eingetroffen: BE 

0 N 2 7 7 
8 1200 Meter wollener Buckskin, 140 Centimeter breit. 
— Parthie früher 4,50 und 5,00 Mk. ıc. 
S So lange der Vorrath nur 2,25 und 2,50 Mk. 
E Streug reelle Streng reelle 
2 
© 


Bedienung. Adolf Wolff Bedienung. 


Anfertigung nach Maaß. 


Muſter überallhin frei. 140521 


Empfehle mein Königsberger | 


Ponarther Bier 


2 in Flaſchen und Gebinden. ſowie 14056] 
Nürnberger, Vorter, Grätzer pp. 
12 Flaſchen Kunterſteiner 1 Mark. aM 

— 
A. de Besce, 
Biergroßbanäslung, Tabakftraße Nr. 32. 
Schultheiss’ Pianinos, kreuzs,, Be 


von 380 M. an. 
Ohne i a 15 M. monatl. 
Franco 4wöch. Probesend. 


Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 


Ladung in Gebinden und Flaſchen 


&. E. Herrmann. 


Alleiniger Vertreter für Graudenz und 
Umgegend. 141431 


gegend. 4142 
2 e . Düſſeldorfer 


Bunt: Eifenzen 


DBurgunder⸗Punſeh 


Friedeich-Wilelm- 
Viet.-Schützengilde 


Graudenz. 


chlummer⸗Punſch Zum Trauergeleite für unferen 
1 unſch lieben Kameraden 14184] 
Aunnanas⸗Punſch Max Breuning 


Nerk e Flaſche Mark 2,5 bis 
4, empfiehlt [4065] 


Julius Holm. 


end ſich die Mi: gar am 
er den 30. Dezember, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Schätzendauſe. 
Der Boritand. 


Techniker-Verein. 
Die Beerdigung unſeres verſtorbenen 
Mitgliedes Herrn = N 
ndet am Montag, t 30. d. Mts., 
ormittags 10 Une Fat 141901 
— Vorſtand. 


Aiſeldorſtrpunſc⸗ Eſſenz 
Fr. Nienhaus Nachl., 


Düsseldorf. 

u: sol Todsoriaſol. 

Erdbeer: ae eee re 
4150) D S n 
9 Aten, esu ag den 18. 28 k 
aiſer⸗ Vormitkags 10 Uhr in den Adler zu 
Rum⸗ kommen. Kyser. 

Arraec⸗ Bischofs werder. 


ane en ginnt e Bun Hotel Deutsches Haus. 


5 A. Gachel Söhne. Neujahr. 
mee, den — Jannar 1896, 
Abends 7 Ya Uhr: 


Verloren, gefunden 
gestohlen. 


Verloren 


m 27. d. Mts., Abends Beeren then 
tete => ernten — 1 

ederbringer hohe Belohnun u 
A186 in der Exved. des Hege 1 


Gr. Streich⸗Konzert 


vom Trompeter⸗Korps des Ulanen⸗ 
Regiments v. Schmidt Nr. 4 aus Thorn 
unter Letung ine f. fi 
indolf. 14111] 
Programm gewählt. 
Entree 50 Pfg. Nach dem Konzert: 


Ein Bierfahrerbuch Tanz. 
am 24. Digenbe: vom Seitenthor bis 
um Markt verloren „gegangen. Gegen a 4 Er d. Mts.: 
elopnung abzugeben usch. 
si Brauerei Kunterſtein. Sans, u en. 


UUNKKINHNNN 
x Sıpitler s Hotel 


Leſſen 
Mittwoch, den 1. * 
(Neujahr 


8 5 


von der Sie a nf. 
c i Sa 


& NN RNNRNN 


—.¶P& 


nze 
Um zahlreichen Weſach Falten 7. 
Szpitter. Nolte. 


KEREMIUHRURER 
Theater u. humoriſtiſches 
Konzert 


Rother Adler 


Dragaß. 
Dienſt Sylveſter), 
5 4865 1 9 


Ginweihung des neuen Sanles, 
Kapelle des Rinde. r. „Regiments 


Gaſtſpiel der Geſellſcha 5 — 
Grandenzer 8 Wilh. mer⸗ 


Direktion F. i 


Bus, Medium in der Baferue, 


Poſſe in 1 Akt von Schmaſow 
Komiſche Geſangs⸗ Vorträge. 


den 31. 


Kaſſeneröffnung 7 Uhr. en 8 Uhr. 


Eintrittspreis 75 
Nach der Vorſtellung 
Sylveſter⸗ Ball. 


Hichenkranz. 
14139] Den 31. d. Mts.: 
Großer Sylveſter⸗Ball 


wozu ergebenſt einladet 8. Wilke. 


Tivoli-Theater. 


Direktion J. Hoffmann (23 J. in Graudenz.) 
Sonntag, den 29. Dezbr. Studeuten⸗ 
2 Poſſe mit bg on in vier 
Akten von Leon Treptow. 
Montag, den 30. Dezbr. Geſchloſſen. 
Dienſtag, den 31. Dezember. Großes 
humoriſtiſches Ranzen} und The⸗ 
ater. Sylveſter. Ball. 


 Stadi-Theater in Graudenz. 
Sonntag, den 29. Dezember 1895, 

Lei en n Novität der Gegen⸗ 
wart! Neu 


Ein Rabenvater. 
Schwank von H. Siſger und 1812 
Mittwoch, den 1. Januar 1896; 
Abſchieds⸗Vorſtellung: Blumenthal’s 
eſtes Luſtſpiel 
Das zweite G 


Mengers: Huvart. 


Danziger Stadt-Jheater. 

Sonntag, 29. Dezbr., Nm. 3½ ur: 
Aſchenbrödel, Abds. 710 Uhr: 
verkaufte Braut. — Montag, 30. Fer > 
Nachm. 3½ Uhr: Aſchenbrödel, Abds. 
7½, Uhr: Ein Rabenvater, vorher: 
Kriegers Weihnachten. — Dienſtag, 
31. Dezbr., Nachm. 3½ Uhr: Aſchen⸗ 
brödel, Abds. 7% Uhr: Lumpagei⸗ 
vagabundes. — Mittwoch, 1. Jan. 1896, 
Nachm. 3½ Uhr: Troubadour, Abds. 
7½ Uhr: Der Stabstrompeter. 
135251 In 2. Auflage erſchien und ißt 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Schloßberg hei Grandenz 


von X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 
Wir halten dieſes neueſte Werk unſeres 
Lokalgeſchichtsſchreibers und 8 
Mitarbeiters beſtens empfohlen. 


Gustav Röthe’s Verlagsbuchhdlg. 
Neujahrskarten 


grösste Auswahl, billigste 
13850] Preise bei 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musikalien-Handlung. 


Polniſch ſprechender Arzt. 


Solider, thätiger und ſtrebſamer 
Arzt kann ſich pre Praxis ſchaffen. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 3452 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Schützenhaus Briesen. 


5 Der betr. Herr, welcher am 25. 
bends den neuen ſchwarzen Hut ver⸗ 
enen ie mitgenommen hat, wolle den⸗ 


elben gefl. dort wieder abgeben. 
Ich werde es thun, ver⸗ 


zage nicht. Gruß u. Kuß. D. 


Fahrplan. 
Aus Graudenz nach 
Jabionowe 7.101058] 3.01) — 79 
Luskawitz] 6 0 9.40 12.40 4.80.50 

5.17 9.35] 8.1 — 


born 
Marientg.| 841 1237| 5.81 — 
Ip Graden von 
Jablonow« 9.92 — = 3010.30 


[4185] 


Laskowitz| 8.81 12.24%. 05 6.38.1091 
Thorn . 84 12.9255.08.7.50 — 
Marlenbg. 9 %% — 56 7.50 11 50 


vom 1. Oktober 1895 
gültig. 


Seute 4 Blätter. 


A 


a» 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 304. 


29. Dezember 1895. 


Der Zug des Todes 1895. 


einem Gebiete menſchlicher Thätigkeit und menſchlichen Wif 
Hervorragendes geleiſtet haben; nur diejenigen können in einem 


ſolchen Rückblick einen Platz finden, die für einen größeren Kreis 
der Mitlebenden entweder Bedeutſames geſchaffen haben, oder 
vermöge ihrer Stellung allgemeinere Beachtung verdienen. Auch 
im Jahre 1895 hat der Tod reiche Ernte gehalten und ganz be⸗ 
ſonders unter den Männern und Frauen der Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Literatur, während er Thron, Kirche, Militär und 


Staatsleiter mehr als jene verſchonte. 
1. Regierende Fürſten, Präſidenten, Adel. 


Fürſt Woldemar von Lippe⸗Detmold. Mit ihm ſtarb 
die Hauptlinie aus und es eutſpann ſich die Erbfolge⸗Frage 
zwiſchen den Linien Schaumburg-Lippe und Lippe⸗Bieſterfeld, die 
noch nicht gelöſt iſt. — Erbgroßherzogin von Oldenburg, 


eine Tochter des verſtorbenen Prinzen Friedrich Karl von 


Preußen. — Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, der Sieger 


von Cuſtozza, der letzte der Feldmarſchälle des öſterreichiſchen 
Heeres. 


Mann die Stellung der Italiener mit 200 000 Mann zu durch⸗ 
brechen. Er war Gegner von Deutſchland, hätte 1870 gern den 
Anſchluß Oeſterreichs an Frankreich geſehen und wußte ſich bis 
zuletzt nur ſchwer in die beſtehende Sachlage zu finden. — 
Ismail Paſcha, Exkhedive von Aegypten, Großvater des jetzt 
regierenden Khedive. 1 
durch Klugheit die Erbfolge in direkter Linie ſich zu ſichern und 
den Titel Khedive (Vizekönig) zu gewinnen. — Japaniſcher Prinz 
kitaſchirakawa, Oberfeldherr der japaniſchen Truppen auf 
Bormoja. Er war hochgebildet, hat lange Zeit in Deutſchland 
ugebracht und ſprach fertig deutſch. — Herzog Elimar von 
ars Halbbruder des regierenden Großherzogs, Ver⸗ 
faffer einer ganzen Reihe von Luſtſpielen, die mit Erfolg ge⸗ 
zeben wurden. — Herzogin Pauline von Sagan, Tochter des 
Hrafen de Caſtellaue, Marſchalls von Frankreich. — Obertruchſeß 
graf Fürſtenſtein in Görlitz, Landeshauptmann und Landes⸗ 
älteſter der Lauſitz. — Fürſt Eugen Gagarin in Cannes. — 


Fürſtin Linguagkoſſa in Neapel, Schwiegermutter der Tochter 


Crispi's. 
2. Staatsmänner und Diplomaten (auch Verwaltung). 
a. Deutſchland. 


Bairiſcher Kultusminiſter Dr. v. Müller, früher Kabinets⸗ 
Sekretär König Ludwigs, dann Vertrauensmann des Prinz⸗ 
Regenten, nur 48 Jahre alt. — Heinrich Fr iedberg, ehemaliger 
preußiſcher Juſtizminiſter und Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt; 
er hatte ſich aus eigener Kraft emporgearbeitet, iſt beſonders 
an der Schaffung des norddeutſchen Strafgeſetzbuches, das ſpäter 
auf das Reich übertragen wurde, betheiligt und ſtand bei Kaiſer 
Friedrich in hoher Gunſt. — Der frühere preußiſche Geſandte 
Emil Freiherr v. Richthofen, zuletzt Geſandter in Stockholm. 
— Freih. v. Wolffgramm; lippiſcher Kabinetsminiſter; er war 
fünf Jahre lang Miniſter und hatte in dieſer Zeit viele ernſte 
Konflikte mit der Volksvertretung, zuletzt noch wegen der lippi⸗ 
chen Regentſchaftsfrage. — Bairſſcher Miniſter und Staatsrath 
Graf Karl v. Taufkirchen, Geſandter in Stuttgart; er hat in 
den 60er und 70er Jahren eine bedeutende diplomatiſche Rolle 
geſpielt. Er verhandelte mit Graf Beuſt wegen eines öſter⸗ 
reichiſch⸗preußiſch⸗bairiſchen Vertheidigungsbündniſſes und war 
dann bairiſcher Geſandter in Rom beim Vatikan, wo er in den 
70er Jahren eine recht ſchwierige Stellung hatte. — Graf Vitz⸗ 
thum von Eckſtädt, königl. ſächſiſcher Diplomat, ganz und gar 
in der Bahn von Beuſt's waudelnd, Gegner Preußens; nach dem 
Sturze des Grafen Beuſt ging er mit dieſem nach Oeſterreich, 
wo er ſpäter öſterr. Geſandter für Madrid wurde. — Präſident 
des kaiſerl. Patentamtes Geh. Rath Otto von Koenen. — 
Früherer Direktor im Miniſterkum des königl. preuß. Hauſes von 
Schweinitz; er hat ſich durch reiche Geiſtesgaben, umfaſſende 
Kenntniſſe und unermüdliche Thätigkeit Verdienſte erworben. — 
Freih. v. Richthofen, Polizeipräſident von Berlin. — Exzellenz 
von Koerber, weſtpreußiſcher Generallandſchafts-Direktor. — 
Früherer Oberbürgermeiſter von Königsberg i. Pr., Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath F. J Kieſchke, auch 20 Jahre lang Mitglied des 
preuß. Abgeordnetenhauſes. — Oberbürgermeiſter Dr. Stübel⸗ 
Dresden, ein vornehmer Charakter, dem die prächtige Entwicke⸗ 
lung dey ſächſiſchen Reſidenz ſehr viel zu danken hat. 

b) Ausland. 

Lord Randolph Churchill, Führer der engliſchen Konſer⸗ 
bativen; ein ausgezeichneter Redner, engliſcher Schatzkanzler, der 
Hauptgegner Gladſtones; ein aufrichtiger Volksfreund. — Graf 
Eduard Taaffe, ehemaliger öſterreichiſcher Miniſter, eng ver⸗ 
kuttpft mit Oeſterreichs Geſchichte. Er war zum erſten Mal 1868 
Miniſter und wirkte damals allerdings nur kurze Zeit in libe⸗ 
ralem Sinne; er hatte eine ausſchlaggebende Stimme bei Auf⸗ 
hebung des Konkordats. 1879 wurde Taaffe zum zweiten Male 
Maier im ſogen. Verföhnungs⸗Miniſterium, doch war er ſeer 
bald im reaktionären Sinne thätig; es gelang ihm nicht, die 
Nationalitäten zu verſöhnen, er drängte die Deutſchen in Oppo⸗ 
ſition und mußte ſchließlich doch über Prag den Ausnahmezuſtand 
verhängen. 1893 kam er zu Falle. Als Menſch war Taafſſe gut, 
hilfreich und liebenswürdig. — Der frühere ruſſiſche Juſtizminiſter 
N. A. Manaſſein, ein feingebildeter Juriſt, der in Rußland 
als „roth“ galt, weil er die Juſtiz über die Verwaltung ſtellte, 
die aber bei Alexander 1 J. ebenſo ſehr geſchätzt wurde, wie bei 
ſeinem Nachfolger. Am meiſten genannt war Manafjein 1882 83, 
als er mit weitgehenden Vollmachten ausgeſtattet in deu bal⸗ 
tiſchen Provinzen eine außerordentliche Senatoren-Reviſion voll⸗ 
zog und dadurch den Anſtoß zur Einführung der Juſtizreform 
in den Oſtſeeprovlnzen gab. — Der frühere franzöſiſche Miniſter 
des Auswärtigen, Barthelemy de St. Hilaire, 90 Jahre 
alt. In der Februar-Revolution 1848 Mitglied der proviſoriſchen 
Regierung, Napoleon nach dem Staatsſtreich den Huldigungseid 
weigernd, trat er nach 1870 in den Vordergrund; ein alter 
Freund von Thiers, gehörte er zu der Kommiſſion bei den 
Friedensverhandlungen mit dem deutſchen Reiche. Nach dem 
Rücktritt Thiers' gehörte er dem Senat an und 1880 wurde 


er Miniſter des Aeußeren unter Ferry. In den letzten 
Jahren iſt er politiſch nicht mehr hervorgetreten. — 
Sefer Paſcha (Graf. Ladislaus Koszielski), türkiſcher 


Diviſionsgenergl und Liebling und Günſtling von Ismail Paſcha; 
er war der erſte Chriſt im höheren türkiſchen Staatsdienſte und 
hat in feinem Amte 14 Jahre lang dem türkischen Sultan bedeu- 
tende Dieuſte geleiſtet. Später war er ein Freund und Berather 
Ismail Paſchas. — Fürſt Richard Metternich, ehemaliger 


öſterreichiſcher Botſchafter in Paris; als Diplomat un⸗ 
bedeutend, war er ganz im Bann napoleoniſcher 
Politik und hatte nach 1870 ſeine Rolle ausgeſpielt. — 


Schweizeriſcher Bundesrath K. Schenk; er war ſechsmal 
ſchweizeriſcher Bundespräſident und iſt bekannt durch den 
Empfang Kaiſer Wilhelms in der Schweiz; er war ein 
lauterer, offener, biederer Charakter. — Früherer ruſſiſcher 
Finanzminiſter Wyſchnegradski. — Baron Giers, ruſſiſcher 
Miniſter des Auswärtigen; er hat die Diplomatenkarriere von 
den unterſten Stufen durchlaufen; war ſteis Gegner panfla⸗ 
viſtiſcher Kriegsgelſſte, unter ihm wahrte Rußland ſeine Macht⸗ 


Nachdr. verb. 


Innerhalb der Todten⸗Schau eines ganzen Jahres iſt es 
nicht möglich, alle die Namen anzuführen, welche auf ne 
en 


Er war ein tüchtiger Soldat und Führer; im Kriege 
1866 wußte er in der Schlacht von Cuſtozza mit nur 70 000 


Er kam 1863 zur Regierung und wußte 


ſtellung, ohne ſich in A 
der größte Bürger Bulgariens; am 17. Juli ermordet. Der 
bedeutendſte Miniſter und Staatslenker des Reiches, der als 
Gegner Rußlands weſteuropäiſcher Ziviliſation geneigt war, 
mußte weichen, als Fürſt Ferdinand den panflaviſtiſchen Eins 
flüſterungen Gehör ſchenkte; in ihm iſt ein warmer Patriot und 
der beſte Freund des Landes dahingegangen. — Peixoto, 
vormaliger Präſident der braſilianiſchen Republik; ein anſtändiger 
Charakter, der nur dem Lande diente, ohne perſönliche Vortheile 


zu ſuchen. 
3. Militär und Marine. 

Freih. v. Barnekow, General d. Infanterie, zuletzt Kom⸗ 
mandeur des 1. Armee-Korps. Er zeichnete ſich bereits im 
deutſch⸗öſterr. Kriege aus und ſtand 1870 in Trier an der Spitze 
der 16. Diviſion, die er auch während des ganzen Feldzuges 
führte. Er war ein tüchtiger Soldat, in vieler Beziehung ein 
Original, charakterfeſt, euergiſch, bisweilen grob, aber gerecht 
und gutmüthig; er war bei Vorgeſetzten, wie bei Untergebenen 
beliebt. — General-Oberft von Pape; bei Königgrätz erwarb 
er ſich den Orden pour le mérite, 1870 befehligte er die 1. Garde⸗ 
Infanterie⸗Diviſion und half die Siege von St. Privat, Beaumont 
und Sedan herbeiführen. Später Gouverneur von Berlin, war 
er auch Mitglied der Landesvertheidigungs⸗Kommiſſton und des 
Staatsraths. — General» Major z. D. von Mohl, früher 
Kommandeur der 14. Feldartillerie⸗Brigade. — Freiherr von 
Manteuffel, Oberführer der kaiſerlichen Schutztruppe in Deutſch⸗ 
Oſtafrika. — F. C. Canrobert, letzter Marſchall von Frankreich, 
deſſen Name mit dem zweiten Kaiſerreich eng verknüpft iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Dezember, 


— Eine allgemeine Ermittelun des Ernte⸗ 
ertrages im ganzen Reiche findet wieder I der Zeit vom 
1. bis 10. Februar ſtatt, und zwar zu dem Zwecke, durch direkte 
Umfrage möglichſt zuverläſſige Angaben über die im Jahre 1895 
wirklich geerntete Menge an Bodenerzeugniſſen zu ge⸗ 
winnen. Mit dieſen Ermittelungen iſt in Preußen eine Erhebu ug 
über die im Jahre 1895 etwa vorgekommenen Hagelwetter 
verbunden. Die unmittelbare Ausführung dieſer Erhebung er⸗ 
folgt in den Stadt- und Landgemeinden durch die Ortsbehörden, 
in den Gutsbezirken durch den Gutsbeſitzer oder deſſen Vertreter. 
Zur Mitwirkung an den Ermittelungen ſollen in den Land- 
gemeinden und Gutsbezirken, wo die Verhältniſſe es fordern, 
Schätzungskommiſſionen gebildet werden, und zwar aus Land» 
wirthen und anderen geeigneten, ortsanſäſſigen Männern, deren 
Theilnahme an den Geſchaͤften der Kommiſſion ein Ehrenamt iſt. 
Soll die Erhebung zu dem erſtrebten Ziele führen, ſo iſt die 
freiwillige und thatkräftige Theilnahme der Mitglieder der land 
wirthſchaftlichen Vereine, der Landwirthe und Orts⸗ 
inſaſſen unentbehrlich. 

— Von weiteren Ergebniſſen der Volkszählung liegen 
folgende vor: von poſenſchen Städten zählt Liſſa 13599 
gegen 13132 im Jahre 1890, Wongrowi 6 5261 (4920), 
Ro gaſen 4960 (5035), Schön lanke 4379 (4113), Kolmar i. P. 
4273 (879), Jarotſchin 3536 (2875), Mogilno 3326 (3148), 
Schubin 3128 (3045), Labiſchin 2334 (2313). 

Von pommerſchen Städten ſeien noch erwähnt 
Stargard J. P. mit 25826 Seelen gegen 23 785 im Jahre 1890, 
Köslin 18915 (17810), Belgard 7399 (7046) Treptow a. R. 
5997 (6268), Labes 5149 (5232) und Bublitz 4889 (4717). 

— Beim Herannahen des Jahres wechſels iſt darauf 
aufmerkſam zu machen, daß es ſich empfiehlt, den Einkauf der 
Freimarken für Neujahrs briefe nicht bis zum 31. De⸗ 
zember zu verſchieben, ſondern ſchon früher zu bewirken, damit 
der Schalterverkehr an dem genannten Tage ſich ordnungsmäßig 
abwickeln kann. Ebenſo liegt es im Intereſſe der Brieſſteller, 
daß die Neujahrsbriefe frühzeitig zur Auflieferung gelangen, 
und daß nicht nur auf den Briefen nach Großſtädten, ſondern 
auch auf Briefen nach Mittelſtädten die Wohnung des Empfängers 
angegeben werde. 

— Das Poſener Konſiſtorium hat den evangeliſchen 
Gemeindekirchenräthen und Presbyterien eröffnet, daß der Ober⸗ 
präſident ſeine Entſcheidung, wonach bei beſtehender provinzieller 
Gütergemeinſchaft jeder Ehegatte einer gemiſchten Ehe 
nach Maßgabe des gemeinſchaftlichen Einkommens zu den 
Kirchenſteuern der Gemeinde ſeines Bekenntniſſes heran⸗ 
zuziehen iſt, neuerdings dahin erklärt hat: daß in einem ſolchen 
Falle nicht die Hälfte des auf das gemeinſchaftliche Einkommen 
thatſächlich veranlagten Satzes von Staatseinkommenſteuer, 
ſondern nur derjenige fingirte Sa bh als Prinzipalſatz der kirch⸗ 
lichen Beftenerung zu grunde gelegt werden könne, der ſich bei 
Veranlagung des halben gemeinſchaftlichen Einkommens zur 
Einkommenſteuer ergeben würde. 

— Der Preu ßiſche Regatta-Verband, dem die Nuder- 
Vereinigungen Oſt- und Weſtpreußens augehören, wird ſeine 
Generalverſammlung. am 12. Januar in Elhtug abhalten, wo 
u. a. auch Ort und Zeit der nächſtjährigen Ruderregatten feſt⸗ 
geſtellt werden ſoll. 

— Die Medaillen und Diplome für die auf der dies⸗ 
jährigen Nordoſtdeutſchen Gewerbe ⸗ Ausſtellung in 
Königsberg prämiirten Ausſteller find nunmehr zur Vertheilung 
gelangt. Die Medaillen zeigen auf der einen Seite das von 
einem Eichenkranz umgebene Bild des Prinzen Heinrich von 
Preußen, des Protektors der Ausſtellung, und auf der Rückſeite 
eine allegoriſche weibliche Figur mit Siegeskränzen in beiden 
Händen, welche die Stadt Königsberg verfinnbildlicht, darüber 
befindet ſich die Umſchrift „Für die beſten Leiſtungen“. Die zu 
den Medaillen gehörigen Diplome zeigen außer einem ent⸗ 
ſprechenden Text Anſichten des Ausſtellungsplatzes, Wappen und 
Embleme. 

Jag dergebniſſe.] Bei einer in Oſtaszewo (Kr. Thorn) 
abgehaltenen Treibjagd wurden 290 Haſen erlegt. Durch un⸗ 
günſtiges Wetter (Nebel mit Regen) wurde das Ergebniß er⸗ 
heblich beeinträchtigt. 

— Der Jutendantur-Sekretär Dräger in Danzig iſt in 
das Kriegsminiſterium nach Berlin einberufen worden. 

— Der Forſt⸗Aſſeſſor Volkenand in Rehhof ſſt zum Ober⸗ 
förſter in Rentershauſen (Reg.⸗Bez. Kaſſel) ernannt. 

— Der Rechtskandidat Diegner aus Tolkemit iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tiegenhof zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. K 

— Der Bauinſpektor Rudolph in Danzig iſt nach Münſter 
i. W. verſetzt. 

— Verſetzt find: der Poſtverwalter Kautſchke von Löwen: 
hagen nach Domnau, der Poſtaſſiſtent Brandſtätter von 
Biſchofsburg nach Memel. Angeſtellt find als Poſtſekretär: die 
Poſtpraktitanten Röding aus Memel in Metz, Piltz aus Königs⸗ 
berg in Leipzig, Schlarbaum aus Berlin in Königsberg, 
Fleiſchhauer aus Erfurt in Königsberg, als Poſtaſſiſtent: der 
Poſtaſſiſtent Schild aus Pyritz in Tapiau. 

— Der Militäranwärter Tunkel in Hammerſtein iſt zum 
Aſſiſtenten bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

— Der Gutsbeſitzer Ballewski in Gr. Krebs iſt zum 
Standesbeamten ernannt. 


benteuer einzulaffen. — Stambulo w- 


der Synagogengemeinde ſind die Herren 


Bart, Levy und Aſcher 


gerieth 
offiziers, der ſelbſt in Lebensgefahr gerieth, unter die Eisdecke 
und ertrank. 
einem Fiſcher gefunden. 
Beſitzers in Oſtpreußen, war erſt im Herbſte zum Unteroffizier 


Verein Ueberbrück beabſichtigt das 
baues Neuſtadt⸗Zelaſen Putzig in 
Für den fruchtbaren Küſtenſtrich Zelaſen-Putzig, würde die Bahn 
von großem Vortheil ſein. 


wurde 
Weihnachtsfeſte zutheil. 


5 Aus dem Kreiſe Graudenz, 27. Dezember. Bei einem 
Hunde des Beſitzers Strehl in Weißhof iſt die Tollwuth 
ausgebrochen; das Thier wurde, nachdem es die S.ſchen Ehe⸗ 
leute und mehrere Schweine gebiſſen hatte, von dem Gaſtwirtlj 


in Weißheide erſchoſſen. 


I Leſſen, 27. Dezember. Bei der Wahl der Repräſentanten 
zasker, Lindenſtrauß, 
als Stellvertreter die Herren 
gewählt worden. — Der Ackerbürger 
Chojnowski iſt zum Mitgliede der Schuldeputation gewählt 


Nachemſtein und Joſeph Meyer, 


und beſtätigt worden. — Mit einem Zopf aus alter Zeit iſt 
auch hier gebrochen worden, und zwar hat unſere Behörde das 
Neujahrswünſchen der Nachtwächter verboten. 


Groſileiſtenan, 27. Dezember. Am Weihnachtsabende ging 


der Arbeiter Mos gau aus Scharnhorſt, um den Weg abzukürzen, 
über eine Ecke des Schanzenſees und wurde ſeitdem dermißt. 
Heute fand man nun auf dem Eiſe ſeine Mütze und ein Bund 
Dachſtöcke, welches er in Gr. Leiſtenau hatte verkaufen wollen, 
um ſich zu den Feiertagen Geld zu verſchaffen. 
iſt jedenfalls auf das dünne Eis einer Fiſcherwuhne gerathen, 
eingebrochen und ertrunken. 
funden worden. 


Der Unglückliche 
Seine Leiche iſt noch nicht ge⸗ 


O Roſenberg, 27. Dezember. Geſtern gegen Abend hatte 


der Unteroffizier Dor rung, der ſich nebſt einem Kameraden 


mit Schlittſchuhlaufen vergnügte, das Unglück, einzubrechen und 


trotz der verzweifelten Anftrengungen des anderen Unter 


Erſt am ſpäten Abende wurde die Leiche von 
Dorrung, der einzige Sohn eines 


befördert worden. 


Neuteich, 27. Dezember. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde u. a. Folgendes verhandelt: In Angelegenheit 
der Trennung den Stadtſchule in zwei konfeſſionelle 
Schulen waren von der Regierung der Koſtenanſchlag eines 
Anbaues am Schulgebäude eingefordert. Danach ſollen die Koſten 


4600 Mk. betragen. Die Regierung fordert nun von der Stadt 


bedingungslos die Beſchließung des Baues, worauf ſie die 


Zahlung eines Zuſchuſſes zu den Baukoſten in Erwägung ziehen 
will. Die Verſammlung beſchloß, 
zurückzuverweiſen, damit dieſer 
In einer früheren Sitzung war beſchloſſen worden, den Markt⸗ 
ſtandgeld⸗Tarif dahin abzuändern, daß von einheimiſchen Aus⸗ 
ſtellern künftig kein Standgeld erhoben würde. 


die Sache an den Magiſtrat 
beſtimmte Vorſchläge mache. 


Die Regierung 
hat dieſem Beſchluſſe ihre Zuſtimmung verſagt und ſo muß es 
bei dem alten Tarif bleiben. 

Heute früh 5 Uhr entſtand in dem dem Bäckermeiſter 


Lehwald gehörigen Stalle Feuer, durch welches der [Stall 


ſowie auch die dem Tiſchlermeiſter Schulz gehörigen Stallgebäude 
eingeäſchert wurden. Dem Händler Holdſtein ſind zwei Pferde 
mitverbrannt. 

Kreis Reuſtadt, 27. Dezember. Der landwirthſchaftliche 
Projekt eines Bahn- 
Hand zu nehmen. 


* Hammerftein, 27. Dezember. Am Tage vor Weihnachten 


brannten die Wirthſchaftsgebäude des Dominiums Bärwalder⸗ 


hütte der Frau v. Zitzwitz gehörig, nieder. Die Getreide⸗ und 


Futtervorräthe des Pächters wurden ein Raub der Flammen; 
das Vieh konnte gerettet werden. — Am Weihnachtsheiligabende 
bereiteten Magiſtrat und Stadtverordnete dem Senior der hieſigen 
Stadtvertretung, Herrn Rentier Dau nert, 
Freude, daß ſie ihm ihre Glückwünſche überbrachten und ihm ein 
künſtleriſch ausgeſtattetes Diplom als Stadtälteſten über⸗ 


dadurch eine große 


reichten. — Der Gutsbeſitzer Hermann Prill auf Gr. Semnitz 


hat fein Grundſtück an den Forſtſiskus verkauft. 


Marienburg, 27. Dezember. Eine freudige Ueberraſchung 
der hieſigen katholiſchen Pfarrgemeinde am 
Am Sonntag fand die Meſſe noch an 
dem Juterimsaltar ſtatt, weil der alte Hochaltar ſchon vor 


längerer Zeit abgebrochen worden war, und am erſten Feiertag 
ſtand bereits der neue Altar da, 
Gotteshauſes und ein Muſterſtück kirchlicher 
Altar iſt von der Firma P. Metz in Gebrazhofen bei Leutkirch 


ein wahrer Schmuck des 
Baukunſt. Der 


(Württemberg) hergeſtellt worden. 

Königsberg, 26. Dezember. Auf dem Grunde des Pregels 
ſind beim Bau der Schmiedebrücke eine Menge alter Gerät h⸗ 
ſchaften, Waffen, Sporen ꝛc. gefunden worden, welche der 
Hauptſache nach, aus dem 16. und 17. Jahrhundert ſtammen. 
Von ganz beſonderem Werthe für die Geſchichte des Königs⸗ 
berger Handels iſt die große Anzahl der ebenfalls dort gefundenen 
Poſtplomben, die durchweg Wappen und Namen von Städten 
tragen, mit denen Alt⸗Königsberg in Handelsbeziehungen ſtand. 
Der Fund iſt vom Magiſtrat der Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ 
überwieſen worden. 


Aus dem Ermlande, 27. Dezember. Nach dem ſoeben er⸗ 
ſchienenen Bericht über das Bisthum Ermland beträgt die 
Geſammtzahl der Geiſtlichen 267; das Domkapitel zählt ſieben 
Mitglieder. Im Laufe des Jahres ſind acht Prieſter geſtorben 
und zehn neugeweiht, das Prieſterſeminar zählt 45 Alumnen. 
Außerhalb der Diözeſe leben ſieben Geiſtliche, von welchen drei 
weiteren Studien obliegen. Das goldene Pr ieſterjubiläum 
werden im Jahre 1896 begehen die Herren Domkapitular Feyer⸗ 
ſtein in Frauenburg, Pfarrer Poſchmann in Plaßwich und Pfarrer 
Heinick in Gr. Leſewitz; das ſilberne werden feiern die Herren 
Profeſſor Dr. Marquardt in Braunsberg, Pfarrer Kiszporski in 
Götkendorf, Pfarrer Steinſohn in Glottau, Benefiziat Bangel in 
Neuhof bei Heilsberg, Pfarrer Hohmann in Reimerswalde, Pfarrer 
Tietz in Neuteich, Propſt Kunigk in Heiligelinde, Erzprieſter 
Hirſchberg in Wartenburg und Benefiziat Winkel in Gr. Ramſan. 

. Krone a. d. Br., 27. Dezember. Immer mehr ver⸗ 
liert der Miethsmarkt, der hier ſtets am dritten Weihnachts⸗ 
tage abgehalten wurde, an Bedeutung. Offiziell beſteht er ſchon 
lange nicht mehr, aber der Brauch aus der „guten alten Zeit“ 
bewirkt doch noch, daß Dienſtboten und Herrſchaften an dieſem 
Tage hier auf dem Marktplatze zuſammentreffen, um das 
Miethsgeſchäft abzuſchließeu. Heute waren nicht viele Mieth⸗ 
luſtige und noch weniger Dienſtboten erſchienen. 

Poſen, 27. Dezember. Die Poſener Spritaktien⸗ 
geſellſchaft, deren geſchäftliche Ergebniſſe immer beſſer werden 
und deren Geſchäftsbereich ſich immer mehr erweitert, hat eine 
zweite Spritfabrik in Mitteldeutſchland angekauft. 
Beide Fabriken werden von Berlin aus, wohin die Direktion 
ihren Sitz verlegt, geleitet werden. Auf dieſe Weife gewinnt 
die Direktion unmittelbare Fühlung mit der Berliner Börſe, 
kann die jeweilige Lage beſſer überſehen und ausnutzen und er⸗ 
zielt außerdem bedeutende Erſparniſſe an Proviſion und ſonſtigen 
mit einer Vertretung verbundenen Ausgaben. 

Introſchin, 26. Dezember. Der Anſiedler B. in Friedrichs⸗ 
ort, ein dem Trunke ergebener Menſch, der auch wiederholt 
ſeine Ehefrau mißhandelte, ſollte dieſer Tage auf dem hieſigen 
Diſtriktsamt vernommen werden. Als deshalb eln Beamter 
ſeine Wohnung betrat, fand er ihn an dem Haken der Wand⸗ 
uhr mittelſt der Schnur der Uhr erhängt 

— — — — 


. Fortſ.] E i 1 9 Ant. Alle Nechte vorvehalten. 
Ein Sylveſterbild von Waldemar Frey. 


Ganz deutlich ſah das einſame Mädchen wieder das liebe 
Geſicht und den zärtlichen Ausdruck der Augen des Geliebten 
und ſie empfand wieder den Schauer des Glücks, der ſie 
damals durchrieſelte, als ſie den Kopf an ſeine Schulter 
lehnte. Sie ſah ihn wieder vor ſich, den Glanz der 
Weihnachtslichter, die nie, nie wieder ſo geſtrahlt hatten. 

Als das liebe Weihnachtsfeſt wiederkehrte, da brannte 
kein Tannenbaum im elterlichen Hauſe, da ſaß ſie voll 
banger Sorge am Sterbebette ihres Vaters. Mitten in den 
Tagen des ſchönen, ſeligen Weihnachtsfeſtes trugen ſie ihn 
hinaus, und dann kam die ſchreckliche Zeit, an die ſie noch 
jetzt nicht ohne Schaudern denken konnte. Jeder Tag 
brachte neue, ſchmerzliche Enthüllungen, und am letzten 
Tage des Jahres wußte ſie, daß ſie nicht nur den geliebten 
Vater verloren hatte, ſondern Alles, was ihr von Kindheit 
an lieb und theuer geweſen war. Sie wußte, daß es 
Abſchied zu nehmen galt von dem Hauſe, in dem ſie zum 
Bewußtſein erwacht war und die fröhliche Kinderzeit verlebt 
hatte, von den lieben, vertrauten Möbeln und Kunſtſachen, 
von den alten, treuen Dienern und — ach! — auch von 
Jugendluſt und Jugendfreude. Von allem mußte fie 
ſcheiden, woran ihr Herz bisher gehangen hatte, von allem, 
außer von ihm. Er ſaß an ihrer Seite und drückte ihren 
Kopf wie ſchützend und ſchirmend an ſeine Bruſt, während 
ihre heißen Thränen auf das ſchwarze Trauerkleid hernieder⸗ 
tropften. Von ihm hatte ſie das Schreckliche erfahren, ſanft 
und ſchonend hatte er ihr eines nach dem anderen gejagt, 
aber da er ſie dabei in ſeine Arme ſchloß und ihr tröſtende 
ermuthigende Worte zuſprach, hatten die furchtbaren Schick⸗ 
ſalsſchläge keine zermalmende Kraft. Wie in einer Art 
bon Betäubung, faft gleichgültig, höchſtens mit dem Gefühl 
des Mitleids, das ſich bei der Betrachtung eines fremden 
Leides im Herzen regt, hörte ſie die ſchrecklichen Einzel⸗ 
heiten und begriff ſie nach und nach, daß mit einem Schlage 
alles für ſie verändert war. Alles? — Sie lehnte ja den 
Kopf an ſeine Schulter, er ſprach zu ihr von ſeiner Liebe 
— was bedeutete das Andere dagegen? Freilich, das Ziel 
ihrer Vereinigung war nun in die Ferne gerückt. Sie war 
nun ein armes Mädchen, und er hatte noch das letzte 
Examen abzulegen. Wenn er es übers Jahr beſtanden 
hatte, dann galt es, noch zu warten, bis er eine Anſtellung 
im Staatsdienſt erlangte. Das klang ſehr traurig; aber 
die Zeit würde vergehen, und ſie würde ihm endlich doch 
angehören. Sie waren ja beide jung; konnte es denn ſo 
ſchwer ſein, einige Jahre auf ein Glück zu warten, das ſo 
lockend aus der Ferne grüßte? — 

Bis dahin freilich hatte ſie keine Heimath und mußte 
unter einem fremden Dache eine Zuflucht ſuchen. Das war 
ſchwer zu denken; aber ihre Hand lag ja in der ſeinen und 
ſeine liebe Stimme ſprach herzliche Worte zu ihr. Was 
ihr auch genommen war, im Grunde des Herzens trug ſie 
ein unverlierbares, unzerſtörbares Glück. Nein, damals 
war ſie noch nicht unglücklich. 

Und wieder ſtieg ein Sylveſterabend vor Mariens Blick 
auf, da war ſie in Italien, an der ſonnigen Küſte des 
Mittelländiſchen Meeres. Eine alte Freundin ihrer früh 
verſtorbenen Mutter, die einſam lebte und ſich ſchon längere 
Zeit leidend fühlte, hatte ihr nach dem Begräbniß des 
Vaters eine Zuflucht in ihrem Hauſe angeboten. Sie 
wurde freundlich und rückſichtsvoll behandelt und nahm 
mehr die Stellung einer Tochter als die einer Geſell⸗ 
ſchafterin ein. Sie pflegte die Kranke mit der Sorgfalt 
einer Tochter und ging mit ihr, als die Aerzte einen längeren 
Aufenthalt im Süden anriethen. Am letzten Tage des 
ſcheidenden Jahres war die Kranke beſonders ſchwach und 
unruhig geweſen und hatte ihre Pflegerin mehr als ſonſt 
in Anſpruch genommen. Sie trug ſeit mehreren Stunden 
einen lange und heiß erwarteten Brief in der Taſche ihres 
Kleides und konnte den freien Augenblick nicht finden, um 
ihn zu öffnen. In den ſpäten Abendſtunden war die Kranke 
endlich in einen Schlummer der Ermattung geſunken, und 
die Pflegerin konnte leiſe in das Nebenzimmer ſchleichen. 
Wie deutlich ſtand jetzt nach zwanzig Jahren das große 
Zimmer mit dem marmornen Fußboden, dem alten, ſtilvollen 
Kamin und der weitgeöffneten Balkonthür vor ihrem Blick! 
Es war ihr, als empfände ſie wieder den Zauber der 
ſüdlichen Luft und und als ſöge ſie den Duft der Orange⸗ 
blüthen ein, der hereinſtrömte. Sie ſah ſich an dem alten 
Schreibtiſch nahe der Thür niederſitzen und den Brief 
öffnen. Wie betäubt ſtarrte ſie hinein. Das waren ſeine 
Schriftzüge, das war die alte Anrede: „Mein Lieb“; aber 
was dann folgte, war ſo fremd, ſo gezwungen. Es war 
ein hübſcher Neufahrsbrief, den ſie da las, wie ihn auch 
ein anderer hätte ſchreiben können; vergebens ſuchte fie 
darin den warmen Ton, die ſüßen Liebesworte, die ihr 
Herz immer höher und freudiger ſchlagen machten — ſie 
fand ſie nicht. 

Wieder las ſie die Worte, die faſt wie die Phraſen 
klangen, die in aller Leute Mund ſind; ſie kannte ſie faſt 
auswendig und doch mußte ſie ſie wieder und wieder leſen, 
als müßte ſie doch noch darin finden, was ſie ſo ſchmerzlich 
vermißte. 

Der Brief entſank ihrer Hand und ſie ſtarrte verſtändniß⸗ 
los auf die vertrauten, ach ſo lieben Schriftzüge. Wie war 
denn das? Er hatte in der letzten Zeit ſelten geſchrieben 
und ſeine Briefe waren öfters kurz geweſen; aber ſie wußte 
ja, daß er zu dem nahe bevorſtehenden Examen viel und 
angeſtrengt arbeiten mußte. Er ſagte es ihr in jedem 
Briefe und ſie verlangte ja auch nicht lange Briefe; ſie 
war mit wenigen Worten der Liebe zufrieden. 

Da ſtand es ja auch wieder: „Mein Lieb“ und am 
Schluß doch einmal; was ſuchte fie denn noch mehr? Be⸗ 
durfte es denn der Worte zwiſchen ihnen, war ſie nicht 
ſeiner Liebe gewiß? 

Er war überarbeitet, am Ende gar — krank. Und 
ſie? Sie mußte überreizt ſein von der anſtrengenden Pflege 
der letzten Zeit und den unruhigen Nächten, das machte 
ſie empfindlich und reizbar. Wie konnte ſie auf Worte 
ſolches Gewicht legen? 

Wieder las ſie den Brief; aber kein Strahl der Freude 
erhellte ihre Züge. Sie konnte es nicht hindern, daß ſich 
ihre Augen mit Thränen füllten, und Tropfen auf Tropfen 
fiel auf das Papier. Ein tiefer Seufzer hob ihre Bru 

und müde ließ ſie den Kopf auf die Platte des Schreib⸗ 
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Wie lange fie fo gelegen, wußte fie nicht; als fie ein 
Geräuſch aus dem 2 aufrüttelte, fühlte ſie eine 
bleierne Schwere in den Gliedern und mühſam nur legte 

ſie die wenigen Schritte zurück. 


Die einſame Frauengeſtalt am Fenſter des Nebenzimmers 
erbebte, als die nun folgende Zeit mit peinlicher Deutlich⸗ 
keit in ihrem Gedächtniß lebe wurde, und ſie kämpfte 
ihn von neuem durch, den heißen, ibenden Kampf 

wiſchen der immer neu erwachenden und den 
ſchuerzlichen Enttäuſchungen, die jeder der oft ſo lange 
vergebens erwarteten kurzen Briefe brachte. Allein und 
ſchweigend hatte ſie dieſen Kampf damals durchkämpfen 
miiſſen. Immer wieder verſuchte fie es in den langen 
ſchlafloſen Nächten am Bette der Kranken, die Möglichkeit 
auszudenken, daß ſie auch ihn, an dem ihr ganzes Herz 
ding, verlieren könnte, und immer wieder regte fich im 

runde des u gm die Hoffnung, die ihr zuflüſterte, 
fl könne nicht ſein und ſie quäle ich mit grundloſen Be⸗ 
ürchtungen. 
inmal 1 ſchien die Hoffnung ſiegen zu wollen, als 
die Nachricht des glücklich beſtandenen Examens eintraf; 
aber wenige Wochen darauf, als ſie wieder in die deutſche 
Heimath zurückkehrte, begann der Kampf von neuem. 
Wenn ſie ihn ſah, bei den kurzen, flüchtigen Beſuchen, die 
er ihr machte, war er zerſtreut, unruhig und fremd. Sie 
fühlte, es war etwas Fr den ſie getreten und ſie konnte 
nicht finden, was, ſo ſehr ſie auch ſann und grübelte. 

So verging der Sommer. Er war nun an einem aus⸗ 
wärtigen Gericht beſchäftigt und klagte wieder in jedem 
Briefe über viele Arbeit und die Schwierigkeit, ſich in den 
I Verhältniſſen und der neuen Thäligkeit zurecht⸗ 
zufinden. 

Im Herbſt war es und ſie rüſtete ſich ſchon zu einer 
neuen Reiſe nach dem Süden, als nach langem vergeblichem 
Warten jener Brief eintraf, den ſie noch heute Wort für 
Wort auswendig wußte. Er ſtellte ihr ruhig und verſtändig 
ihre beiderſeitige Lage vor, betonte, daß es noch zwei bis 
drei Jahre danern würde, ehe er eine feſte Anſtellung er⸗ 
hielt und daß auch dann das Gehalt, das er beziehen würde, 
unter den jetzigen Zeitverhältniſſen zur Gründung eines 
Haushaltes nicht ausreichend ſein würde. Er rechnete ihr 
klar und deutlich vor, was heutzutage zum Leben gehört, 
und wies auf die Anforderungen ſeines Standes, die ge⸗ 
ſelligen Verpflichtungen ꝛc. hin. Er zog vorſichtig alle 
Eventualitäten und Möglichkeiten in Betracht und vergaß 
nicht zu betonen, daß ſeine Ausſichten auf beſondere Be⸗ 
rücſichtigung in der Carrière jo gut wie hinfällig wären, 
wenn er pekuniär genirt wäre und den geſellſchaftlichen 
Auforderungen, die heutzutage geſtellt würden, nicht zu 
genügen vermöchte. Er würde von der Zukunft nicht mehr 
erwarten können, als zeitlebens in einer kleinen Stadt zu 
bleiben und langſam um einige Gehaltsklaſſen aufzurücken. 
Dann fragte er, ob ſie die Verhältniſſe jemals in dieſem 
Lichte geſehen hätte und ob ſie ſich ſtark genug fühle, dieſes 
e an Entſagungen reiche Leben mit ihm zu 
theilen? 

Wie oft in den zwanzig Jahren, die ſeitdem verfloſſen 
waren, hatte ſie ſich die Worte dieſes Briefes bei Tag und 
bei Nacht wiederholt? Sie klangen unvergeſſen in ihrem 
Herzen nach, und auch heute wiederholte ſie innerlich Wort 
für Wort bis zu dem Schluſſe: „Meine Liebe zu Dir, 
mein Kind, iſt unverändert und wird es bleiben, auch wenn 
das unerbittliche Schickſal unſere Trennung fordern ſollte. 
Du weißt nicht, was es mich koſtet, dieſen Brief zu 
ſchreiben, und wie lange ich mit mir gekämpft habe, ehe 
ich den Entſchluß faſſen konnte. Aber ich hielt es für 
meine Pflicht. Ich weiß, daß Du, mein Kind, den Ver⸗ 
hältniſſen des Lebens fremd gegenüberſtehſt und von der 
Welt und ihren Anforderungen wenig weißt. Ich, der ich 
das Leben kenne und in den Verhältniſſen unſeres Standes 
mich umgeſehen habe, muß Dir frei und offen ſagen, wie 
unſere Zukunft ſich geſtalten muß, damit Du nicht mit 
falſchen Erwartungen in daſſelbe eintrittft. Und nun — 
wie auch Deine Antwort ausfallen mag — vergiß nicht, 
daß nur die Liebe zu Dir mich antreibt, ſo offen mit Dir 
a Iprechen, und denke ohne Groll an Deinen unglücklichen 

eodor.“ 

Sie hatte nicht geantwortet, ſie hatte auch nicht geweint, 
als ſie dieſe Zeilen las. Lange hatte ſie wie erſtarrt da⸗ 
geſeſſen, dann hatte ſie mit zitternden Händen den Ring 
von ihrem Finger gezogen und ihn mit den wenigen Ge⸗ 
ſchenken von Werth, die ſie von ihm erhalten, zuſammen⸗ 
gepackt. Als Andenken an den Traum ihres Lebens hatte 
ſie nur einige getrocknete Blumen, einige Verſe von ſeiner 
gem die Tanzkarten aus dem einzigen fröhlichen 

eſellſchaftswinter, den ſie erlebt, und ſonſtige werthloſe 
Reliquien zurückbehalten. Kein Wort hatte ſie geſagt, auch 
ihrer mütterlichen Freundin nicht; als es dunkel wurde, 
trug ſie das Packet ſelbſt zur Poſt. Auf dem Rückweg 
flimmerte es ihr vor den Augen und eine ſeltſame Schwäche 
hhemmte ihren Schritt; aber ſie zwang 5 gewaltſam, den 
Weg fortzuſetzen. Sie langte auch glücklich an und zog die 
Klingel, dann brach ſie an der Hausthür zuſammen. Als 
ſie wieder zu ſich kam, glühte ihr Kopf, die Augen funkelten 
fieberhaft, Hände und Füße aber waren eiskalt. Am anderen 
Tage aber kannte ſie keinen Menſchen mehr. Sie wußte 
nicht, wie lange ſie krank gelegen hatte. Ihre mütterliche 
Freundin war, ſelbſt ſchwer leidend, mit einer anderen 
Pflegerin nach dem Süden abgereiſt und ſie in der 
Pflege der alten Dienerin und des bewährten Hausarztes 
zurückgeblieben. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Dem Deutſchen Seefiſcherei⸗Verein zu Berlin ſind 
durch kaiſerlichen Befehl vom 18. Dezember 1895 die Rechte der 
juriſtiſchen Perſon verliehen worden. 

— [Eine neue Induſtrie.] Die Mode bringt einen 
neuen Schmuck auf den Markt, und zwar Gänſehäute mit 
Federn. Der Fabrikationsort dieſes Artikels iſt Breslau. 
„Gänſefelle“, die unter dem Namen „Schwan“ in den Handel 
kommen, ſind außer in Holland, wo ſie noch fabrizirt werden, 
ein Spezialfabrikations⸗Artikel von Breslau. In einer Fell⸗ 
Zurichterei ſind ſeit Anfang Juli ca. 20 Leute damit beſchäftigt, 
dieſe Felle herzurichten. Es werden dort täglich etwa 50 Gänſe 
geſchlachtet und ihrer Haut entledigt. Das Fleiſch wird zu 
billigem Preiſe verkauft. Die zurückgebliebenen Häute haben 
einen achttägigen Gerbprozeß durchzumachen und kommen dann, 
nachdem ſie im — bearbeitet worden ſind, ſauber in Dutzende 
gepackt zum Verſandt, meiſtens nach Leipzig an Händler, die ſie 
dann nach England und Amerika verſenden. Ein Theil der 
3 wird in einer „Dampfrauchwaaren⸗ Färberei“ 
gefärbt. 

— Das] polnische Volksblatt, „Gonier“ äußert ſeinen 
Unwillen über die von dem Grafen Zamojski in Warſchau 
unternommene Löwenjagd in Afrika, an welcher 20 größere 
Grundbeſitzer aus Galizien und aus der Provinz Poſen Theil 
nehmen werden. Das Blatt äußert ſich über dieſen Sport u. 
A. wie folgt: „Unſere „Chauviniſten“ ſind ſo erbittert, daß ſie 
vorſchlagen, dieſe afrikaniſchen Jäger nach ihrer Rückkehr mit 


einer blechernen Medaille zu beehren, auf deren einer Seite 
eine Koſakenpeitſche mit der Zahl 0 abgebildet iit mit de; 
Aufſchrift: „Für den Leichtjiun am hundertſten Jahrestage der 
dritten Theilung des Vaterlandes im Jahre 1896.“ Die zweite 
Seite der Medaille ſoll in der einen Hälfte einen Löwen dar⸗ 
ſtellen, welcher in den Wüſten Afrika's den letzten leichtſinnigen 
polniſchen Magnaten auffrißt und in der anderen Hälfte die 
polniſche Nation, über welcher die Morgenröthe der Freiheit 
leuchtet.“ a 

— Eine ſchwere Ausſchreitung hat ſich der Soldat 
Praſſer vom 129. Infanterieregiment in Bromberg, der zum 
Beſuch in Rixdorf weilte, am 22. Dezember in angetrunkenem 
Buftand zu Schulden kommen laſſen. Der Gendarm forderte 
den Betrunkenen auf, nach Hauſe zu gehen, wurde aber von 
dieſem gröblich beleidigt und mit dem Seitengewehr thätlich au⸗ 
gegriffen. Dabei rief Praſſer, wie die „Rixd. Ztg.“ mittheilt, 
wiederholt: „Die rothe Fahne lebe hoch!“ und forderte die 
auf einem nahen Neubau beſchäftigten Bauarbeiter auf, den 
Gendarm zu „verhauen“, was dieſe wohlweislich bleiben ließen. 
Schließlich kam ein zweiter Gendarm hinzu und nun wurde Praſſer 
gefeſſelt nach dem Amtsgefängniß gebracht. Praſſer ſoll bereits 
wegen Hausfriedensbruchs und Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt mit einem Jahr ſechs Monat Gefängniß vorbeſtraft ſein. 

—[Gewiſſen hafte Volkszählung.] In einem Thüringer 
Walddörſchen hatte ein Zähler von einer Familie die Zähl⸗ 
karten abgeholt und war gerade im Begriff, ſich aus der Nähe 
des Hauſes zu entfernen, als ihm der kleine Junge des Beſitzers 
nachgeeilt kam und ſagte: „Kommen Sie nur noch emal wieder, 
wir haben eben noch e kleenes Mädchen gekriegt.“ 


Es läßt ſich viel verſchweigen und verſtecken, 
Sogar der Kummer, der ein Herz zerbricht, 
Sogar ein Groll, ſogar ein heißer Schrecken 


Nur eine tiefe Freude nicht. Schanz. 


5 Aus unſerem Leſerkrei 1 ind uns wiederum 
Aufruf! nch at 


ſchriftlichen Neujahrswünſche durch eine Liebesgabe für gemein⸗ 
nützige Zwecke abzulöſen, in Grandenz weiter gelten möge. Da⸗ 
mit der liebe Mitmenſch aber auch genau wiſſe, wen von den 
Nichtgratulanten er als unhöflich auszuſchelten und wen er als 
entſchuldigt anzuſehen habe, wird gewünſcht, daß die ſämmt⸗ 
lichen Liebesſpenden (nur in Geſtalt von Geld) an die Expedition 
des Geſelligen eingeſandt und in dem Geſelligen dann am 
1. Januar die Geber ohne Bezeichnung des geſpendeten Betrages 
bekannt gemacht werden. Die Expedition des Geſelligen wird 
bereit ſein, Gaben in Empfang zu nehmen. Das Geld wird 
den hieſigen Waiſenhäuſern zugeſtellt werden. 

Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 28. Dezember 1895. 

Veranlaßt durch die Weihnachtsfeiertage waren die Jene 
an unſerm Markt per Bahn weſentlich kleiner wie in der Vor⸗ 
woche. Es ſind nur 229 Waggons gegen 438 in der Vorwoche 
und zwar 114 vom Julande und 115 von Polen und Rußland 
herangekommen. — Weizen. Die Feiertage und das kleine An⸗ 

ebot ließen einen lebhafteren Verkehr nicht zu. Bei ſchwacher 
Frage konnten dennoch ziemlich unveränderte Preiſe erzielt werden. 
Umſatz war ca. 800 Tonnen. — Roggen. Auch in diefem Artikel 
war der Verkehr äußerſt klein. Das Angebot iſt jo klein, daß es 
kaum für den lokalen Bedarf ausreicht, dennoch blleben Preiſe 
unverändert, da Mehl noch immer ſehr in gegen Roggen 
iſt. Es kamen ca. 200 Tonnen zum Abſchluß. — Gerſte. Von 
uter Gerſte, für unſere Brauereien paſſend, iſt das Angebot 
1 5 ſo daß hierfür Preiſe ziemlich unverändert blieben. 
Andere Sorten mußten wieder billiger verkauft werden. Die Zu⸗ 
unbedeutend. Gehandelt iſt inländiſche 
große 656 Gr. Mk. 100, beſſere 656 Gr. Mk. 105, 662 Gr. Mk. 110, 
Chevalier 686 Gr. Mk. 114, mit Geruch 644 Gr. Mk. 95, 680 Gr. 
Mk. 100, kleine 659 Gr. Mk. 103, ruſſiſche zum Tranfit 644 Gr. 
Mk. 76, 662 Gr. Mk. 79, 689 Gr. Mk. 82, weiß 662 Gr. Mk. 89, 
Futter Mk. 75 pr. To. — Hafer flau. Inländiſcher Mk. 100 bis 
Mk. 103, mit Geruch Mk. 98 pr. To. bezahlt. — Erbſen. In⸗ 
ländiſche Koch Mk. 120, mittel Mk. 105, polniſche zum Tranſit, 
mittel Mk. 90 pr. To. gehandelt. — Wicken. Inländiſche Mk. 98, 
Mk. 100, polnische zum Tranſit, bunte Mk. 67 pr. Tonne bezahlt. 
— Pferdebohnen. Inländiſche Mk. 110, polnische zum Trauſit 
Mk. 96, mit Erbſen beſetzt Mk. 92 pr. To. gehandelt, — Linſen 
ruſſiſche zum Trauſit, mittel Mk. 115, kleine Mk. 85, abfallende 
Mk. 80 pr. To. bezahlt. — Rübſen, ruſſiſcher zum Tranſit, 
Sommer Mk. 140 pr. To. gehandelt. — Hedderich, ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 75, Mk. 80 pr. To. bezahlt. — Leinſaat, 
polniſches ſtark beſetzt, Mk. 137 pr. To. gehandelt. — Senf, 
ruſſiſcher zum Tranſit, gets Mk. 100 pr. To. bezahlt. — Mohn, 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 200 p. To. gehandelt. — Kleeſaaten. 
Der Verkehr iſt noch ſehr beſchränkt, da unſere Exporteure nur 
vereinzelt kaufen und eigentlich nur für die beſſeren Qualitäten 
Intereſſe zeigen. Preiſe hielten ſich ziemlich unverändert. Ge⸗ 
handelt iſt weiß Mk. 25, Mk. 33, Mk. 42, Mk. 46, roth Mk. 25, 
Mk. 26, Mk. 2634, Mk. 28, Thymothee Mk. 20½ p. 50 gr. — 
Weizenkleie feſt. Bezahlt iſt grobe Mk. 3,45, Mk. 3,50, extra 
robe Mk. 3,57½, mittel Mk. 3,32 ½, feine Mk. 3,15, Mk. 3,20 
tt. 3,25 pr. 50 Ko. bezahlt. — Roggenkleie Mk. 3 30, Mk. 333 
vr. 50 Ko. gehandelt. — Spiritus war in dieſer Woche in 
weſentlich matterer Tendenz und brockelten Preiſe allmählich 
50 Pfg. ab. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 50,50, nicht 
kontingentirter loco Mk. 31, Dezember / März Mk. 31,25, Dezember⸗ 
Mai Mk. 31,50 p. 10000 Liter Prozent. 


Danzig, 27. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: sn fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 18,00, ſuperſein 
Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,20, Nr. 2 Mk. 7,70, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Wik. 5,20. — Noggen mehl: extra fuperfein Nr 00 Pro 50 Kilo Mt. 11 28 
uperfein Nr. 0 10,20, Miſchung Nr. O und 1 Mk. 9.20, feln Nr. 1 Mk, 8,20, 
bin Nr. 2 Mk. 7,20, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4.00, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,20, 
Granpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mk. 12,00, mittel Mk. 10,50, 
ordinär Mk. 9,00 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 8 Mk. 9,00, Hafer⸗ Mk 13.50. 


Bromberg, 27. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute gejunde Mittelwaare je nach Qualität 135 bis 
145 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 105 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 97 bis 
107 Mk., gute Braugerſte 108—116 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 31.50 Mk. 


Poſen, 27. Dezbr. (Marktbericht der kaufm. een 
Weizen 13,90—14,90, Roggen 11,00 —11,20, Gerſte 10, 
bis 12,00, Hafer 10,70—12,00. 


Berliner Produkteumarkt vom 27. Dezember, 

Weizen loco 138—152 Mk. nach Qualität gefordert, Dezbr. 
146 7 bez., Mai 149— 148,75 Mk. bez., Juni 149,50 — 149,35 Mt 
bezahlt. g 

onen loco 117—124 Mk. nach Qualität geford., guter 

ruſſiſcher 120,75 Mk. ab Boden bez. Dezember 120,25—119,50 
bis 119,75 Mk. bez., Mai 124,75— 123,25 — 124,50 Mk. bez., Junt 
125,25—125 Mt bez. UNE 

Gerſte loco per 1000 Kilo: 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 114-145 Mk. ver 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 115—124 Mk. 

Erbſen, Kochwgare 142—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
120—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,7 Mk. bez., Dezember 21,7 Mk. bez., 
Januar 21,8 Mk. bez., Februar 22,0 Mk. bez. 


Berlin, 27. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & 2 
Die biefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt fin 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 100, IIa 90, IIIa 
—, abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 
bis 82, aan 78—82, Netzbrücher 75—80, Polniſche 78 bis 


83 Mark. 
Magdeburg, 27. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —, neue 11,00—11,05, Korn⸗ 
zucker excl. 880% Rendement 10,45—10,60, neue 10,50—10,60, Pach⸗ 
rodukte excl. 75%0 Rendement 7.65—8,50. Geſchäftslos. 


fuhren von Rußland gan 


u = 


* 


® 


und 


Arne 


ſoll 
Mlit 
in d 
Gra 
— al 
Zeit 
einer 
ri 
au 
® 
„era 
etri 
r A 
liege 
1) di 
uw 
ing! 
beite 
Ban 
ing 
Hoch 
nebft 
den 


D 
den v 
Bau 
von 
bezw 

amy 

en! 
nur 
werd 
ſpäte 

3 


haben, 


1 Belguntmachung. 
40801 Auf Grund der von dem Herrn 
Hegierungs-Bräfdenten uns ertheilten 
Ermächtigung wird hiermit für d 
Sountag, den 29. in 


Vekauntmachung. 


[4118] Der am 7. Dezember 1895 ver⸗ 


rei Noſengrund find in den Se 
ſammelt geweſene Kreistag hat die Her⸗ 


mit Bap Weujahrs⸗ abſetzung des Zinsfußes für Sparein⸗ 

— ie Be eben bis Ort des 1 der hieſigen Kreisſparkaſſe von 

Grandenzz W e ee dress 
randenz, Termins. 


den W. Dezember 1895. 
Die Bolizei-Berwaltung, 


Seminar⸗Aeuban 


zu Graudenz. 
Die öffentliche Verdingung der 


Bautiſchlerarbeilen 


und zwar von 
235 Fenſtern (Loos D und 
e i ee 
en (Loo 
ſoll am [3538] 


Mittwoch, den 15. Januar 1896, 


Vormittags 11 Uhr 

in dem Bau Amt des Neubaues — 
Graudenz, Marienwerderſtraße 15, I 
— abgehalten werden. Bis zu dieſem 
Zeitpunkt ſind die verſiegelten und mit 
Liner das Angebot kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehenen Angebote — auf dem 
Bauamt — gebührenfrei einzureichen. 
Die Leiſtungen ſollen entweder — 
ſammen oder nach den beiden Looſen 

getrennt vergeben werden. 2 
An Grundlagen für die Verdingung 
liegen im Bauamt zur Einſicht aus 
1) die im Amtsblatt der Kgl. Regierung . 
u Marienwerder veröffentlichten a) Be⸗ in 


* 


Monkowarsk 
Crone a. Br. 
Mrotſchen 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Auſuchen mündlich nähere Auskunft. 
weſenden Rendanten geleiſtet werden. Die 
vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 


Holz⸗Verkauf. 

Starkes und ſchwaches Kiefern⸗Banholz, Stangen 
Kloben, Knüppel, Reiſig, Stubben, Derbholz und 
Strauch, ſowie 
birkene Stämme und Deichſelſtangen 


empfehlen ab Lagerſtelle Wald Lyniec per Gottersfeld. 


F. Urbanski & Co. 


ur allgemeinen Kenntniß bringen, be⸗ 
— — wir ausdrücklich, daß die Her⸗ 
abſetzung des Zinsfußes mit dem 1. April 
1896 in Kraft tritt und von da ab auch 
für alle bisherigen Sparkaſſen⸗Inter⸗ 
eſſenten Anwendung findet, welche nicht 
vorher ihre WAR, emäß $ 28 des 
5. Januar 
Sparkaſſenſtatuts vom 21. Mal 1878 


gekündigt reſp. zurückgezogen haben 
würden. 


Strasburg Weſtpr., 


den 24. Dezember 1895. 


Zahlung kaun an den im Termin an⸗ 
brigen Verkaufsbedingungen werden 


Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe 
des Kreiſes Strasburg Weſtpr. 


7 


[4076] Ein kleiner, ſtarker 
Schweißfuchs 

4 jährig, ſteht zum Verkauf Dom. 

Draulitten b. Grünhagen Oſtpr. 


Hengſt 


- Fuchs, 5 Jahre alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, angekört, ſteht zum 


Viehverkäufe. 


125071 


— 


Thorn. 


ingungen für die Bewerbung um Ar⸗ In dem Nonkürs verfahren übe 
ite N 8 Sverfahren über das 
3 1 5 mungen FRE 3 Vermögen des Fleiſchermeiſters Otto 
bauen, d) für die Ausführung don Winter bierſerbſt ſoll das zu Hausmer⸗ 
Dingungen fur die Ausführung. von ſtein belegene, im Grundbuche von 
Hochbauten. 2) Beſondere Bedingungen Hammerſtein, Baud IV Blatt 132 ver- 
DIR, an eee und zeichnete Gründſtü ck, zwangsweife ver- 
en Zeichnungen. —.— ſteigert werden. 4 [4166] 
Die unter 3 erwähnten Stärke wer. Nas Grumditilt ift mit 0,79 Thaler 
benvonbemunterzeichuetenRegierungs- Reſnertrag und einer Fläche bon 0,29,10 
Baumeiiter gegen vorherige ud nern Hektar zur Grundſteuer, mit 819 Märk 
von 1,60 Mar (für Loos I oder Loos 11) Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver- 
bezw. 2,20 Mark (für beide Looſe zur anlagt. Beglaubigte Abſchrift des 
ler geen a Aenne Don Nez: ee geren e 
nur, auf bejonderen Antrag ben en 8 Gerichtsſchreiberei einge⸗ 
erden. Die bezüglichen Anträge ſind bi 3 . 
fpäteftens den ? Jann ar 1896 gu Ttellen, e ftebt 
Zuſchlagsfriſt? 3 Wochen. am 2. März 1896 


9 Vormittags 9 uhr 
Graudenz, an Gerichtsſtelle au. ’ 
den 19. Dezember 1895. a ſt x 
Der Königliche Baurath. Hammerſtein, 
Bauer. den 23. Dezember 1895. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. Königliches Amtsgericht. 


ok stein. Häute zum Gerben 


— Vekauntmachung werden angenommen bei [4081] 
+ 


Otto Reiſch, Gerber und Zurichter, 
14117] Zufolge Verfügung vom 12. 


Marienfelde bei Marfenwerder, 

Dezember 1895 ift am heutigen Tage Gorkener Allee, links am Bahnübergange. 
n unſer AR RL. iſter unter 4 
Nr. 16 eingetragen worden die neu er⸗ 
richtete Genoſſenſchaft unter der Firma: 

Strasburger Daxlehuskaſſenverein, 

eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 

ſchränkter Haftpflicht, 

mit dem Sitz in Strasburg. 

Gegenſtand des Unternehmens tft: 

1. Sie Verhältniſſe der Vereins⸗ 
mitglieder in jeder Beziehung zu 
verbeſſern, die dazu nöthigen Ein⸗ 
richtungen zu treffen, namentlich 
die zu Darlehn an die Mitglieder 
erforderlichen Geldmittel unter 
Tae Fee Garantie zu be⸗ 
i 


u 


Holzmarkt, 


Holzverkaufs⸗ 


Bekanntmachung. 
Am 8. Jaunar 1896 


kommen in Plietnitz von Vormittags 
10 Uhr ab circa 141521 


chaffen, beſonders auch mäßig 
egende Gelder anzunehmen und 
zu verzinſen; 
2. ein Kapital unter dem Namen 
Stiftungsfonds zur Förderung der 
Wirthichaftsverbältnifie der Ver⸗ 
einsmitglieder“ anzuſammeln. Dieſer 
Stiftungsfonds ſoll ſtets, alſo auch 
nach etwaiger Auflöſung der Ge⸗ 
noſſenſchaft den Mitgliedern des 
Vereinshbezirks in der im $ 35 des 
Statuts feltgefepten Weiſe erhalten 
bleiben. 
Das Statut datirt vom 7. De⸗ 


zember 1895. 

Die Zeichnungen für den Verein 
haben nur dann rechtsverbindliche 
raft, wenn der Firma des Vereins 
die Unterſchriften des Vereinsvorſtehers 
oder deſſen Stellvertreters und min⸗ 
deſtens zweier Beiſitzer hinzugefügt 
ind, In allen Fällen, wo der Ver⸗ 


einäbugiteber und gleichzeitig deſſen 


oojen zur erkan de 

ie 
Bedingungen werden im Termin bes 
kannt gemacht. 


Plietnitz, d. 27. Dezbr. 1896. 
Der Königl. Oberförſter. 


Holz⸗Verkaufl 


Alan, deu 6, Jaunar, 


Vormittags 10 „ 
ſollen im Gaſthauſe zu Altſtadt aus 
dem Gräflichen Forſtrevier Prökelwitz 
folgende Hölzer öffentlich an den Meiſt⸗ 


Stellvertreter zeichnen, gilt die bietenden verkauft werden: 5 
Unterjchrift des letzteren als die⸗ 1 Stück Eichen ⸗Nutzholz, 36 rm 
serie eines Beiſitzers. Bel gänz⸗ Eichen Rus holz und Pfahlbolz, 
licher oder ieh f Zurückerſtqt⸗“ 24 Stück Rothbuchen⸗Nußzholz, 60 rm 


tung von Darlehn, ſowie bei Quit⸗ 
tungen über Einlagen unter 500 Mark 
und über die eingezahlten Geſchäfts⸗ 
antheile genügt die Unterzeichnung durch 
den Vereinsvorſteher oder deſſen Stell⸗ 
vertreter und mindeſtens einen Bei⸗ 
ſitzer, um dieſelbe für den Verein rechts⸗ 
verbindlich zu machen. 

Alle öffentlichen Bekanntmachungen 
ſind in dem „Landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaftsblatte“ zu Neuwied bekannt 
u machen und, wenn ſie rechtsverbind⸗ 

iche Exklärungen enthalten, in der für 
die Zeichnung der Genoſſenſchaft be⸗ 
ſtimmten Form, in anderen Fällen aber 
vom Vereinsvorſteher zu unterzeichnen 

Vorſtandsmitglieder ſind: 

1. Beſitzer Fellmer zu Strasburg 
(Willamowo), zugleich als Vereins⸗ 
Vorſteher; . 

2. Beſitzer Schilakowski zu Stras- 
burg (Borgwinkel), zugleich als 
Stellvertreter des Vereins⸗Vor⸗ 


ſtehers; 

3. Hienefeibeiber Siewert zu Stras⸗ 
urg; 

4. Mählenbeſiter Jacobſohn zu 


Hie Kandel. rm Weiß⸗ 
buchen⸗Nutzholz, 

2 Stück Birken ⸗Nutzholz, 3 rm 
Birken ⸗Nutzholz, 6 rm Erlen⸗ 
Nutzholz, 

100 Stück Birken⸗Deichſel, 
6000 Ga Weiden⸗Band⸗ und Dach⸗ 
öcke, 
Eichen⸗, Buchen⸗, Birken⸗, Ellern⸗ 
Espen⸗ und Kiefern⸗Kloben und 
Knüppel. 141631 
Altſtadt, den 27. Dezember 1808. 
Der Oberjäger. 


Hittwod, den 8. Jana 1896 


kommt im Gaftbanje zu Gilgehnen 
bei Allenſtein aus der 


Oberförſterti Ramuck 


4 Holz zum Verkauf: 
50 — — * — age 
u ziergunken en 27, 
ca. 1250 Kiefern⸗ n 


hölzer aller Taxklaſſen in großen 
Michlau; Looſen, ſowie ca. 35 Birken⸗ 
5. Beſitzer Be zu Strasburg 21 rın Kiefern⸗Nutzkloben. 


(Kronfeld). Aus Jagen 6 und 17 ca. 70 


Kiefern vom Wegehiebe. 

Aus Jagen 23 und 34 Kiefern 
vom Lückenhiebe. 

Aus Ramuck Jagen 67 ca. 150 Kiefern 
und Fichten und 9 Eichen vom 
Lückenhiebe. 

Aus Jagen 66, 67, 68, 82, 83, 86 
ca. 270 Kiefern und Fichten vom 
Totalitäts⸗ und Wegehiebe. 

II. Brennholz vom alten Einſchlage 

nach Vorrath und Begehr. 

Der Overförſter. 


Die Einſicht der Liſte der Genoſſen 
iſt während der Dienſtſtunden des Ge⸗ 
richts jedem geſtattet. 

Strasburg Weſtpr., 

den 1. Dezember 1895, 
Königliches Amtsgericht. 


Häckſel 


von geſundem Roggen ſtets zu 
141711 ee 255 


Verkauf. Meldungen werden brieflich 
unter Nr. 4110 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

13960] Verkäuflich in Kontken per 
Mlecewo 6 fette, junge Kühe, 12 
tragende u. friſchmilch. junge Kühe, 
bis 20 Liter Milch gebend. 


[3968] Eine ſunge 


hochtragende Kuh 


(Holländer Race) iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen bei lein, Blond min. 


3 fette Küss 
2 Bullen 


zu verkaufen. 14070] 
Roswadowstt, Aboan Rehden. 


18 tragende 
jen 
[4060 


” 
+ 
Holländer Fer 
ſtehen zum Verkauf in 50] 
Dom. Gorinney bei Wiewiorken. 
[4080] Wlewsk per W hat 
5 


haſſchweint 


zum Verkauf. 


— DeEEEEEESESEESEEEEEEESEEEE 


„60 
2 Lämmer 


engl. Kreuzung, 10 Monate alt, ca, 90 
Pfund ſchwer, verkäuflich zur Maſt in 
Buchwalde per Troop Wpr. [3906] 


100 fette 


Nremungs⸗ inner 
Bulle 


Bekauntmachung. 
[4162] Der Apotheker Herr FTehlauer 
iſt für den II. Bezirk des Feuerlöſch⸗ 
Reſervekorps als ſtellvertretender Ab⸗ 
theilungsführer gewählt. 


Grandenz, 


den 20. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 


. n... Er a - 
[4140] 10 Stück Ober⸗ und Unter⸗ 
betten, ſowie Kopfkiſſen und drei 
Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen 
ſind billig zu verkaufen 
Grabenſtraße 22, 1 Tr. links. 


Auctionen. 


Dffentliche 
Zwangs⸗Perſteigerung. 


[4087] Am 4. Jaunar 1896, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, werde ich dei dem Be⸗ 
fiber Adalbert Gurzinski in 
Gronowo 5 

Roggen inch, Stroh 
im Werthe von 160 Mark meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Neumark, 
den 27. Dezember 1895. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


[4137] Montag, den 30. Dezember 
1895, Vormittags 11 Uhr, werde 
ich bei dem Einwohner Auguſt 
Zimmermann in Doſſoczyn 


ein Kuhkalb 


zwangsweiſe verkaufen, 
Hinz, Gerichtsvollzieher. 


Bulle 


ſtehen in Birkenfelde bei Marien- 
burg zum Verkauf. 139591 
[33%] 30 Stück 
2—4 Str. ſchwere fette 


Schweine 


144 Verkauf. H. Steckmann, Jellen 
ei Pehsken, Bahnhof Czerwiusk. 


„% G@eldverkehr. 


900 000 Mara 


find per Januar und April zu 3¾ bis 
4 Prozent auf Acker in kleineren und 
größeren Beträgen zu 1. Stelle aus⸗ 
zuleihen durch [3733] 
A. Göcke & Sohn, Braunſchweig. 


30000 bis 60000 Mark 


geſucht zum 1. April zur 1. Stelle auf 
ein ländliches Grundſtück mit be⸗ 
deutender Induſtrie. 

Feuerkaſſengeld ca. 120000 Mark. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrlft Nr. 3683 durch die Expedition 
des Geſelllgen erbeten. 

6000 Mk. 
werden gefucht auf ein Grundſtück dicht 
bei Grandenz, gleich hinter der Land⸗ 
ſchaft. Die Landſchaft beträgt 14700 
Mark. Das Grundſtück iſt für den Preis 
von 48000 Mark übernommen. Meld. 
werden brieflich unter Nr. 4064 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 

D Socius⸗Geſuch. mm 

[4115] Für ein gut eingeführtes, flott⸗ 

gehendes Detailgeſchäft wird ein Socins 
mit Einlage v. 1520000 Mk. geſucht, 
um das Geſchäft bedeut. zu vergrößern 
und dem Publikum mehr Vortheile zu 
bieten. Diesjähriger Umſaß 42 000 Mk. 
Solide, tücht. Materialiſten werd. geb., 
ſich unt. Chiffre J. K. 900 haupt⸗ 
voſtlagernd Königsberg zu melden. 


Koln non für ein ag Schalt 
ö Dag in Königs berg geſucht. 
Einlage ca. 1000 Mk., die ſicher geſtellt 
werden. Off. an Heinr. Eisler, Ann.- 
Exp. Königsberg “Pr. E. H. 795. [4151 
. ˙ URL Bi. EL (98. [lol 


9 yoibelen-apitalien 


u gi a 
event. vermitteln wir. Anträge ſind i 
ich W Bodenkredit⸗Abtheilung zu en e 71 ewe. 
richten. x 


Aust, ertheilt omzalski, Mewe. 
Haudelsbank in Hamburg. 


e Eil Mühlengrundfür 
Geld 


Geschäfts- und Grund- 


stücks - Verkäufe und eo = 
Pachtungen 


Gute Brodſtelle. 

In ein. klein. Stadt Weſtpr. 
iſt ein gutgeh. Materials, 
Kolonſal⸗, Eiſenkurzw.⸗ 
Mehl⸗ u. Schankgeſch., verb. 
m. Reſtaur. weg. Kraukh. d. Beſ. 
f. Mk. 45000 z. verk. Das Grundſt. 
iſt i. d. Jahre nen ansgeb. Jährl. 
Geſchäftsumſ. ca. Ml. 5060000. 
Off. erb. briefl. mit Anſſchr. Nr. 
3957 an die Exped. d. Geſellig. 
in Grandenz. Vermittl. verbet, 


Ein Mannfaktur- 
Waaren⸗Geſchäft 


in vollem Betriebe, ca. 25 Jahre im 
Beſitz der Firma, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber vom 1. April oder 
ſpäter zu übernehmen. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 4068 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


In Mewe Wpr. iſt ein Putz⸗ und 
Kurzwagren⸗Lager ſofort oder Wer 
1. April 1896 Familienverhältn. halber 
billig zu verkauf. und der Laden neb 


l 
jeder Höhe, zu jedem 8 zu verkaufen. 
— ſofort zu 2 Nähere Auskunft bei Rechtsanwalt 
: D. E. A. Berlin 43.][ Nawrocki in Zoppot. 139151 


Ein Gasthaus 


mit Gärtnerei in der Näge von 
Thorn, dicht an der Chauſſee, wo 
verſchledene Vereine und Schulen ihre 
Vergnügen abhalten, iſt mit kleiner 
— Umſtände halber preiswerth 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
R. Brüſchkowski, Tiſchlermſtr., 
13251] Mocker, Bis marckſtr. 2. 
ne neu, maſſiv, groß. 
Laden, 6 Zim, großart. Stall, 3 Morg 
Gartenland, an Chauſſee, 1 Meile v. gr. 
Stadt, in 1000 Einw. groß. katholiſch, 
Kirchdorfe, vis-A-vis der Kirche, iſt mit 
all. Inv. f. 13500 b. 6000 Mk. Anzahl. 
zu verk. Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3844 d. d. Exped. d.Geſell erbet. 


Todeshalber beabſichtige ich meinen 


Gaſthof 


mit großer Auffahrt, für einen annehm⸗ 
baren Preis zu verkaufen. [4179] 
Rudolf Glinewski, Konitz. 
In beſter Lage einer Stadt fiber 
20000 Einwohner iſt ein 
feines Reſtanrant 
verbunden mit Wein⸗ und Dellikateſſen⸗ 
handlung, von ſofort zu verpachten. Zur 
Uebernahme genügen ca. 3000 Mk. Off. 
unter Nr. 4183 an d. Exped. d. Gejell, 


Sichere Kriens! 


Unſer in einer größ. Provinzialſtadt 
mit großer Garniſon (4 Regimenter) 
ſeit 17 Jahren beſtehendes 


herrenfhueider - Artikel und 
Mililär-Eſſekten-Geſchäft, 


das Einzige am Platze, haben wir dle 
Abſicht anderweitiger Unternehmungen 
wegen, unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 4088 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Holz-, Bretler-, Bohlen und 
Baumaterintien-Handlung 


nebenbei ein Kolonialwaaxen⸗Geſchäft 


iſt auf 25 Jahre zu vexpachten Aan 
verkaufen. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4119 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
ber Ein ſeit 33 Jahren mit gutem 
ge Bein m, e 

ift ii aukhe alber inkl. 
Geſchäft Haus und Lager für 30000 
Mark bei 12000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Adreſſen unter S. K. 13 


“is Carl Feller, Danzig. 
Für Tiſchler! 


Eine vollſtändig eingerichtete 


Tiſchlerei m. Dampfbetrieh 


vorhanden Hobel⸗, Frais⸗, Abricht⸗ und 
Univerjalmajchine, elektriſche Beleuchtg. 
vorhanden, iſt in einer lebhaften Pro⸗ 
vinzialftadt zu verpachten. 

Reflektanten, die mindeſtens 4—5000 
Mark Betriebskapital haben, erfahren 
Näheres brieflich mit Aufſchrift Nr. 3918 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz. 


Ein ut 800 Morgen, guter Boden, 

Gebäude ſehr gut, In⸗ 

ventar ue ar ſthalt * 

m oſthalterei un 

Ein Hotel 300 Morgen Acker iſt zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 

A. Janke, Neuſtettin. 


Großes Waldgut 


mit möglichſt vielen aber wenig ſchlag⸗ 
baren Hölzern n Kiefern 
bevorzugt) wird zu kaufen geſucht. 
Meldung. werd. briefl. unter Nr. 4165 
durch die Exped. des Geſelligen erbet. 

Zn So . algen erer. 


Besitzung 


570 Morg. gr., Kr. Königsberg, Bod. 1. 
u. 2, Kl., reichl. Ernte und Inventar, 
Gebäude, Hypothek aut, iſt krankheits⸗ 
halber mit 31000 Mk. Angabiung bon 
ſofort zu verkaufen. Off. sub N. 6900 
beförd. die Annoncen- Expedition von 
Haasenstein & Vogler, Akt.-Gesellsch., 
Königsberg Vr. [38941 
Grundſtück, Marggrabowa, worin 
Getreidegeſchäft betrieben wird, Miethe 
2200 Mk., exſtſtellig, 25000 Mk. Stiſts⸗ 
gelder, an ſoliden Käufer mit geringer 
Anzahlung verkauflich. Zur näheren 
Auskunft Marke beilegen. 19713 
F. Baranowsky, Marggrabowa. 


Eine Holländer Windmühle 


gun nahe bei der Stadt gelegen, ver⸗ 
bunden mit lebhaft gehendem Mehl⸗ 
geſchäft, iſt preiswerth zu verkaufen. 
Aue ca. 3000 Mk. 

erten unter Nr. 2242 nimmt die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


12927] Anderer Unternehmen wegen 
will ich mein — Ye in beſter Lage 
der Stadt, am Markt belegen, neu ge⸗ 
baut und auf's Beſte eingerichtet, in 
welchem Materialw.⸗Geſchäft mit voller 
Konzeſſ. betr. w., bill. m. mäß. Anzahlg. 
verk. P. Hoffmeyer, Neuſtadt Wpr. 

[4067] Suche ein gut eingeführtes 


Kolonialwagren⸗Geſchäft 


verbunden mit 


Schauk 
von ſofort oder ſpäter zu pachten. 
Späterer Kauf vorbehalten. 


Paul Kahl, Bischofswerder Wpr. 


Verheiratheter mo). Kanfmann, 
28 Jahre alt, wünſcht mit Kaution von 
00 Mk. eine Filiale in Manufaktur 
oder ähnlicher Branche zu übernehmen. 
Meldüngen werden brieflich unter Nr. 
4093 durch die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


[4136] Eine gangbare Bäckerei oder 
Gaſtwirthſchaft, Stadt oder Land, & 
pachten ge 1 fferten unter M. 8, 
poſtlagernd Bromberg Poſtamt 1 
niederzulegen. 


Die II. Allgemeine Gellügelausstellun 


in Culm a. W. u 2 
2 findet vom Ä 
7.—10. Februar 1896, 49 
4 verbunden mit 


ef. Prämürung S 
und Perlooſung == 


in den geräumigen, hellen, warmen Sälen Hötel Jacobsen, 
Bahnhofſtraße, ſtatt. Die Prämifrung erfolgt nach Klaſſen⸗Syſtem 
durch auswärtige Herren Preisrichter. Das ganze Standgeld wird 
gi Prämien verwandt. I. u. II. Preiſe werden in baar ausgezahlt. 

ußer dieſen Geldpreiſen gelangen noch viele Ehrenpreiſe, beitebend 
in großen ſilbernen Vereinsmedaillen für Geſammtleiſtung in Groß⸗, 
Nutz- und Ziergeflügel zur Janda Dieſe ausgeſetzten Ehren⸗ 
preiſe find von dem hieſigen landwirthſchaftlichen Krels⸗Verein und 


— he 


Ausſtellungs⸗Verein geſtiftet. 
ſtiftungspreiſe in Ausſicht. 


in Culm a/ W., zu beziehen. 


ergebenſt ein 


\ Die Gewinne zur Verlooſung werden 
von den Ausſtellern auf der Ausſtellung angekauft. 
u. 3 find durch den Schriftführer, Herrn Waschkau 
] Looſe & 50 Pfg. du: a 

errn S. Wedel in Culm a/ W. Die Morgenfütterung des Ge⸗ 
ügels geſchieht mit Spratt's Patent⸗Hühnerfukter. 
Anmeldung am 25. Januar 1896. 
Ausstellung mit recht guten und zahlreichen Race⸗Exemplaren ladet 
Der Vorſtand Gustav 


Es ſtehen noch mehrere Ehren⸗ 
Programme 
durch Schatzmeiſter 


Schluß der 


Zur Beſchickung unſerer 


Rathke. 


zu vermiethen. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Von heute ab verkaufe ſämmtliche Waaren 
zu u. unterm Einkaufspreis, ſowie Repoſitorium 
und Ladentiſch. Auch iſt von ſofort der Laden 


J. Simanowski Wwe. 


Herrenſtraße Nr. 2. 


14181] 


75 


. 


von 


Conrad Schilling 


Uoterthornerſtraße 2 
empfiehlt ſein reichhaltiges 


Koſtüm Lager. 


erlrih⸗Geſciſt 


Jedes nicht auf Lager befindliche Koſtüm wird auf Wunſch nach Vorlage 
angefertigt und zum gewöhnlichen Leihpreis abgegeben. 


Großes Lager von 


14173] 


Perrückeu, Bärten und Geſichts-Masken. 


N NN NN N NN 
Dankſagung. 


[4100] Ich litt ſeit Jahren an 
meinen Augen, wo ich in letzter N 
Zeit nichts mehr ſehen konnte, 
* habe mich deshalb auch ſchon * 
an mehrere Aerzte gewandt, 
jedoch erfolglos; zuletzt wandte 
95 ih mich an den Augenarzt % 


2. 
22 
72 
2 


Herrn Dr. Herzog in Gran⸗ 


% einzuſenden. 


[3832] Herr Maurerpolſer H. Knodel 
wird gebeten, Zeuge halber ſchleunigſt 
ſeine Adreſſe an W. Reetz Kottnowo 


7 Harzer 

Kauarien⸗Vögel, 
Hohlroller, welche Abends 
bei Licht, wie am Tage 
” fingen, ſtehen zum Verkauf 
5 im „jungen Löwen“, Unter⸗ 
1 thornerſtraße. Nach außer⸗ 
halb Verſandt per Boft; lebende Ankunft 


% denz und binnen vier Wochen 28 garantirt. Sondermann (Harz.) 


wieder 


Ich 


meine Sehkraft 
hergeſtellt. 


war mei 
vollſtändig 


% Eine 
ſpreche hiermit dem Augenarzt | 1 18 
& deren Dr. Herzog in Grandenz PX 0 

% meinen herzlichſten Dank dafür t 


aus und kann ihn nur jedem 
Augenleidenden empfehlen. 


N kr. Helene Berg, Rentiere 38 


Adi. Rehwalde. 


NAR RRR 


Alte Gleisſchienen 


von 60—70 em Stärke, werden nebſt 


Kippwagen 


gegen gleich baare Zahlung billig zu] Beſtellung 
a 


ufen geſucht. Gefl. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4155 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Zur I. L. 104. Lotterie 


find noch einige Viertel⸗Looſe abzugeben. 


Chr. Bischoff. 


Königlich Preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 


& nebſt Wagen u. Weichen 


iſt billig abzugeben. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4156 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Schuppen- und 
Spiegelkarpfen 


treffen Montag ein und bitte prompter 
Effektuirung wegen um rung ge 
14142 


6. E. Herrmann, 
Lindenstraße 27. 
Roggenkleie 
Weizenſchaale 
Rübkuchen 


Leinkuchen 
empflehlt billigſt [4146] 
Gustav Dahmer 


Briefen Weſtpr. 


Brieſen Weſtpr. 


* 


— Seit 1872. — Aeltestes Geschäft dieser 


Branche am Platze 


Lält alle landwirthschaftlichen und] 
technischen Bedarfsartikel in beste 


Pläne, Treib- 

rlemen aller Art, 
“4 Maschinenöle, consiste ntes 
ett, Wagenfett, Drahtseile, 


Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
Wagenwinden, Taukloben, 


Qualität stets auf Lager, 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 
sauren Kalk. 


| Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 


und dergl. mehr. 


EURE 


AU- GE CHÄFT 


Technisches Bureau 


I. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


Ferusprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: Rehdenerstrasse 11. 


Wer gut und billig Tafelmesser und Gabeln 


Stahlwarenfabtik Jul. Braun Wwe., Solingen, 
Verſand geg. Nachnahme od. Vorhereinſendung des Betrages in Marken od. Bar. 


Umtausch 


gestattet. 


23 zu 
Diniterpaar obiger Beſtecks 1170 70 Einſendung von Mk. 1,20 frauko. 


Verlangen Sie Illuſtr. Hauptpreisliſte 


n e n 2 


r 


Nr. 29 umſonſt m. Bezug auf d. „G 


für Industrie und Landwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampf kessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


eſelligen“. 


2 


. 


Magdeburg-Buckau. 


Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Rührenkesseln, 
von 4—200 Pferdekraft, 
sparsanıste 
Betriebsmaschinen 


Ueberall zu haben. 


PERS 


Man benutze ferner nur: 


Gr&me-Iris-Seife und Crème-Iris-Puder 


Preis per Topf oder Carton (Carton Seife enthält 3 Stück) Mk. 1,50. 
Apotheker Weiss & Co., Giessen. 


12581] E 
2 12.322080 


NETTE 


Niederlage für Gröme-Iris und Iris-Seife be 


i Fritz Kyser, Graudenz, 


die Fabri 


Schweizer Gaze ıc. 


ftamzöſſcher Mühliteine 


Robert Schneider 


Dt. Eylau Weſtpr. ä 
empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen und deutſchen Mühlenſteine, 
Gußtſtahl⸗ und Silberpicken und Halter. Katzeuſteine, echt ſeidene 
ꝛc. zu 


1 


zeitgemäß billigen Preiſen. 


II-I-9-9-9-9-9----9-9- , 


Couvertks 
von Mt. 3,— pro 1000 Stück an 
Rechnungen Briefbogen Circulare 
in guter Ausflattung fertigt 


Gustav Röthe’s Buchdruckergi 
Graudenz. 


f Delmenhorſter und 
Linoleum! Rixrdorfer Linoleum 
empfiehlt die Tabeten⸗ und Farben⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


billigſte direkte Bezugs⸗ 

Denkbar quelle f, ſolide tadelloſe 
Schußwaffen aller Art. Man verlange 
unt. Angabe diejer Zeitung. reich illuſtr. 
Kataloge, mit feinſten Referenzen, 95 
u. frko. a. d. Gewehr⸗Fabrik von [3397] 
H. Burasmüller, Kreiensen (Harz). 


Parthie-Waaren 


jeden Deren zurxückgeſetzt. Waaren, 
äger u 


ganze id Reſtbeſtände, kaufe ich 
gegen ſofortige Baarzahlung. [4159] 


Louis Flatow, Danzig, 


Breitgaſſe 110. 


Haſen 


offerirt in ſtarten Exemplaren 


&. E. Herrmann, 
Bindenftraße 27. 14141 


zu vermiethen. 


Zuccept 


zur Bereitung von 2¼ Litern 

nun“, 

‚Man nehme 1 Liter ſeinſten Wein⸗ 

eiſt und 1½ Liter Waſſer und füge 
ür 75 Pfg. von Mellinghoffs Cognac⸗ 
ſſenz hinzu, ſo erhält man für wenig 
Geld einen Cognac, welcher der 
chemiſchen Zuſammenſetzung nach dem 
echten gleich iſt und an Geſchmack und 
Bekömmlichkeit dieſem nicht nachſteht. 

Man vermeide alle weiteren Zuſätze 
und aufe die Cogngg⸗Eſſenz nur in 
Originalflaſchen zu 75 Pfg. mit dem 
Nameuszuge des Herſtellers. 

Dieſe Eſſenz wird in den Apotheken 
und Drogerien geführt; dieſelben liefern 
auch den erforderlichen Weingeiſt. 

Eventuell erhält man die Eſſenz 
gegen 75 Pfg. in Briefmarken franko 
von dem Herſteller derſelben, Dr. F. W. 
Mellinghof in Mühlheim a. d. Ruhr. 

Für den Wiederverkauf wird Rabatt 


iſt das anerkannt einzig beſtwirtende Mittel 
Ratter, und Mäuse ſchnell unt ſicher zu 
tödten, ohne für Menſchen, Hausthiere und Ges 
flügel ſchädlich zu ſeln. Packete à 50 Pfg 
und 1 Mx. 


bei Fritz Kyser, Markt 12, Paul 
Schirmacher, Getreidemarkt 30 u. 
Marienwerderſtraße 19. 156821 


14034] Suche f. m. Schwägerin, Lehrer 
tochter, geb., wirthſch., 3000 Mk. Bern. n. 
gut. Ausſteuer eine paſſend. Barthie. Am 
liebſt. Lehrer a. d. Lande od. auch and. 
Beamte in ſich. Lebensſt., Wittw. nicht 
ausgeſchl., Herren, welche e. glückl. Heim 
gründ. woll. werd. geb. ihre w. Adr., wenn 
mögl. mit Photograph. unt. 4034 in der 
Expedit. des Geſelligen niederzulegen. 


Apothek. m. gut. Einkom., 52 3. alt 
Ww. m. 2 Kind., ſ. d. Bek. e. liebensw. 
vermög. Dame zw. bald. Verh. Str. 
Diskret. Meld. m. Photogr. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 4116 d. d. Exp. d. Ges. erb. 


Moſ., junger Mann, Mitte 20er, 
Inh. eines flottgehenden Manufaktur⸗ 
u. ſ. w. Geſchäfts, wünſcht ſich mit jüd. 
jungen Dame gleichen Alters zu ver⸗ 
heirathen, Vermögen von 9— 10000 
Mark beanſprucht. Ernſtgemeinte Meld. 
werden brieflich unter Nr. 4092 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


4109] Geſchäftsmann, 33 Jahre alt, 
evangel., ohne Vermögen, wünſcht die 
Bekanntſchaft einer ehrenwerthen Dame 
zwecks Heirath. Off, unter A. 2. 


poſtl. Bromberg bis 31. Dezember 
erbeten. 


— 


— 


9 D Vermiethungen. er 


ar 


[3937] Kleine Wohnung von ſofort 
Zu erfragen bei 
N. Unrau, Unterthoruerſtr. 2. 
14004] Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Podorf, Blumenſtr. 2. 
[3954] Freundl. Wohn. v. 3 Z., reſchl. 
Zub. ift zu vermiethen. J. Goertz 
ine Wohnung, 2 Stuben mit Zu⸗ 


kel ör, ſowie ein Pferdeſtall ſofort zu 
verulethen Getreidemarkt 21. 


ii) hau ei von 2 u. 3 Zimmern u. 
2 U fl Zubeh. zu vermiethen 
Amtſtraße 14. Auskunft Amtſtraße 4. 
[4063] Große u. kleiue Wohnungen 
ſind in meinem neu erbauten Hauſe v. 
April zu vermiethen. F. Adloff. 
14066] Verſetzungshalber Wohnung 
von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör, 


Waſſerleitung ev. Pferdeſtall zu ver⸗ 


miethen Marienwerderſtraße 22, 


Eine Wohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, Kilches und 
Zubehör iſt von ſogleich zu vermiethen 
Zu erfragen bei er 
quer Wibe est In Sotatireie m 

4187] Möbl. Zimmer zu vermiethen 

Blͤmenſtr. 16, 1, links. 
J. verm. 2 Part⸗Zim. Blumeuſtr. 13. 
4096] 2 möbl. Zimmer zu vermiethen. 

Möbl. Zimmer v. ſof. billig z. verm. Auf 
Wunsch m. Benfton. Unterthornerſt.31, II. 

[4182] Ein fein möbl. Zimmer nebſt 
Kabinet zu vermiethen bei 

F. Manthey, Langeſtraße 4. 

2 möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Burſchengelaß, zu verm. Tabakſtr. 1, I. 
14174] 2 freundlich gelegene 
Zimmer 
find von ſofoxt zu vermiethen. Nähere 
Auskunft ertheilt 
P. Baumann, Oberthornerſtr. 34 1. 
1 möbl. Zim. 3. v. Oberthornerſtr. 301, 
V. I. Jan. bill. Penſ.f. Herren u. Schül. i. d 
Amtsſtr. Näh. Blumenſtr. 20, part. 
In Culmsee 
1 gr. Laden m. Maunf.⸗ Einrichtung 
mit angr. Wohnung v. ſof. z. ver⸗ 


miethen. Zu erfragen bei 13886 
Mohbektteld tn kee, born, 


Mocker. 


Cin Enden mit Wohnung 


in guter Geſchäftslage, ſeit 8 Jahren 
Flelſchereibetrieb, 3 Ja re Höckerei, 
von ſofort oder zum 1. April 1896 zu 
vermiethen. Näheres bei 
Tiſchlermeiſter Brüſchkowskl, 
[3877] Mocker, Bismarckſtraße 2. 


Damen 


bei Hebeamme kFurdelska, 
Bromberg. Luiſenſtr. 16, 


finden freundl. Aufnahme 
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. 
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u 

| 

} 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sountag] 


Der Gejellige. 


No. 304. 


129. Dezember 1895. 


0. Fort] 


Vornehme Proletarier. Mate. vers 
Roman von Arthur Zapp. 


In Litſchke's Leben mußte ſich irgend ein wichtiger Um⸗ 
Das kam deutlich in ſeinem 
Aeußern zum Ausdruck. Seine Kleidung war ſauberer und 
Die dicken Backen, die ehemals die 
ganze Woche über mit häßlichen Bartſtoppeln bedeckt waren, 
wurden jetzt von einem dicken Vollbart, der dem Geſicht 
Seine Augen 
geigten einen leuchtenden Glanz, der ihm früher auch nicht 


ſchwung vollzogen haben. 


ordentlicher als früher. 


etwas Ernſtes, Würdiges gab, eingerahmt. 


n Momenten der Freude eigen geweſen. 


„Sie haben mir wohl garnicht wieder erkannt, Fräulein?“ 
begann Litſchke, der mit ſchmunzeludem Wohlbehagen die 


Verwunderung Marien's wahrnahm. 


„Allerdings, Litſchke“, antwortete das junge Mädchen 


lächelnd, „Sie haben ſich auffallend verändert.“ 


„Ja, ja —“ der Sprechende lächelte ein wenig verſchämt 
und fuhr dann, während ſein Geſicht über und über ſtrahlte, 
fort: „Das iſt gar kein Wunder nicht; denn der Menſch 
hat doch erſt, wenn er verheirathet iſt, ſeine rechte Ordnung.“ 


„Verheirathet?“ Marie's Augen richteten ſich mit er⸗ 
neutem Staunen auf den Hausdiener. „Sie ſind verheirathet, 
Litſchke?“ 


„All a Tage, Fräulein.“ 
it —?“ 


„Mit die Anna, jawohl, Fräulein.“ 
Der Hausdiener rieb ft 


uns verheirathet haben, iſt die Anna wie umgewandelt. 
Und überhaupt die Ehe, Fräulein, das iſt doch erſt das 
rechte. Vorher — mal da in Schlafitelle, mal da. Man 
iſt wie ein Zigeuner — 'mal kriegt man 'was Warmes zu 


eſſen, 'mal iſt es kalt und keiner kümmert ſich um einen 


und man läuft herum wie'n verlorenes Schaf und abgeriſſen, 
daß es manchmal 'ne wirkliche Schande iſt. ö 1 
man erſt verheirathet, da welß man doch, wo man hingehört, 
und fehlt einem was, ſo hat man doch 'ne Seele an ſeiner 
Seite, die's gut mit einem meint und man iſt doch der Herr 
in ſeinen vier Pfählen und man hat ſeine Ordnung und 
eine Reinlichkeit, und hab ich 'mal Appetit auf was Gutes, 
7 koſtet mir's nur ein Wort.“ 

Marie lächelte über dieſe drollige Schilderung des Ehe⸗ 
lücks, aber tief in ihrer Bruſt regte ſich ſtille Wehmuth. 
In die Freude, die ſie angeſichts des Glückes des braven 
Litſchke empfand miſchte ſich eine leiſe Regung von Neid 
und ſchmerzlichem Bedauern. . . 

Aber der Hausdiener ließ ihr nicht viel Zeit, dieſem 
Gefühl nachzugeben; deun ſchon fuhr er lebhaft fort: 
„Herrgott, ich glaube, ich habe noch garnicht mal gefragt, 
wie's Ihnen geht, Fräulein Schlieben. Nehmen Sie's nur 
garnicht übel. Aber ſo iſt der Menſch, wenn's ihm gut 
geht — Sie find wohl nun anderswo in Stellung gegangen, 
nicht?“ 

c Nein, Litſchke, ich bin zu Hauſe.“ . 

Der gute Litſchke nickte und betrachtete, die müde neben 
ihm Schreitende verſtohlen mit mitleidigen Blicken und er 
mäßigte ſeine Schritte unwillkürlich. 

„Ja, ja, 's iſt 'n bischen auſtrengend für 'n junge Dame 
ſo den ganzen Tag im Kontor und im Lager und dann der 
viele Aerger und, na —“ 2232 8 a 

Der Hausdiener ſchwieg und Marie kämpfte im Stillen 
mit ſich. Schon ſeit einigen Minuten ſchwebte ihr eine 
Frage auf den Lippen, aber ſchon der bloße Gedanke an 
den Gegenſtand ihrer Frage trieb ihr die Röthe der Ver⸗ 
legenheit ins Geſicht und ſetzte ſie in Verwirrung. Sie 
ühlte, daß es ihr unmöglich ſei, ſich mit einer direkten 
2 — an Litſchke zu wenden und ſie verſuchte, ſich auf 
Umweg dem Ziel ihrer Gedanken zu nähern. 

„Sie ſind noch immer bei C. F. Walther?“ fragte ſie. 

„Jawohl, Fräulein. Bis auf Sie und die Anna, die 
ich natürlich nicht mehr in die Fabrik gehen laſſe, ſind wir 
noch alle da, auch Meinhardt, der lange Lehrling, und Herr 
Voßberg. Freilich, was Herr Voßberg iſt, der —“ 

Marie fühlte, wie ihr das Blut ungeſtüm zum Herzen 

drängte, und ſie wandte ihren Kopf zur Seite, um das 
unwillkürliche Aufleuchten ihrer Augen nicht ſehen zu laſſen. 
In athemloſer Spannung horchte ſie auf. Aber gerade in 
dieſem Augenblick brach der Hausdiener jäh ab und blieb 
tehen. 
f beer wohne ich, Fräulein“, ſagte er mit vergnügtem 
Grinſen — „auf'n Hof parterre und wenn's nicht unbeſcheiden 
iſt, ſo möchte ich Sie ſchön bitten, ob Sie nicht mir und 
der Anna die Ehre anthun wollten und —“ 

Litſchke puſtete, nahm den Hut vom Kopf und fuhr ſich 
mit dem Handrücken über die Stirn. Ihm war ganz warm 
geworden bei dem ungewohnten Komplimentedrechſeln. Marie 
überlegte einen Augenblick lang. Es war ſchon ſpät, ihre 
Eltern würden ſich ihretwegen beunruhigen. Aber eine 
Macht, die ſtärker war als dieſe Bedenken, trieb fie an, 
dem Voranſchreitenden zu folgen. 8 

„Gern, lieber Litſchke“, willigte ſie ein, „wenn es Sie 
und Ihre Frau nicht ſtört.“ 0 

Mit einem Drücker öffnete der Haus diener die Thür zu 
— U Wohnung. Zwei Thüren mündeten in den Korridor 
er kleinen Behauſung, die erſte führte in die Küche, die 
he in das Zimmer, das zugleich als Wohnſtube und 

chlafraum diente. 

In dem Zimmer, in das Litſchke triumphirend ſeinen 
Beſuch führte, war nur wenig Hausrath; aber das wenige 
war neu und nett und in allem bekundete ſich ein Geſchmack, 
der nach dem Schönen ſtrebte. Das kleine runde auh war 
weniger mit Rückſicht auf den praktiſchen Gebrauch, als 
auf ein hübſches, gefälliges Ausſehen gewählt. Die beiden 
Betten, welche die eine Läugswand einnahmen, hatten ge⸗ 
ſchweifte Vorder- und Rücktheile, und der Tiſch vor dem 
Sofa ſtand auf zierlichen gedrehten Füßen. In zwei der 
Ecken waren mit Stickerei verdeckte Eckbretter angebracht, 
auf denen billige Gipsfiguren thronten. An Stühlen waren 
nur zwei vorhanden, aber es waren keine billigen birkenen, 
ſondern Mahagoniſtühle mit hohen, geflochtenen Rücklehnen. 


Frau Auna Litſchke ſtand unbeweglich im Zimmer und 
ſtarrte die Dame, welche neben ihrem Manne ſtand und 


ch ſchmunzelnd die Hände. „Sehen 
Sie, Fräulein, ich hatte doch dazumal ganz recht; ſeit wir 


Ganz anders, iſt 


ihr freundlich wie einer alten Bekannten zunickte, mit 
grenzenloſem Staunen an. 

„Aber Anneken“, rief Litſchke lachend, „Schäfken, Du 
ſtehſt ja da wie Loten ſein Weib, als es zur Salzſäule 
wurde. Kennſt Du denn Fräulein Schlieben nicht mehr, 
unſere Buchhalterin von Walther's? So gieb doch dem 
Fräulein die Patſchhand!“ 

Erſt jetzt kam Bewegung in die zierliche, in einen dunklen 
Rock und eine etwas kokette, helle Blouſe gekleidete junge 
Frau. Sie trat der ſich ihr Nähernden raſch entgegen und 
reichte ihr mit einer halb freudigen, halb verlegenen Miene 
die Hand. Dann rückte ſie den Tiſch vom Sofa zurück, 
nöthigte Marie zum Sitzen und eilte mit ein paar trippelnden 
Schritten an die zwiſchen Sofa und Thür ſtehende Kommode, 
von der ſie eine Minute ſpäter mit einer zierlichen ſchwarzen 
Seidenſchürze an Stelle der eben noch getragenen groben 
blauen Hausſchürze zurückkehrte. 

Litſchke ſetzte ſich auf einen der Stühle, dem Fräulein 
gegenüber, und ſeine Augen richteten ſich mit zärtlichem 
und zugleich ſtolzem, glückſtrahlendem Ausdruck auf ſeine 
hübſche junge Frau und ſchweiften dann von dieſer zu 
Marie hinüber und in ſeinem Blick lag deutlich die Frage: 
Iſt ſie nicht reizend, bin ich nicht der beneidenswertheſte 
Menſch der Welt?“ 

Und Marie konnte nicht umhin, ein paar anerkennende 
Worte über die hübſche Einrichtung zu äußern, was Litſchke 
zu dem Ausruf veranlaßte: „Nicht wahr, Fräulein, es ſieht 
ganz mollig und nett bei mir aus? Ja, die Anna, die 
verſteht's! — die hat Geſchmack!“ 

Aber die alſo Belobte wehrte erröthend ab und meinte, 
es ſehe noch recht kahl und ärmlich bei ihnen aus, und 
man müſſe ſich eigentlich ſchämen, wenn 'mal Beſuch käme. 

Eine Pauſe entſtand, während welcher Frau Anna be⸗ 
fangen an ihrer Schürze neſtelte und Litſchke ſich behaglich 
Dintenüberlehnte, ganz dem Hochgefühl feiner Würde als 
Gatte und Beſitzer eines eigenen Herdes hingegeben. Marie 
aber überlegte unter heftigem Herzklopfen, wie ſie am 
beſten, ohne daß es auffiel, an das von Litſchke fo jäh vor 
der Hausthür abgebrochene Thema nieder anknüpfen könnte. 
Aber die Gegenwart der ehemaligen Fabrikarbeiterin hielt 
ſie ab, dem Drängen ihres Herzeus nachzugeben. 

War es ein Zufall oder war der gutmüthige Hausdiener 
zu einem ähnlichen Gedankengang gelangt, er wandte ſich 
in dieſem Augenblick an ſeine Frau: „Anneken“, ſagte er 
und holte ein Geldſtück hervor, daß er ihr verſtohlen in 
die Hand drückte, „geh' doch mal ſchnell zum Budiker rum 
und hole uns 'n Droppen Bier. Einen ſo werthen Gaſt — 
dadrauf müſſen wir doch mal anſtoßen.“ 


Marie machte nur ſchwache Einwendungen und kaum 
hatte ſich die Thür hinter der jungen Frau geſchloſſen, da 
ſtotterte ſie unter lebhaftem Erröthen die Frage heraus: 
zAlſo in der Fabrik iſt noch alles beim alten? Und Herr 
Voßberg —?“ 

„Iſt auch noch da — jawohl, Fräulein. Aber er hat 
gekündigt und verläßt ſchon am Erſten das Geſchäft.“ 

8 made konnte einen Laut der Ueberraſchung nicht unter: 
rücken. 

„Wie es heißt, wird er ſich ſelbſt etabliren“, fuhr Litſchke 
in ſeinem Bericht fort. „Sicher iſt, daß es ihm bei uns 
nicht mehr gefällt. Verdrießlich und mürriſch iſt er, daß 
es ſchon nicht mehr ſchön iſt, und niemand kann ihm was 
i machen. Ja, ja, der Herr Voßberg, wie ausgewechſelt 
iſt er!“ 

Der Sprechende dämpfte ſeine Stimme zum Flüſterton 
und beugte ſich zu der geſpaunt Aufhorchenden hinüber. 


„Es iſt ihm damals ſehr nahe gegangen, Fräulein, als 
Sie aus dem Geſchäft austraten. Seitdem iſt gar kein 
Auskommen mehr mit ihm. Ich ſage Ihnen, ein Geſicht 
alle Tage, wie ſauer Bier, und der Herr Meinhardt, was 
der jo den Tag über zu hören kriegt —! Na, ich möchte 
nicht in den ſeine Haut ſtecken.“ 

Litſchke lächelte und ſchwenkte ſeine Fauſt in der Luft. 
Marie aber ſaß, ihre Blicke im Schoß, und halb ſchamhafte 
Verlegenheit, halb ſüße Erregung erfüllte ſie. Mit Ungeduld 
erwartete fie die Fortſetzung des Berichts. 

Der Hausdiener aber, von Natur redſelig, beſonders aber, 
wenn er vom Geſchäft und dem Prokuriſten reden konnte, 
ließ ſich nicht erſt nöthigen. 

„Ich ſage Ihnen, Fräulein“, ſchwatzte er weiter, „Sie 
hätten ihn ſehen ſollen dazumals, als ihr Brief kam. Wie 
vom Donner gerührt ſaß er da und ſtützte ſeinen Kopf in 
die Hand und machte ein Geſicht, als ſollte die Firma 
gleich Konkurs aumelden. Und dann fing er an, von Ihnen 
u rühmen, wie tüchtig Sie geweſen im Geſchäft und wie 
fleißig, und es war ordeutlich, als wenn plötzlich die Sonne 
aufginge, ſo geſtrahlt hat er übers ganze Geſicht. Und 
noch heute, wenn er von Ihnen anfängt, dann geht ihm 
ſo recht das Herz auf und dann fängt er ordentlich Feuer 
und wird ganz redſelig, wo er noch eben ſteif und mückſch 
dageſeſſen.“ (Fortſ. folgt.) 


Landwirthſchaftlicher Verein Dragaß. 


In der letzten Sitzung trat der Verein einer Petition des 
landwirthſchaftlichen Vereins Angermünde I um Einführung 
eines Zolles auf Wolle und Lumpen aus dem Auslande, bei. 

Alsdann theilte Herr Wollert⸗Lubin mit, daß in einer 
der letzten Sitzungen des Kreistages eine Beihilfe zur Er⸗ 
richtung einer Ladeſtelle am Weichſelufer in der Klein⸗ 
Schwetzer Niederung beantragt worden ſei und er infolgedeſſen 
auch auf die Herſtellung von ſolchen in unſerer Niederung hin⸗ 
gewirkt habe; in dem Antwortſchreiben des Kreisausſchuſſes an 
ihn wurde mitgetheilt, daß der Autragſteller ſich mit den In⸗ 
tereſſenten in Verbindung ſetzen und ſie zu einer möglichſt hohen 
Beihülfe veranlaſſen möge, denn nur dann könne die Errichtung 
einer Ladeſtelle bei dem Herrn Oberpräſidenten als Chef der 
Strombauverwaltung mit Erfolg beantragt werden. Für unſere 
Niederung kommen hauptſächlich der obere und der untere Theil 
in Betracht, während im mittleren Theil in Dragaß der Stein⸗ 
damm und in Lubin der militärfiskaliſche Weg bei der früheren 
Courbiere⸗Schanze als Ladeplätze bei günſtigem Waſſerſtand zu 
benutzen ſind. Für den oberen Theil wird Herr Amtsvorſteher 
N und für den unteren der Herr Vorſitzende, 

ranz⸗Montau, die Sache in die Hand nehmen. 


— 


Briefkaſten. 


K. Sch, 1) Beſteht die Forderung nicht mehr, ſo kann ſie 
natürlich nicht mit Beſchlag belegt und ebenſowenig kann doppelte 
Zahlung ‚verlangt werden. 2) Rechtshandlungen, welche ein 

chuldner in der dem andern Theil bekannten Abſicht vornimmt, 
feine Gläubiger zu benachtheiligen, unterliegen der Anfechtung. 
Der über den Verkauf der Möbel geſchloſſene, nicht einmal ſchrift⸗ 
liche Vertrag erweckt die Vermuthung, daß er ſimulirt iſt, weil 
die Sachen ſich noch im Beiit des Verkäufers befinden. 3) Das⸗ 
ſelbe Sachverhältniß ſcheint bei dem Torflieferungsvertrage vor⸗ 
en Seine Gültigkeit wird im Prozeſſe nachgewieſen werden 


er den Verkäufer wegen der Auflaſſung und wegen der Beſchaffung 
reiner Hypothek ſchleunigſt verklagen. Die fälligen Nögaben Tönen 


Der Schwiegervater, welchem Sie den Nießbrauch über Ihr Grunz⸗ 


l Hier iſt die Strafe für un 
es Scheine verwirkt. feu 514 


Geld für die Kinder auf der Sparkaſſe angelegt, ohne daß der 
; freies Vermögen der 
udern unterliegt dem Nießbrauche und auch 


Räthſel⸗Ecke. 
150) Bilder⸗Rätthſel. 


[Nachdr verb. 


151) Sylveſter⸗Räthſel. 


In nachſtehenden Wörtern find Buchſtabengruppen von fe 
drei nebeneinanderſtehenden Buchſtaben verſteckt, die im Zu⸗ 
ſammenhang einen troſtreichen Sylveſterwunſch ergeben. 


eee 

Midas — Ohreneule — Plejaden — Rohr- 
3 busch — Malerin — Genua — Abenteuer 
2 — Hausglocke — Schicksalstücke 


0900290 


OH HH HH HH OH HH HH OO HH OH HP OO HH HF 


Füllräthſel. 
In die einzelnen Felder neben“ 
0 ſtehenden Quadrates find die 
Buchſtaben A A A B O E EH 
IE EGHIIIIK LIM. 
@ ONNNNOOOPRRR 
5 N 88 T T J derart einzutragen, 
daß die beiben Diagonalreihen 


| zwei bekannte deutſche Dichter 
nennen und die wagerechtenReihen 


152) 


folgende Bedeutung haben: 1. 
merkwürdiges Thier, 2. Name 
für ein mächtiges Land, 3. Waffen. 

4. Volksgemeinſchaft, 5. Reli⸗ 
5 gionsbezelchnung, 6. Einer, der 
— in Zurückgezogenheit lebt. 


153) Räthſel. 
Mein ſüßes Kind, nun ſetz' dich her, 
Du ſollſt ein leichtes Räthſel löſen: 
Du kennſt es und du liebſt es ſehr, 
Es iſt ein holdes Wunderweſen. 
Es führt dich in den ſonn'gen Wald, 
Du lauſchſt den Vöglein und den Rehen, 
Und Wunder ſchauſt du, kommſt auch bald 
Ins Blumenſchloß der zarten Feen, 
Bei Kindern iſt's und Dichtern gern, 
Das grelle Licht des Tages flieht es. — 
Vertauſchſt du ſeines Innern Kern 
Mit einem Drachenkopf, gleich ſieht es 
Mit andern Augen in die Welt, 
Keck, luſtig, hat ein Plappermündchen, 
Ein Nichtsnutz, der mir doch gefällt, 
Denn du biſt's ſelbſt, mein liebes Kindchen. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöfungen ans Nr. 300, 


Bilderräthſel: Weingutsbeſitzer. 
Quadraträthſel: 

9 6 

nen 

8 18 8 

9 6 18 


Scherzcharade: Vogeleier. 


* 


Es werden predigen: 
In der a 5 Soun⸗ 
tag, den Dezember, * 
Pfr. Erdmann. 4 Uhr, Pfr. be 
Dienſtag, den 31. Dezember, Sbiveſter) 
6 Uhr, Pfr. Erdmann. 
Mittwoch, * 1. Januar, 10 Uhr“ 


Pfr. Ebe 

eie e Garniſonkirche. Sonn⸗ 

den 29. Dezember, Vormittags 

10 bre Gottesdlenſt. Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. 

Woſfarken. Sonntag, 29. Dezember, 
10 Uhr: Pfr. Diehl. 

Sackrau. Neujahr 9 Uhr: Pfr. Diehl. 


3955 ng: Beleidigung, die ich am 25. 
Novbr. d. Is. gegen den Akkordmann 
Elbitzki aus Städtiſch Bochlin auf der 
1 88 nehme hiermit reue⸗ 
voll zurück. f 

Milcherei, den 20. Dezember 1895. ’ ge a 
ieſer anerkannt vorzüglichen 

Auguſt Mau, Einwohner. dringendſt vor Ankauf ſchlechter, unbrauchbarer Smitationen un 
Goldin⸗Remontoir⸗Ühren, wie ſeit Jahren nur bei Hrn. Alfred Fiſcher, Wien, I. 


Ulmer d Haun, Norn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft 


Bautischlerei mit Dampfbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 
Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatten 
A wssbodenbhrettern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Breiter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und —— 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitun 
maschinen zur Verfügung. Anfertigung der heal 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


10 
Mark 


10 original 


Dur Uhren 


auch nf eriſchen 


unverände 


Marquis⸗ oder en per S 


Alfred Fischer, 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. 


tr Brunnenbau = 
/ Lieſbohrungen 
Waſſerleitungen 


übernimmt 


A = Erust Wendt, 


Brunnenbaumeiſter 


Dt. Eylau. 
Beſte Referenzen. 


13911] Das zur Nickel'ſchen Konkurs⸗ b 
maſſe 75 


Reichspalent 


auf „aus Zementröhren hergeſtellten 
Rohrzug für Rohrbrunnen und dergl.“ 
ſoll meiſtbietend gegen ſofortige Baar⸗ 
5 5 an werden. 
Verkaufstermin findet am 


‚ Argember, Miltags 12 Uhr 


einem Bureau ſtatt. 
neh) e bitte ſich in dieſem Ter⸗ 
mine zu 2 
ulmſee, im Dezember 1895. 


Der Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Deutschbein. 


Maison de santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg-Berlin W. 
Allgemeines 


Privatkrankenhaus 
mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 


II) Für Nervenkranke 
W elektrische 
. Massage). 


III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische), 


Gesuche um Aufnahme sowie 
um Prospecte sind zu richten 
an das 155651 
Bureau der Maison de santé 


Dr. Levinstein. 
Dr. Lubowski. 


Schrot. 


Roggen Se ſämmtliche Korn⸗ 
ſorten werden zum ſchroten angenommen 
Gust. Oscar Laue, 
[1438] Grabenſtr. 7/9. 


An unsere Leser! 


Wir liefern, so lange der Vor- 

rath reicht, jedes der nach- 

stehenden beiden prächtigen 
Geschenkwerke: 


Der kleine Brehm 


von W. Lackowitz dicht 
von Brehm) 
Lebensbilder und Charakter- 


sammten Thierreich. 
Lexikon-Format(23emhoch, 
18 cm breit u. 6 cm stark), 
ca. 1000 Seitenstark. Pracht- 
einband. 
nen. Holzfreies Papier. 


0 ze Statt 10 Mk. f 10 Mk. für 4 Mk. 


Buch derErfindungen 


herausgegeben vonDr. 2 755 
rich Samter, unt. Mitw.y 


Speer, Dr. Stadthagen, „De 
itz u. Astronom 


18 em breit und 6 cm stark.) 
1027 Seiten stark. Pracht- 
einband. Ueber 500 Ilustra- 
tionen. Holzfreies Papier. 
Statt 10 Mk. für 4 Mk. 
Per Versand nach eye erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages | 
oder Nachnahme zuzügl. 60 resp. innerhalb der ersten Zone 35 Pfg. für Porto 
uni Verpackung; 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen ein 


5 Kiln-Packet aus. Expedition des Geselligen. 
FEIERTE IE TE FT 


Prima und Sekunda Tilfiter 
und Schweizer 


Käſe 
in größeren Poſten 
kauft 

auch event. gegen Kaſſe 
Friedr. Stavenow, 


J. G. Hatje Nachf., 
19233] Hamburg. 


Lupinen 


Max Scherf. 
ss Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft gegen ſofortige aſſe 

Paul Hiller Buttergroßhandlung, 
Berlin We; zu a 15. 


> „Rheingold A 
„ Kaiser-Marke” 
Durch. den Weinhandel kauflich. 


Irsorl 


. 
x 


10 b 


® 
2 
3? 
; 
2 
j 
; 
j 
i 
1 
fi 
i 
© 
; 
1 
13 


. 
E 
u 
kauft 


1. —— 2 


2 Meter 
Prima 
od. Cheviot. Velour. Chevlot. Kammgarn. Paletotstoff, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochfeinsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & — 


3 — 


3 Meter 
gezw.Buckskin Prima reinwoitenen hochfein 


3 Meter 3 Meter 


909009909 0906990909 


eitung. 


Inseraten- Annahme 
u der Expedition des Geselligen 


Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 4. 6egr. 1846. 
Original-Preis. Rabatt. 


HE.6OHCHO9HCHHHHHOHCHHHHOOEHHCHHHPHOHOHO 
500 Mar zahle ich dem, der beim] [3884] Sämmtliche 


e fliſche Srober 


Kothe’s Zahnwasser 
A Flacon 60 Big. jemals wieder Zahn⸗ 

ſind vom 1. Jannar 1896 zu ver⸗ 
geben. Offerten erbitten 


ſchmerzen bekommt od aus dem Munde 
riecht. 

Gebr. Sprenger, Brauereibeſiter, 
— Brieſen Weſtpr. 


e rs he e 


Bier⸗ und 
Delikateßgeſchäften 


empfehlen wir unſere weltberühmten 


„Frauenburger Mumme“ 


ner gebe lohnenden en, a en FFF Reeiſekörbe 
Fallenberger Schloß⸗ Brauerei Vernfteintagtfarbe zu Bußboden: Pflegen, Meeifen verkäufer u J J 


Joh. George Kothe Nachfl., Brain, 


In Grandenz bei Fritz Kyser, in 
Nojenberg bei 8. Woserau, in Brieſen 
bei A. Lucas, in Locken bei Gustav 


Franenburg Oſtpr. Anftrihapfd.80Pf. E. Dessbnzeck. J. Herrmann, Schwetz a. W. 


E NSA TION macen die neuerfundenen 
Genfer Goldin-Remonioir-Taschenuhren 
Mark (Savonetie) mit feinſtem reinen Präziſions⸗Nickelwerk und 


nd vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung als 
rbeit von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar 3 Gehäuſe bleiben immerwährend abjolut 
nd wird für den richtigen Gang 
eine dreijährige ſchriftliche Garantie geleiſtet. SM 
Preis per Stück 10 Mark. 


Hierzu paſſende echte Goldinn u 2 Sicherheits⸗Karabiner, Sport⸗ 


abrikate gefährdet. 
erklãren vis eld un daß die echten Orig. Genfer, 
„Adlergaſſe 12 und ſonſt nirgends zu haben ſind 


zeichnungen aus dem ge- 5 


ca. 400 Illustratio- ® 


Lexikon-Format (23 cm hoch, zu erg y 


Zu jeder Uhr a Loderfutteral. 
Die Goldin⸗Uhren find in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bereits bei den 
meiſten * der öſterreichiſchen und bend a Staatsbahnen im Gebrauche 
und ausſchließlich zu beziehen 


urch das Zentral⸗Depot 
ien, I.. Adiergasse No. 12. 
Süuftrirteintaloge gratis. 


Warnung! Seit neuerer Zeit werden von verſchiedenen Firmen werthloſe Nach⸗ 
oldin⸗Uhren angeboten. Hierdurch wird der gute Ruf 


Wir warnen daher Jedermann 


Mund-Harmonikas 


feinſte, leicht ſpielende 1 
„schweizer Alpen- T 0 ſtim., 
A M. 1.20 (ſtark. voll. Klang. u lang), 
„Vietoria-Tremolo“, 40 ſtim., à M. 1,20 
(zart., harmoniſcher Klang, 14 om lang), 
Orchestrion- Concert“, 40 ſtim, à M. 
5555080 a Muſik 120m Ig.) 
Dopp. m., 2,40. Reine Ab⸗ 
ſtim. 4 Geg. Einf. (a. Briefm.) 


F. Veerkamp, Nürnberg. 


die weltbekannte ug — 


Bettfedern-Fabrik 


Guſtav Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nit unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Bettſedern. 


d. Pfd 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. M. 1,25 


H. weiße albdaunen, b: Pb. M. 1,75, 
u dn Daunen, d. Pfd. M. 2,85. 
on dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Bervadung wird nicht berechnet. 


FJutterrüben 
Gerſten⸗Futterſtroh 


verk. bei H. Franz, Vorw. Sanskau. 
Mein im vorigen Jahr aus Oſt⸗ 


friesland 8 deckt gejunde, 
importirter Bulle ene * N 
gegen 2 Mk. Deckgeld. 


— — . naar ge 
Vorthe hafte und iffigste aa 


Echt Si Her 


Herren⸗Remontolr⸗ ußr 1 
mit Goldrand u. Secunde. 
B Jahre ſchrlftl. Garantiel 
2 12 M. 50 
\ N Umtausoh gern geftattet! 
FR „Ag DU: Preisbuch üb. alle Art. 
Abren gratis u. portofrol. 
Gebr. 1 
E Beriand Leipzig 8 


Ca. 30 Schock 


. gutes Dachroht 


ochzehren bei Gun 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen, 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 

Beſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
— e eGummi⸗ 
|. und 28 Ten von 


a euſkr. 42 1889 


— 


Aus Merdergemehren umgeänderte 


Hinterinder- 


Pürschbüchsen, Cal. Ii mm d M.10, 
11,14, Scheibenbüchsen, Cal. Il nim 
a Mark 15, 17, 20, Schrotflinten, 
Cal. 32-13,5 mm d . 10, I, 12.50, 
solid, sicher und vorzüglich im Schuss, 
vorräthig. Ferner Deppe!flinten, Büchs- 
fiinten, Drillinge, Techins, Revotver 
nebst Munition etc. unter Garantie. 
Nur beste Constructionen und solide 
Arbeit bei civilen Preisen. FPreiser- 
veichnisse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und porlofrei. 


Simson & C2. 


vorm. Simson g. Luck 


|_Gewehr-Fabrik in Suhl, 


Deutſche 


Reichsweckeruhr, allerbeſtes Fabrikat, 
geſetzl. geſchützt, prima Ankerwerk, ver⸗ 
nickelt, geht und weckt pünktlich, M. 2,50, 
Ra wit Nachts leuchtendem Ziffer⸗ 
latt M 

Echt ſilber ne Remontoir⸗Uhren 
mit doppeltem Goldrand und Reichs⸗ 
ſtempel M. 11,89, desgl. 2 ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis, M. 13, 25. Goldene Damen- 
uhren von 19, 50 an. 

Illſtrirte Preisliſte aller Art 
Uhren und Ketten gratis und franko. 
Sämmtliche Uhren ſind gut repaſſirt 
(abgezogen) und auf das Genaueſte 
regulirt, daher reelle 2jährige ſchrift⸗ 
liche Garantie, Umfauih geſtattet. 
Nichtkonv. Geld zurück. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des Betrages. 

Julius Busse, Uhrenfabrik, 
Berlin ©. 19, Grün⸗Straße 24. 
Wiederverkäufer und Uhrmacher er⸗ 
[7366] balten Rabatt. 


Fir Mildwirthicajten 5 


offerire ich beſte getrocknete 


Biertreber 


Waggonweiſe frei Stationen und auch 

entnerweiſe ab Lager Danzig. 

Emil Salomon, Danzig, 
Winterplatz 14. 


13398] } 


Offerire 


ii gereinigte 


fe filenläure 


in um e oh oder in A 
des Käufers franco Bahn ab 
Prompte u. ſchnelle Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dt. 8 


—— — — Ae ee 


ER unter dem 
Protecterate der Königl 
Italien. Regierung. 


Marke Gloria, weiss oder roth 60 Pf. 
[Marca Italia, weiss oder roth 90 Pf. 
Vino da Pasto No. 1. 3, 4 Mk. 105 bis 
Mk. 1.55, Castel Gologna, Oastelll 
Romani, Vermouth u. Marsala Mk. 1.90 
Perla Sieiliana Mk. 2.— per Flasche. 
„(Bei Abnahme von 12 Faschen Rabatt). 


Die Weine, sowie ausführlich 
Preislisten sind in Graudenz durc) 
nachstehende Firmen zu besiehen: 
H. Güssow. Conditorei. 1251 
2 Basen ee 
[7893] Das größte u 
älteſte Ziehharmo⸗ 
uika⸗ 3 


F. J ungeblodt, 


eine bochfeine, ſtark gebaute 
Germania⸗Konzert⸗Ziehharmonika 
mit offener Nickel⸗ . 10 Taſte 
2 Regiſtern, 2 Zuhaltern, 2 Bäſſen, 2 
Doppelſtimmen, Doppelbalg 3 1 
Balgfaltenecken beſchlag, 35 Ctm. gro 
Daſſ. Inſtrument, 2 Bälge 4½ 

Eine gute, ſtark gebaute, Seh Zchörige Har⸗ 
monika koſtet M 0,00; Achör. 
10 Taſten Mk. 10, 00, 12 505 eine hoch⸗ 
feine mit 19 Täſten, 4 Bäſſen Mk. 
12,50 u. 15,00. Prima 21 Taten 4 Bd e 
Mk. 15,00 und 18,00 und höher. Große 
Notenſchule grat. Sehr viele Anerken⸗ 
nungsſchr. Gute Verpackung frei. Porto 
wird berechnet, Umtauſch gern geſtattet. 


En) 
2. Paten \ Weir 


Ie and 
I Handball 


LOGOWSKISSOHN 


J nowrazlaw, 


PROVINZ POS 


Neue Gänfefedern 


as 50 Pfg. per Pin 

chlachtfedern, Wed eſelben von 8.446 
fallen, mit allen Daunen, 2 40 
Mk. Gänſehalbdaunen Pfd. 2 Mit, 
Prima N 8 2, 8 Mk. ver⸗ 
ſendet gegen Na von 9 Pfd. an. 
Nichtgef. — — bereitwilligit zurück. 

Berthold Köckeritz, 

Grube, Polt Neutrebbin i. u: 


Hmm 1 
. ut 
artikel Fi. 
vers. i. Couv. o. Firma 
3 J. Kessler 
Berlin, Hackescher Markt 1. 

Preisliste gratis u. franko. 
u mmi ⸗ Artikel 
feinſte; 8 gratis und 


franeo. Gustav Engel, 
Berlin, Potsdamerſtr. 151. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27. Auflage 

erschienene Schrift des Med,-Rath 
Dr. Müller über das 


Sali, Slum und 
mal. &% lem 


Freie he unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Eu GE ICENZ-INHABER: 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, bei. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, fpec. Auen jugendlicher 
Verirrungen. Pollut. Verf. Dr, 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Fraukfurt 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mk. 1.20 
franco. auch in Briefmarken. 


1 


1 


„„ 


5 „ 


r ⸗ A [—gm 


-H e e re 


1 


Preußiſche Ceutral⸗Bodenkredit⸗Altien⸗Geſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtaund Ende 1894: 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedin 
öffentliche Laudesmeliorations⸗Geſe ten, 
ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amortijations-D 
wie kleine 3 bis zum Mindeſtwerth von 2500 Mark. er wolle 
man entweder der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine 
Bften n nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Ben Daßele engen und Tax⸗ 
oſten find zufammen 2 vom Tauſend der beantragten Dahrlehnsſumme, jed 
mindeſtens 30 und böchitens 300 Mark zu entrichten. Die Direktion. 


ngen Darlehne an 
arlehne, auf große, mittlere, 


Neujahrs-Karten 


einfache und hochelegant ausgestattete, in ein- und mehr- 
farbigem Druck, mit Aufdruck der Namensunterschrift 
liefern wir je nach Ausstattung zu folgenden Preisen: 
25 Stück mit Couverts von Mk. 1,25 — 6,00 
” „ n n 1.65— 8.00 
1 „ „ 2, 1010,00 
= = 5 „ „ 2,50—12,00 


Gustav Röthe’s Duchdruekerei, Graudenz. 


SUR 
[4059] — —ů— 7 ar [3099] Gr. ill. Preisliste über 
Magen- und Nierenleiden, Appetit⸗ 1 f 
Tofigfeit u. 1. w. behaftet ind, heile Jammlſche bummiwaaren. 
ich gern unentgeltlich mit, wie ich in J. Kantorowiez, Berlin C. 
kurzer Zeit ohne große Koſten von Rosenthalerstr. 72 a. 
dieſem Leiden befreit wurde. — 
‘, G. Drösser, 

Heilbronn a./R., Nr. 11, 

Sütmermühlſtr. 25. 


Kiefern⸗Klobenholz 


trocken, offerirt zu billigſten Preiſen 


Joseph Salomon, Weer.. : einer Ze ee 
| [3803| Empf. p. ſof oder 1. Jan. tüchtige 
el 0 Gehilf. d. Materialw-⸗Branche, kostenfrei. 
9 + + [Paul Schwemin, Danzig, Hunden. 100. 
aus der 3 Forſt, trocken und * N. 


und geſund, liefert billigſt frei jeder 
geſ f 8 10 480 
28 3. 8 kl. väterl. Grundſtück 


Bahnſtation 2 
Bankauermühle 
mehrere Jahre ſelbſtſt. bewirthſch. hat, 
Soldat gew. iſt u. b. Bezirks⸗Kommando 


bei Warlubien. 
2 3. hindurch als Schreiber kommandirt 
war, auch im Polizei⸗Bureau thätig ge 


60 Schock 
weſen iſt, ſucht Stell. z. weiteren Aus⸗ 


. 
} DICH 0 1 bildurg in der Landwirthſch. u. Amts⸗ 


/ bureau bei mäßigem Gehalt. Gefl. 
gr. B., find noch verkäuflich. 


88 br. Ch. N 
agernd Freyſta — 0 
Dom. Kl. Summe | i 

4079 bei Naymowo. 


Ein Infpektor und. be 
Schneeſchuhe 


ſucht Stellung zum 1. April 
in anerkannt tadelloſer Qualität 


Preis pro einspalfige 
Koloneleeile 15 H., 


Ve 
0 


Arbeitsmarkt 


7 
— Bei Berechnung des In- 
RE gs ortionspreises zihle man 


#11 Silben gleich einer Zeile, 


Offerten voſtlagernd A. B. 1000 
Liſſewo erbeten. 139491 
liefert zu nur 
2,00 pro 


[3873] D. Herrſchaft. weiſe ich koſtenfr. 
N k. 12,00 fi 
AN: Paar. Händler 0 


ſuchmünniſch von mir ausgeſuchte 
1 l und mir auf meine 
| Erkundigungen hin als tüchtig und 
BVorzugspreiſe. E 
Rennwölje y 
ME. 24,00. N 
bitte um gefl. Aufträge. A. Werner, 
landw. Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 
niſſe ſtehen zur Seite. 
A. Bengſch, unanehmer, Marzn, 


vorzüglich u. preisw. Franko-Zusend 

anch aut Probe., Theilzahlg. Katalo 

ee Gebrauchte zeitw. a. Lag. bill. 
ianof.-Fabr.Casper,BerlinW., tri. 


Bekanntmachung! 


Im Hinblick auf die bepor⸗ 
ftehende Saiſon und mit Rüdjicht 
darauf, daß unnmehr wieder 
größerer Bedarf eintreten wird, 
weil ja mit Eintritt des Winters 
wieder alles Ungeziefer, nament⸗ 
lich die Nagethiere den Häuſern 
zuwaudern und da ihr Winter⸗ 
guartier in Kellern, Scheunen, 
Santenlagern und Dpftitellagen 2C. 
guſſchlagen, habe ich die Fabri⸗ 
kation meiner Fallen bedeutend 
erweitert und bin ich dadurch in 
der Lage, neuerliche folgende 
weſenttiche Preisreduktion ein⸗ 
treten zu laſſen. Ich liefere fortab 
zu folgenden 5 

noch nie dageweſenen Preiſen: 


EB 


utomm.  BInNewanner 


für Ratten ſtatt M. 4—, M. 3.— per 
Stück, ver Dutzend M. 24.— für Mäuſe 
tatt M. 2.—, M. 1.50 per Stück, per 
Dutzend M. 12.—; für Feldmänſe die⸗ 


brauchbar 
empfohlene Birthfhaftsbennte 
— — all. Grade, Rechnungsführ, Brenner, 
1 Schueeſchuh⸗Fabrit, Förſter, Jäger u. Gärtner nach und 

L. Stange, “Hartenstein. 
up Pianinos Li „139861 Ein in K br beenden 
beiten, vorzügl. im Rübenbau erfahr. 
Bug Hann, jucht Stellg für 1896 als Hıntene 
nehmer mit 15—40 Leute. Gute Zeug⸗ 
Kreis Landsberg a. W. 

[4015] Zwei durchaus erfahr. Ober⸗ 
ſchweizer ſuchen Stellen per jofort 
oder 1. Februar. Ju vernehmen durch 


W. Iſchi, Oberſchweizer in Emilien⸗ 
borit bei Neuendorf⸗Friedheim. 


Auffeher od. Unterehmer 


ſucht 25 das Jahr 1896 mit 30—50 kräf⸗ 
tigen urbeitsleuten Stellung für Rüben⸗ 
u. Erntearbeiten. Derſelbe verſteht ſich 
zugleich auch mit Torfſtich. Gute if 


niſſe ſtehen zur Seite. 4084 
Aufſeher Otto Schulz in Zubiat 

bei Modderwieſe, Kreis Friedeberg. 
4112] E. fücht., verh. Schmiede mei ſter 
ſucht p. 1. April 1896 Stell. a. e. Nitter- 
gut. Selb. iſt in all vork. Schmiede⸗ 
u. Klempn.⸗Arb. vollſtänd. vertr. und 
verſteht a. d Dreſchapparat zu führen. 
Gefällige Offerten find zu enen an 
Schmiedemeiſter Joſeph Ratajczak, 
Dom. Zaleſie Bez. Bromberg. 


Schweizer Led. Ober- u. Unterſchw. ſ. 
Stell. z. 1. Jan. d. Rodler, 
Oberjch , Loeblau b. Danzig Wpr. [41 13] 
Achtung! Achtung! 
„Suche mit einer Anzahl Leute für 
Nüben- u. Erntearbeiten für 1896 in 
es Rübenwirthſchaft Stellung. Lohn⸗ 


elben Preiſe; für Maulwürf ätze ſolide, langjähr., ſehr gute geugn. 
27 2 . 10 1— 1 Stück be. Duet vorhanden. Auch größere und kleinere 
M. 14.—; für Schwaben ſtatt R. 2.—, Bolten Leute, doch nur mit Vorſchnitter 


oder Vorarbeiter. Auf Wunſch ſtelle 
in 115 ae eben A e 

ieflich unt. Nr. ur e E 2 
des Geſelligen erbeten. 1 


u Suche von ſofort für meinen 
chweizer, den ich als einen tüchtigen, 
braven und fleißigen Menſchen einem 
Jeden empfehlen kann, eine 


Oberſchweizer 
bei ca. 50 Aa ö ſtelle 
P. Wienß, Tiege. 


M. 1.50 pr. Stück, pr. Dutzend M. 13.—. 
Preiſe für engros-Lieferungen 


rie 8 
5 — . fangend, keine Witterung! 
auſende von Anerkennungen. Inter⸗ 
eſſante Preisliſte gratis. Verſand gegen 
vorherige Geldeinſendung oder Nach⸗ 
nahme durch =, 
Richard Fürst in Frauendorf I, 
oſt Bilshofen a. D., Niederbayern. 
ei 00. Beſtellungen wolle man auf 
dieſes Blatt Bezug nehmen. 


34. 
455 000 000 Mark. Pater 
ſchaften, ſowie erſtſtellige hypothekariſche, f 


erhalten Stellung durch 3 
Zunge Pente. gehe Ein Stellmader . 
ienerjtaft Deutſchlands, Berlin W,. unverheirathet, evaugeliſch, der eigenes 
schaftlicher ee bat, aute Zeugniſſe und 
ſchreiben und leſen kann, zum 1. zn 


eſucht. [4069] 
* Gawlowitz bei Rehden. 


„ Hawlowitz bei Rehden. 
Ein lüchlig. Stellmachergeſelle 


peak auf Räder und Geſtelle, findet 
ohuende Beſchäftigung. [4094] 


ollendorfſtr. 19, als herr 
iener, tier, Gärtner. Der 
Nachweis erſtreckt ſich über ganz Deutſch⸗ 
and. Bewerber wollen Alter und bis⸗ 
herige Thätigkeit augeben. Junge Leute, 
auch Soldat geweſen, erbalten Diener⸗ 
ausbildung. Proſpe te frei. 

Der Vorſtand: F. Schröder. [4711 


Futtermeiſter Kuhstall Jag zenzede bee enden. 
Konarszyn beſetzt. Stellmacher 
„ 


erfahren und zuverläſſig, wird geſucht 
zum 1. April 1896. 

Dampfziegelei Gut Zoppot. 
[4075] H. Goeldel. 
[4072] Zwei tüchtige 

Tiſchlergeſellen 

finden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei N 
Tiſchlermeiſter Ehrich, Röſſel Oſtpr. 


In Moritz's Hotel in Bromberg 
findet ein erfahrener, auf gute Zeugniſſe 
geſtützter Hoteldiener von ſofort 
Stellung. [3970] 


Ein Theologe 
findet als Hauslehrer bei 4 Knaben 
unter beſcheidenen Anſprüchen ſogleich 
— * Zeugniſſe und Bedingungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
a durch die Expedition des Geſelligen 
erbeten. 


N 85 Suche zum 15. Februar einen 
tigen 


derkänfer und Dekorafent. 


fferten mit Zeugnſſſe und Gehalts. 
angabe bei freier Station erbittet 


Marcus Kevintbal, Gotberg |FAUSMANN vertan. 4133 


Manufaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 


[4145] Für mein Eijen- und Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen 
Expedienten 

volniſche Sprache Bedingung. Den 
n ſind Gehalts⸗Anſprüche bei⸗ 
ufügen. 

uſtav Dahmer, Brieſen Weſtpr. 


Eine der älteſten Dachpappen⸗Fabriken 
u. Bedachungsgeſchäft ſucht für Komptoir 
u. Reiſe einen zuverläſſigen, gewandten, 
möglichſt mit der Branche 


vertrauten Herrn. 
Bewerder muß der deutſchen und 
poluiſchen Sprache vollſtändig mächtig 
fein. Meldungen mit Angabe der bis- 
herigen Thätigkeit u. Gehaltsanſprüche 
werden brieflich unter Nr. 3867 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 5 
2:9 Beruf gleichgiltig, mit 
3 J. Beute, 4—600 Mk. Kaution, ſucht 
J. Poſſivan, Bromberg, Karlſtr. 4. 
2 Marken beifügen. [4130] 
141021 Einen zuverläſſigen 
jungen Mann 
in der Kurz⸗ u. Langeiſen⸗, Deſtillation⸗ 
und Materialwaaren⸗Branche gut bes 
wandert ſucht 
A. Kruczyuski, Czersk Weſtpr. 

14046] Zur weiteren Vervollkommnung 
in der Landwirthſchaft findet ein 


junger Mann 
der Luſt u. Liebe zur Sache hat u. dem 
daran gelegen iſt, etwas tüchtiges zu 
werden, von ſofort oder ſpäter freund⸗ 
liche Aufnahme auf dem Dominium 
Truchſen, Poſt Röſſel Opr. 


Ehrlich, Kaſernenſtraße 10. 


[3808] Zum 1. April 1896 findet ein 
An der poln. Sprache mächtiger, 
mit Rübenbau und Drillkultur gut ver⸗ 
trauter, unverheiratheter 

erſter Beamter 
ſowie auch ein unverheir, ſelbſtthätiger 
Gärtner 
per ſofort Stellung. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nur nach Wunſch. ? 
Dom. Wloſchanowo b. Janowitz, 
Bez. Bromberg. 
13603 Einen brauchbaren 
zweiten Beamten 
bei den Leuten oder Geſpannen, deutſch 
und polnisch ſprechend, ſucht 
Dom. Sartſchin bei Erin. 
Söhne größerer Bauernhofsbeſitzer 
bevorzugt. 


Ein Wirthſchaftsimpeßtor 


mit guter Empfehlung, beider Landes 
ſprachen mächtig, findet ſofort bei 400 


Station Stellung t 
Dom. Freimark b. Weißenhöhe a. Oſtb. 
= Die Gutsverwaltung. 
14061] Einen unverheiratheten 
Wirth 
in Land-, Milchwirthſchaft u. Gemüſe⸗ 
bau erfahren, Niederunger bevorzugt, 
ſuche ich von ſogleich oder ſpäteſtens 
um 1. April k. Is. für das ehemals 
zichert'ſche Grundſtück in Dragaß. 
F. Roſanowski, Graudenz. 


Tüchtige junge Leute 


* Erlernung der Führung von Dam 


m 


pfr 
1 


[4114] Faßkellner Fe 1407 
Kommis, ig. Leute, die ſich dazu eign., m. „ Rud. © 
Kaut. 200300 Mt. Monal. Gehalt 60 Biſchofswerder Weſtyr. 


Mk. u. freier Station ſucht H. Winkler, 
Königsberg i. Pr., Drummſtr. 20. Bel 
Anfragen bitte 20⸗Pfg.⸗Marke beizufüg. 


Ein junger Kellner 
kann ſich ſof. im Goldenen Anker melden. 
14131] Glowinski's Reſtaurant. 

[4058] Dom. Neu Grabia, Kreis 
Thorn, ſucht zum 1. April einen älteren, 
verheirgtheten x 
Gärtner oder Jäger 
Euvalide oder Schütze) als Feld⸗ 8 

ald⸗, Wieſenwärter und Amtsdiener. 
poluiſch ſprechend, der Fiſcherei und 
Raubzeug Vertilgung verſteht und 
kautionsfähig iſt, — auch findet daſelbſt 
zum 1. April ein verheiratheter 

Schmied und Voigt 
Stellung. 

L101] In Butzendorf bei Franken⸗ 
bagen wird zum 15. Januar ein un⸗ 
verheiratheter er 

Gärtner 


geſucht. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 


Zwei Tiſchlergeſellen und 


einen Lehrling 
ſucht von ſofort N 14082] 
W. St olecki, Tiſchlermeiſter, 
Strasburg Weſtpr. 
[#103] Brauche ſpäteſtens zum 5. Jan. 
einen jungen a 
zweiten Bäckergeſellen. 
Hermann Schulz, Neidenburg. 


- er 3 f 
Ein tüchtiger Schmiedegeſelle 
welcher d. Hufbeſchlagkurſus in Marien⸗ 
werder durchgemacht hat, ſucht von ſo⸗ 

gleich Stellung. Offerten erbittet 
Guſtav Felske, Königl. Neudorf, 

Kreis Brieſen. 141271 
14073] Einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen 
der die ſelbſtſtändige Führung der 
Schmiede übernehmen kann, ſucht 
W. Goering, Schmiedemeiſter, 
HKohenſtein Oſtyr. 


141251 Einen ordentlichen 


ſucht von ſofort 
Dsmansfi, Gr. Pazoltowo Weſtpr. 
[3967] Ein tüchtiger, junger 
Glaſergeſelle 
findet vom 2. Januar 1896 dauernde 
Beſchäftigung bei 
Lange, Bromberg, 
Kornmarkt 9. 


Schweizer⸗Geſuch. 
3976] Suche jofort 2 Schweizer, tücht. 
kelker, auf ein Gut; der erſte 420 bis 
480 Mk. pro Jahr und Tantieme, der 
Unterſchweizer 360—420 Mk. pro Jahr. 
Näheres durch S. Bieri, Stuhm. 
[3924] Zwei tüchtige 
Nübenunternehmer 

1 Uebernabme von 300 preußiſchen 

orgen Rüben⸗ u. Erntearbeiten, mit 
0—100 Menſchen, welcher jeder eine 
Kaution von 300 Mark ſtellen kann, 
können ſich melden auf Dominium 
Peterhof bei Dirſchau. 


Ein geſchickter Arbeiter 


mit Scharwerker, der die landwirth⸗ 
9 75 755 Arbeiten und n der 
zokomobile verſteht, findet z. 1. April 
gegen hohen Lohn Stellung. 13964] 
B. Plehn, Gruppe. 


Ein Kutſcher 
der andere Arbeiten auch zu verrichten 
hat, findet ſofort oder ſpäter Stellung. 
Brauns, Gr. Schönbrück. 


13864] Ich brauche einen 
Lehrling 
der die nöthige Schulbildung hat. Im 
Nebenfach k. derſelbe auch d. Maſchinen⸗ 
betrieb erlernen evtl. auch a. meine Koſten. 
0. Leopold, Gelbgießermeiſter und In⸗ 
ſtallateur, Culm a. W. 


13939] In meinem Galanterie⸗ und 

Kurzwaarengeſchäft kann ein mit den 

nöthigen Schulkenntuſſſen verſehener 
Lehrling 

der beider Landesſprachen mächtig iſt, 

ſofort eintreten. 

A. Freudenthal, Inowrazlaw. 
13800] Für mein Tuch⸗, Maaß⸗ und 
erren⸗Konfektions⸗Geſchäft, ſowie 

Schuhwaarenlager ſuche einen mit guter 
Schulbildung ausgerüſteten 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern zum fofortigen 


Antritt. 
S. Blumenthal, Gollub Weſtpr. 


Zwei Lehrlinge 
aus achtbarer Familie und nur mit 
guter Schulbildung, kathol. Religion, 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, finden in meinem Geſchäft von 
Neujahr Stellung. 40571 
®. Niedbalski, Inowrazlaw, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und Zigarren⸗ 


Handlung. 
bellen Ein verheiratheter, nüchterner, 
[3 


ale Einen Lehrlin 


R Stellmacher ſucht für fein Manufaktur ⸗Waaren⸗ 
der gleichzeitig Dampfdreſch⸗Apparat Geſchäft. 14045) 


führen kann und auch kleine Repara⸗ 
tucen macht, wird gegen hohen Lohn M. Moses. 
und Deputat zum 1. April geſucht. Lehrlinge 


Ahſchrift der Zeugniſſe, die nicht zurück⸗ 
eſandt werden nd unter 92 pvoſt⸗ 


t 
agernd Hobenſtein Wpr. einzureichen. * 


P. Weßler, Tiſchlermeiſter, 
Schoenſee Weſtpr. 


bis 450 Mark Jahresgehalt een = 
x 4 


Ein Lehrling 

Sobn ordentlicher Eltern, fender ber 
ſofort reſp. 1. Februar Aufugpzne in 
meinem Kolonfal⸗, Material-, Eijen: n. 
Deſtillations⸗Geſchäft. 13898 
E. A. Bukowski, Lautenburg. 


IN 


Fur Frauen und % 1 
Mädchen. ; 


[3938] Eine junge Dame, aus guter 
Familie, ſucht v. ſofort Stellung als 


Buchhalterin. 
Gefl. Offerten sub N. 2312 an Rud. 
Mosse, Thorn erbeten. 

140851 Für ein junges Mädchen, das 
3 Fahre in meiner Küche thätig war u. 
mit der feinſten Reſtaurations⸗ Küche 
Beſcheid weiß, ſuche ich auf einem Bahn⸗ 
hof oder feinerem Reſtauraut Stellung. 

Frau M. Seick. 


r * 
Eine ältere tüchtige Wirthin 
in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahren, ſucht Stellung vom 15. Jau. 
oder auch ſpäter. s 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4047 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Wirthin 
mit guten Zeugn. ſucht Stelle v. gleich 
oder 15. Januar 1896 auf einem größ. 
Gut, Umgegend Elbing. Gefällige 
Offerten erbeten unter A. B. 5370 
poſtlagernd Elbing Weſtpr. 


Kinderfrl., Stützen 
d. Hausfr., Stuben mädchen, Kinder⸗ 
pfleg, Jungfern bildet d. Fröbel⸗ 
ſchule, Berlin, Wilhelmſtr. 105 in 1½ 
his 4 monatl. Kurſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die Schule Stell. 
Auswärtige billige Penſion. Proſpekte 
gratis. Herrſchaften können ohne Ver⸗ 
mittelungskoſten jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. [5268] 
[4053] Stützen d. Bausſr., Stuben⸗ 
mädch. u. Kindermädch. f. Land empf. 
Frau Czarkowski, Langeſtraße 3. 
Miethsfrau Jahnke, Schwetz. 
empfiehlt [4085] 


zwei Ammen. 


Buchhalterin 
Verkäuferin 
Lehrmädchen 
evang., werden für Kurz⸗ u. Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Andführliche 
Angebote werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4074 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
[4099] Für mein Galanterie-, Kurz⸗, 
Putz⸗ und Weißwaaxen-Geſchäft, ju 
zum Eintritt per 1. Januar 1896 reſp, 
15. Januar eine wirklich 2 
tüchtige Verkäuferin 
zugleich Putzmacherin, welche ein 
fachen und mittleren Putz chie zu arbeiten 
verſteht. Gefl. Bewerbungen find Zeug ⸗ 
wife nebſt Photographie beizufügen. 
Jontofſohn, Saalfeld Opr., 
Markt 58. 


[4128] Für mein Deitillationg- und 
Kolonialwaaren⸗-Geſchäft ſuche per 
1. Januar 2 
eine Verkäuferin und 
einen Lehrling. 
G. Chaskel, Pakoſch. 


14078] Per 1. Februar 1896, eventl. 

auch früher, ſuche ein im Haushalte 

erfahrenes, anſtändiges, beſcheidenes, 
junges Mädchen 


moſ. Konſeſſion, als Stütze. 
. NTmalle M unter, Neidenburg. 


[4071] Auf Dom. Gr. Sehren bei 
Dt. Eylan wird zur Erlernung der 
Landwirthſchaft gegen geringes Koſt⸗ 
geld ein kräftiges, 85 

junges Mädchen 


vom Lande zum 1. Februar geſucht. 


Manecke. 


Lern⸗Meierin. 
Anſtändiges, ſauberes, kräftiges 
Mädchen, das Luſt hat, die Meierei zu 
erlernen, von ſofort geſucht. 
139611 Dampfmolkerei Garnſee. 


[3926] In Dom. Strippau p. Marien⸗ 
ſee Wpr. wird eine 


Wirthin 


mit guten langjährigen Zeugniſſen gegen 
80 Thaler Honorar ſoglei h gejucht, die 
auch die Meierei en hat, 
Erſtattung der Reiſekoſten (Bahn geld 
dritter Klaſſe). 
13835] Eine tüchtige, erfahrene 
Wirthin 
die der zu kochen verſteht und mit der 
Kälberaufzucht gut Beſcheid weiß, wird 
vom 1. Februar 1896 geſucht in AdL 
Gr. Uszez bei Culm a. W. 


Stütze 
die kl. ſtädt. Wirthſchaft vollſtändig vor⸗ 
ſtehen kann, ſofort geſucht. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Rr. 4021 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten 


[3972| Suche von ſofort oder 15. Jan⸗ 
ein anſtändiges, ” 
tüchtiges Mädchen 

erfahren im Kochen, Backen, Plätten, 
ſowie etwas Schneiderei als Stütze der 
Hausfrau. Offerten mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Dom Kl. Praegsden b. Liebſtadt 
Oſtpreußen. 


139781 Eine ordentliche 
Kinderfrau 


ſucht zum 2. Januar Frau Brauerei⸗ 
Beſitzer R. Groß, Thorn. 

[1883] Mädchen, die aus der Stelle 
find können ſich melden bei der Mieths⸗ 
frau Julie Suszenska, Schönſee. 
Flaſchenſpülerin ſucht Guſtav Brand. 


e, ONE CA. DEE eat 


Pro- 
spekte a e eee, e e, — 


28 —— e (ch one H 


f. Damen u. Herren. 


Gasmotoren- 
Otto's neuer Benzin-Motor 


mit Ventilsteuerung 
und N — 


E. Bieske ‚ 

Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 3 2 

Pumpen-Fabrik und Brunnenbau - Geschäft 
e Tiefbohrungen. 


Königsberger Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. 
L in EUER j/Pr, Unterhaberberg 28-30 


empfiehlt fich zur 


Ausführung complett. Mahl⸗ u. 
Schneidemühlen⸗Anlagen, ſopie 
zur Lieferung von 


Liegende E rei Anordnung. 
Modell K 


Sügegattern u. ſ. b. 


Lokomobilen, kale um) 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


DDr ee 
Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


Benzin- Motoren 


— — — der 


Fabrik Deutz. 


Stehende und liegende Construction in Grössen bis zu 
200 und mehr Pferdekräften. 


Anerkannt beste Maschine mit garantirt niedrigsten 
Betriebskosten für jedes Gewerbe, Landwirthschaft, 


elektrischen Lichtbetrieb, Boote und Transport- ; 


kähne, Infolge der magnet elektrischen Zündung im 


Innern des Cylinderkopfes besitzt der 


Deutzer Benzin- Motor - 


folgende Vorzüge: 
Momentane r 
vollständig geräuschloser Gang, 


grösste Zuverlässigkeit und absolute Sicherheit, 


gegen Explosions- und Fouersgefahr, 


(Keine Erhöhung der Feuer - Versicherungs - Prämie) 
Benzin für Motorenbetrieb steuerfrei. 


Anfragen aus Pommern, Ost- und Westpreussen ! 


erledigt die 


Verkaufstelle Danzig, 


Vorstädt. Graben No. 44. 


Preislisten u. een gratis u. franco. 


Okkcags 1893. 


kräftiger Jamaica⸗Verſchnitt, 
S. Sacl Dur. 
Probe „Demyhohns“ a 3 Ltr, 
frauko gegen Nachnahme. 


17741 


ſalleud 10 nur en gros 
Br 'reslau (gegr. ir 


Feiner crogg- Tun 


auf⸗ 
bei 


M 


125321. 


Bergedorier Alfa = Separator. 


Reifung 1800— 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 


| Conpound⸗Maſchinen, Dampf 


Keſſel aller Art. 1200 Ltr. mit Göpel 900 „ 
d mil n ü — (D. NP. Nr. ä r 580.7 
150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 


70 Ltr. Alfa⸗OOIIDTI Separator 170 
Milchunterſuchung anf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


——— & Falter 


% Hoffmann 


Os 


e Eifenbau, größte 
4 Tonfülle, ſchwarz od. nu 

lief, z. Fabrikpr, 10 jäbr. — 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preicerhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. fr.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Ban in Au 19. Jerusalemerstr.14 


3 Georg Schuster, 


e Markneukircheni.8. 
Ausikinstrumenten-, 


THORN III 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 


der. Bromberg: 
O. v. Meibom 


u Haupt⸗Vertreter für Weſtpreußen und Regierungs⸗ 


laninas 


sonst — Bon 


Unterricht 


Bahnhofſtr 49 ne nn, 


Daupf⸗ Dreſchmaſchinen 


A bewährteiter Konſtri 
Ä neueſten 


geſchnittenem Holz, Manerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 

Brettern, beſänmten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fußtleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


lie 


in a 
keſſ. 


ar ringem Brennmat.> 


0 uni 


W = Bi 


7 marke 


Lokonahilen W 


ausziehb. Röhren⸗ 


Eisenbau. Höchste 
Frachtfrei auf Probe. 
franco. 


inen 


iktion, mit den 
Verbeſſerungen, 
16 721 8 
167721 


Pianino-Fabrik. 


Böhm. Beltfedern 
Berfandhans 


Heinrich Weißenberg 
Berlin N. 0.5 Landsbergerſtraße 


fernd, 


llen Größen, mit 


eln, bezüglich ge⸗ 70 Pil. ums 8 bf. 


zaſſerverbrauch 
übertroff, empf. 


s Pfund Mk. 2 und 


Saiten - Manufactur - 
und Versand. 5 
Illastr. Preislisten um- 


verſendel zollfrei bei freier Verpackung gegen Nach⸗ 
nahme jedes Quantum gırantirt neuer, doppelt⸗ 
gereinigter, füllkräftiger Bettfedern das Pfund 
Salb: Daunen das Pfund 
Mik. 1.25 und 1,50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund Mt. 1,75, weiß böhm.Rupf 
Mt. 250, und echt 


tür Studium und 


bes. 


geeignet. Kreuzs. 
Tonfülle, 
Preisverz. 
. Baar oder 15 bis 20 Mk 
monatlich. Berlin, Dresdenerstr. 3 
85 Friedrich Bornemann & Sohn. 
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. Jaehne & oe Landsberg a. W. 
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empfiehlt in ff. Ausführung inel. Dede Mk. 175,00 — franko 112 Bahn⸗ 
[ſtation die 12] 


Hof: Wagenfabrik von Franz Nitzschke 


Gegründet 1844. — Stolp i. Pomm. — Gegründet 1844. 
Kataloge — auch über alle anderen Schlittenarten — gratis und frauko. 


Filiale: Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 26. 
| der Original Angie 
Monitor jr. 


ift der 


2 
— a a En 


| apud Acht Lokomabilen, 
Giöpel-Dreschmaschinen 


mit Spiral - Trommel. 


Vorzüge der Spiral-Dreschtrommel: 


Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- 
drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. 
ee” Ilusirirte Broschüre 22231 = 
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Klee⸗Dreſch⸗u. Enthülſungs⸗ Apparal, 


Derſelbe hat We iat und liefert ſaubere, 
marktfähige Waare. [456 
SH” Alleinverkauf W für Deutſchland durch 


1 & Sohn, ee 


See und Refletiämiede. 


und Katalog über das . — 2 System gratis und — 
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Steuer⸗Erklärungshefte 
zur Aufnahme der Abſchriften der Steuer⸗ 
erklärungen und der Vermögensanzeigen 
für 5 Jahre ausreichend, in Aktendeckel, pro Stück 70 Pf., empfiehlt 


GustavRöthe’s Verlagsbuchhandlg, Graudenz. 


Wiederverkäufer werden au allen Orten augeſtellt. 


33 „ e Nene 


f 1 Vollständige 


Schneidemühlen- Einrichtungen 


„ Walzengatter, Horizontalgatter 
Kreissägen, KFeadelsägen 
ete. bauen als Specialität 


Karl Roensch & C 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
= ALLENSTEIR. 


2 
95 
27 
85 
25 
25 
“> 
25 
3 
2 
& 


ta 
chineſiſche Maubarincn: Ganz: „Daunen 
1d * 


x; pr Bankier. Lean hr. 3. groß. 
Sberbett, Pfd. z. groß Kiſſ.völl.auskeich. 


— Diele — — 


as Pfu 


Preißverzeichniß und Proben gratis. 


» hd 
I 10 0 


N erm. Oscar Otto, 
Martueufirdent. ©. 


guptpreisliſte umſonſt u. frei. umſonſt u. frei. 


4116 


©. G. Schuster jun. 
(Carl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824. 


(genau adressiren) Markneukirchen 28 
versendet direkt zu Fabrikpreisen 
seine anerkannt vorzüglichen 
Musikinstrumente 
mechanische Musikdrehwerke. 
Kataloge gratis und franko. 


Spieldosen und 
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10 Taſt, 56 Stim, il, 


nenefte n.vollkommenfte 1g 


gebe in — ig! von 1 Liter 
— größere A 


Zieh Harmonika 
groß u. ſtark geb., kräft. 
Tön. Sämmtl. mit 
Er Netallſchutzecken. Off. 
j BEN 2: u. Ztheil. 
dopp. Balgff. Ausſtattung. 

15 2 48 Stimmen, 
2 Baſſe Mk. 40. 
3 Bae Ne. 6, 50. 


* * * ’ 


„ 90 TOR 8,75. 
92 Pracht⸗ ar 0 


Direkter Sia aller Muſitinſtrumente v. 
ax 
Kreuzſtr. 97. 18553 Umtauſch geſtattet. 


Meinel, Klingenthal i. Sachs. 


gratis 
und frankol 


010 Lieleldt 


Cigarren · Fabrik und Import 
BERLIN O., Holzmarktstr. 9. 


rit 


M verlange 


bnehmer billigſt ab. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylan, 


13165] Eſſigfabrik mit Dampfbetrib. 


Viertes Blatt. 


Seer Eomntag) Sanne 


lreten der deutſche Reichstag und der preußiſche Landtag wieder zuſammen. Der 
„Geſellige“ wird wie bisher den parlamentariſchen Be richten ganz beſondere 
Sorgfalt zuwenden und ein klares, ſachlich gehaltenes Bild der Verhandlungen geben, 
mit Berückſichtigung der Redner aller Parteien, ſoweit ſie überhaupt etwas Bemerkens⸗ 
werthes vorbringen. Der „Geſellige“ wird in der neuen Tagung der Parlamente 
feinen Leſern die wohlgetroffen en Bildniſſe von Miniſtern und Parlamentariern 
darbieten, die von Künſtlerhand nach den uns gütigſt von jenen Herren zur Verfügung 
geſtellten Original⸗Photographien hergeſtellt ſind. Wir ſind über⸗ 
zeugt, daß unſere Leſer mit großem Intereſſe die Poctraits hervor⸗ 
ragender Redner, beſonders wenn die Abgeordneten zugleich den 
Kreiſen des Oſtens angehören, betrachten werden, iſt doch ein Abbild 
der Perſönlichkeit eine willkommene Ergänzung zum gedruckten 
Redeworte. 

Reichstagspräſident Frhr. v. Buol⸗Beren berg 8 entrum), 
deſſen Bildniß wir hier bringen, wird den Reichstag im neuen 

6 Jahre am 9. Januar eröffnen; der preußiſche Landtag folgt wahr: 
ſcheinlich eine Woche ſpäter. Kultusminiſter Boffe ( (hier iſt ſein Bild) 
wird vielleicht bald das von den Lehrern ſo lange erſehnte Lehrer: 
beſoldungsgeſetz einbringen. 

Der deutſchen Landwirthſchaft wird der „Geſellige“ 
wie bisher die ihrer großen Bedeutung für das wirthſchaftliche 
Leben entſprechende lebhafte Theilnahme widmen. Insbeſondere 
wird der „Geſellige“ der Landwirthſchaft unſeres Oſtens, die 
ſchwer um ihr Dafeln ringen muß, rege Förderung in alter 
Weiſe zu Theil werden laſſen. Frei von jener Lei denſchaft— 
lichkeit, die nur Feinde ſchaſſt, ohne Freunde zu gewinnen, aber erfülft von dem Be⸗ 
ſtreben, der Landwirthſchaft durch ſachliche Betrachtungen und Anregungen wirklich zu 
nützen, will der „Geſellige“ zu einer dem Wohle des Vaterlandes dienenden Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen Land und Stadt, Landwirthſchaft und Induſtrie mit allen Kräften 
beitragen. Dem deutſchen Mittelſtand werden wir in ſeinem gerechten Beſtreben, 
ehrliche Arbeit gegen Schwindel und Ausbeutung zu ſchützen, jederzeit förderlich fein. 

Die Anmaßungen des Polenthums wird der „Geſellige“ wie bisher zurückweiſen 
und getreu wie bisher die deutſche Oſtwacht halten. 
Durch bündige, zuverläſſige, gemeinverſtändliche und ſchnelle 
Meldung wird der „Geſellige“ wie bisher ſeinem großen Leſerkreiſe ein Bild des 
öffentlichen Lebens, der Vorgänge in der weiten Welt und insbeſondere von den Er: 
eigniſſen im deutſchen Vaterlande geben. Naturgemäß widmet der „Geſellige“ als 


Der Geſellige. 


Bereits im erſten Monat des neuen Jahres 


No. 304. 


29. Dezember 1895. 


verbreitetſte Provinzialzeitung den Vorgängen in den Oſtprovinzen größte Auf⸗ 
merkſamkeit, aus faſt allen Orten bringt der „Geſellige“ — unterſtützt durch viele 
Hunderte von Mitarbeitern — raſch und zuverläſſig Originalberichte. 

Die mit ſo großem Beifall aufgenommene lebendige Schilderung klaſſiſcher und 
heiliger Stätten des Morgenlandes „Eine Orientreiſe“, von einem oſtpreußiſchen 
Pfarrer, wird auch im erſten Vierteljahr von 1896 fortgeſetzt werden. 

Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder mehrere vorzügliche 
Romane und Erzählungen erworben. Neu hinzutretenden Abonnenten wird der 
bis zum 1. Januar 1896 erſchienene Theil des ſpannenden Romans „Vornehme 
Proletarier“ von Arthur Zapp koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten 
durch Poſtlarte, von uns verlangen. 

In der ſo beliebten Gratisbeilage „Rechtsbuch des Geſelligen“ werden 
auch fernerhin die neueren Geſetze und die wichtigſten Beſtimmungen aus dem be— 
ſtehenden Rechte allgemein verſtändlich dargelegt werden. In nächſter Zeit bringen wir 
u. A. die Beſtimmungen über das Kommunalwahlrecht. 

Der Anzeigentheil des „Geſelligen wird — zumal der Inſertionspreis bei der 
großen Verbreitung des „Geſelligen“ der denkbar billigſte iſt — von Behörden und Pri⸗ 
vaten allſeitig benutzt. Um den Inſerenten eine Garantie für die | Verbreitung ihrer 
Anzeigen zu bieten, wird die Auflage des „Geſelligen“ alljährlich im Monat März 
notariell beglaubigt. Die notariell beglaubigte Auflage betrug 

1894: 22350 25 
1895: 25050 7 

Ein Verzeichniß der Poſtanſtalten, durch welche der „Geſellige“ den Abonnenten 
zugeſtellt wird, befindet ſich auf der Rückſeite. 

Der „Geſellige“ iſt nicht nur die am weiteſten verbreitete, ſondern auch im Hinblick 
auf den reichen, äußerſt ſorgfältig bearbeiteten Stoff 


die billigſte Zeitung der Oſtprovinzen. 


Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. SO Pf. das ganze Vier teljahr, wenn man ihn 
von der Poſt abholt — 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins Haus gebracht wird. 

Unſere in Graud enz wohnenden Leſer erhalten Abonnementskarten für das erſte 
Vierteljahr à 1 Mk. SO Pf., für den Monat Januar à 60 Pf. in der Expedition 
und in den bekannten Abholeſtellen. 

Wir bitten die auswärtigen Abonnenten, den „Geſelligen“ für das nächſte Viertel⸗ 
jahr ſofort zu beſtellen, damit in der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Redaktion und Expedition des „Geſelligen.“ 


Anzeigen-Annahmeſtellen des „Geſelligen“. 


Allenſtein: Rud. Bludau, Buchdruckerei, ] Flatow: R. G. Brandt, Buchdr. Marienwerder: R. Kanter, Hofbuchdruderel. 

A. Harich, Buchdruckerei. Gueſen: Baenſchk Wnukowski, Buchd. Mewe: Weberſtaedt Nachfl. 
Angerburg: Hugo Priddat, Buchdr. Goldap: Th. Paukſtadt, Buchdr., (H. Springmann) Buchdr. 
Bartenſtein: Gebr. Krämer, Buchdr. J. Wilkowsky, Buchdr. Memel: Memeler Allg. Zeitung. 
Bereut: A. Schüler, Buchdruckerei. Gollub: O. Auſten. F. W. Siebert, Buchdr. 
Biſchofsburg: Franz Harich, Buchdruckerei.] Hammerſtein: Franz Döring, Buchdr. Mohrungen: W. E. Harich, Buchdr. 
Biſchoſſtein: J. C. Hankeln. Heiligenbeil: R. Helbing, Buchdruckerei. C. L. Rautenberg, Buchdr. 
Birnbaum: M. Koppenhell's Buchdr. Hohenſtein: F. Grunewald, Buchdr. Nakel: Wirſitzer Kreisblatt. 
Braunsberg: Braunsberger Kreisblatt. Heilsberg: Expedition der „Warmia“. Neidenburg: Paul Müller, Buchhandl. 
Brieſen: Paul Gonſchorowski, Buchdr. Jaſtrow: Franz Zuchhold, Buchdr. A. O. Weiß, Buchdruckerei. 
Bromberg: Guſt. Lewy, Friedrichsplatz 2. Inowrazlaw: H. Olawski, Buchdruckerei, Neuenburg: Franz Nelſon, Buchdr. 

A. Dittmann, Buchdruckerei. M. Latte's Nachfl., Buchdr.] Neumark: J. Koepke, Buchdruckerei. 

Grünauer'ſche Buchdruckerei Inſterburg: Otto Mahnke, Buchdr. Neuſtettin: Norddeutſche Preſſe. 

(G. Vöhlke). C. R. Wilhelmi, Buchdr. Neuſtadt: H. Brandenburg, Buchdr. 

Bütow: F. Scheunemann, Buchdr. Johannisburg: A. Gonſchorowski, Buchdr. Neuteich: Neuteicher Zeitung. 
Callies: G. Müller, Buchdruckerei. Königsberg: Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., Obornik: S. J. Götz Nachfl., Buchdr. 
Carthaus: Otto Ehlers, Buchdruckerei. Nud. Moſſe (Braun und | Ortelsburg: Ortelsburger Kreisblatt. 
Chriſtburg: J. Lux, Buchhandlung. | Weber's Buchhandlung.) | Oſterode Opr.: F. Albrecht, Buchdruckerei. 
Cöslin: C. G. Hendeß, Buchdr., Konitz: Fr. W. Gebauer Nachfl. Paul Minning, Buchhdlg. 

J. Roſenberg u. Co., Buchdr. (Th. Kämpf) Buchdr. Polzin: W. Rojahn, Buchdruckerei. 
Crone Br.: Eugen Philipp. Koſten: S. Meyer, Buchdruckerei. Bofen: Merzbach'ſche Buchdruckerei. 
Culm: Carl Brandt, Buchdruckerei. Krojauke: Lehrer Schneider. Pelplin: E. Michalowski, Buchdr. 

G. Görz, Buchdruckerei. Labes i. P.: A. Straube, Buchdruckerei. Podgorz: Walter Bergau, Buchdr. 
Culmſee: E. Baumann, Buchhandl., Landsberg W.: R. Schneider und Sohn, Pr. Eylan: R. Scheffler, Buchdruckerei. 

Paul Haberer, Buchhandl., Buchdruckerei. Pr. Friedland: G. L. Ehrlich, Buchdr. 

Fr. Wollner, Buchdruckerei. Lauenburg P.: H. Badengoth, Buchdr., Rob. Thimm, Buchdruckerei. 
Danzig: Waldemar Meklenburg. Röhl u. Schnell, Buchdr. Pr. Stargard: Alexander Schultz, Buchdr. 
& Jopengaſſe 5. Yantenburg; M. Jung, Buchdruckerei. Pr. Holland: H. Weberſtaedt, Buchdr. 

A. W Kafemann, Buchdr. Liebemühl: A. Trampnau, Buchhandl. Putzig: F. Scheunemann, Buchdr. 
Darkehmen: Ernſt Schulz, Buchdruckerei. Liſſa i. P.: O. Eiſermann, Buchdr. Naftenburg: Ed. Ahl, Buchdruckerei. 
Dt. Eylan: O. Bärthold, Buchdruckerei. A. Schmädicke, Buchdr. Rieſenburg: L. Schwalm, Buchdruckerei. 
Dt. Krone: P. Garm'ſche Buchdruckerei. Löbau Wpr.: M. Hoffmann, Buchdr. J. E. Jonas, 0 
Dirſchan: Conrad Hopp, Buchdr. Lyck: Oscar Auſchwitz, Buchdr. Rogaſen: J. Alexander's Wwe., Buchdr. 
Dramburg: W. Schade u. Co., Buchdr. Albert Glanert, Buchdr. Roſenberg: J. Broſe, Buchdruckerei. 
Elbing: H. Gaartz, Buchdruckerei. Marienburg: L. Dann Buchdruckerel. S. Woſerau, Paplerhandl. 

E. Wernich, Buchdruckerei. D. Halb Röſſel Oſtpr.: B. Kruttke, Buchdruckerei. 
Filehne: H. Kaisler, Buchdruckerei. Marggrabowa: F. W. Czygan, Buchdr. Rummelsburg: Otto Haſert, Buchdruckerei. 
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Rilgenwalde: Neue Hinterpommerſche Ztg 
Schneidemühl: Guſtav Eichſtädt, Buchdr. 
R. Havemann, Buchdruderel, 


Schlawe: Franz Waldow, Buchdr. 
Schlochan: Fr. W. Gebauer's Buchdr. 
Jul. Hemmel, Buchdruckerei. 
Schöneck: P. Kaſchubowslki, Buchdr. 
Schönlanke: Heinrich Renn, Buchdruckerei. 
Schubin: T. H. Mietzner, Buchdruckerei. 
Schwetz: G. Büchner's Buchdruckerei. 
Seusburg: H. Jänike, Buchdruckerei. 


Soldau Oſtpr.: L. Salomon, Buchdruckerei. 

Stargard i. P.: F. Hendeß, Buchdruckerei. 
Otto Straube, Buchdruckerei. 

Stolp i. P.: W. Delmanzo'ſche Buchdr. 


F. W. Feige's Buchdruckerei. 
Strasburg: A. Fuhrich, Buchdruckerei. 
Strelno: Paul Jäſchke, Buchdruckerei. 
Stuhm: Fr. Albrecht, Buchdruckerei. 
Thorn: J. Buszinski, Buchdruckerei. 

C. Dombrowski, „ 

Ernſt Lambeck, f 

M. Schirmer, 

Juſtus Wallis, Bucht. 
Tiegenhof: A. G. Kinder, Buchdruck. 

G. Wiedemann, Buchdr. 
Tilſit: Otto v. Mauderode, Bchdr. 

N J Reyländer K Sohn, Bchdr. 

Tremeſſen: L. Marten, Buchdruckerei. 


Treptow a. R: H. Haack, Buck druckerei. 


Tuchel: A. Klutke, Buchdruckerei. 
Wartenburg: R. Reinke, Buchdruckerei. 
Wehlau: Max Schlamm, Buchdr. 
Wongrowitz: Paul Schwarz, Buchdr. 
Wormdiit: E. Strieſe, Buchdruckerei. 
Wreſchen: W. Schenke, Buchdruckerei. 
Zulu: G. Wenzel, Buchdrucderet, 


Grandenzer Geſelligen Graudenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2706 Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2706 
Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1, 80 anbei. für 1. Quartal 1896. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1, 80 anbei. 
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der „Geſellige“ wird find an Abonnenten in nach verzeichneten Bofiontalten gesandt. 


Nach der amtlichen Poſtzeitungsliſte alphabetiſirt. — Nach den 48 mit * bezeichneten Poſtanſtalten gehen je 100 —500 Exemplare des „Geſelligen“. 


Aachen. 
Achern. 
Achim. 
Adamsdorf. 
Adelnau. 

Adl. Brieſen. 
Adl. Liebenau. 
Adl. Rauden. 
Aken. 
Allenburg. 
*Allenſtein 1. 
Aäenſtein 2Bhf. 
Alfhauſen. 
Alsleben. 
Alt⸗Carbe. 
Alt⸗Chriſtburg. 
Altdamm 1. 
Altenburg. 
Alt⸗Dollſtädt. 
Altena Weſtf.)1 
Alteneſſen. 
Altfelde. 
Alt⸗Jablonken. 
Altkiſchau. 
Altkünkendorf. 
Altlandsberg. 
Altmark. 
Altona. 
Alt⸗Ukta. 
Amberg. 
Amſee. 
Amſterdam. 
Angerburg. 
Angermünde. 
Anklam. 
Appelwerder. 
Argenau. 
Arnsfelde Wpr. 
Arnswalde. 
Arys. 
Aſcherbude. 
Augſtupönen. 
Aulowöhnen. 
Baborowki. 
Baden⸗Baden. 
Bahn. 
Baitkowen. 
Baldenburg. 
Ballenſtedt. 
Ballethen. 
Bärenwalde 

(Wſtpr.) 
Barkenfelde. 
Barmen. 
Barminscunow 
Barnow. 
Baruſtedt. 
Barten. 
Bartenſtein 

Oſtpr. 
5 
Bartin. 
Bartſchin. 
Bärwalde 

(Neumark). 
Bärwalde 

(Pommern). 
Baumgarth. 
Bayreuth. 
Benskow. 
Behle. 
Belgard 

(Perſante). 
Benkheim 

(Opſtr.) 
Bentſchen II. 
Berent. 
Bergedorf. 
Bergenthal. 
Bergfriede. 

* Berlin. 
Berlinchen. 
Bernau (Mark). 
Bernburg. 
Bernſtein. 
Berſchkallen. 
Beuthen 

(Oberſchleſien) 
Bialla (Oſtpr.) 
Bieſſellen. 
Bickern. 
Bingen. 
Birnbaum. 
Birſtein. 
Biſchdorf Oſtpr. 
Biſchofsburg. 
Biſchofſtein. 
Biſchofswalde. 
Biſchofower⸗ 

der 1 Wpr. 
Biſchofs⸗ 

werder? ( Wp.) 
Biskupitz. 
Bladiau. 
Blankenberg. 
Blankenburg 

(Harz). 
Blockwinkel. 
Blondzmin. 
Blumenau Opr. 
Bobau. 

p. Czerwinsk. 
Bochum. 
Bohnſack. 
Borkeufriede. 
Bojanowo. 
Bokellen. 


Braunswalde. Dornburg. 
Bremerhaven. Domnan. 
Breiholz. Dorothowo 
Breslau. Dortmund 1. 
Bresnow. Dragaß. 
Brieg. Dramburg. 
* Briefen Dratzig (Bhf.) 
Brieſenitz. Drengfurt. 
Brody. Dresden. 
Broitz. Dresden⸗ 
*Bromberg 1. Neuſtadt. 


| 


„ (Bhf.) Dresden⸗ 
Brotzen. Plauen. 
Bruch. Driczmin. 
Bruchau. Drieſen. 
Bruß. Droſſedow. 
Bublitz. Druguhnen. 
Buchholz(Wpr.) Drygallen, 
Budiſch. Düben. 
Budſin. Ducherow. 
Budwethen. Dühringshof. 
Buk. Düſſeldorf. 
Bulmke. Düſſeldorf⸗ 
Bunzlau. Derendorf. 
Buttkuhnen. Dyck (Bez. 
Büren, Ct. Bern. Bromberg). 
Bütow. Eberswalde. 
Cadinen. Eikel. 

Canth. Einlage 
Callies. (Kr. Elbing) 
Camburg „Eiſenberg 
(Saale). (Sachſ. Anh.) 
Cammin. Elbing. 
Carlsberg. > 
Carlsruhe Eldena (Pom) 
(Schl.) Ellerwald. 
Cantreck. Elluſchönen. 
Carthaus. Elſenau. 
Carwitz. Emden. 
Caſekow. Emmishofen 
Caſſel. (Schweiz). 
Caſtrop 1. Enſisheim. 
Charlottenbg. 1.“ Erlangen. 

a 2.] Erpel. 
Chemnitz. Erſtein. 
Chludowo. Eſchede 
Chorin (Mark). (Kr. Celle). 


Shrlitburg. 
Clausdorf. 
Clettwitz. 
Coburg. 
Colberg. 
Cöln a. Rh. 


Cremerbruch. 
Cöpenick. 
Cörlin (Perſ.) 


Eſſen (Ruhr) 
Exin. 
Eydtkuhnen. 
Falkenau. 
Falkenburg 
(Bez. Cöslin). 


Conſtantinopel.] Falkſtädt. 


Filehne. 
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Finkenſtein. 


Coſel (Oberſch.) Finkenwalde. 


Cöslin. Firchau. 

3 (Bhf.) Fiſcherwall. 
Coswig. Fiſchhauſen. 
Cordeshagen. | Flatow. 
Crampe. Fleusburg. 
Cranz. Flötenſtein. 
Crefeld. Förderſtedt. 
Cottbus. Fordon. 
Creuzburg Opr.] Forſt (Lauſitz). 
Crone a. Br. Förſienau. 
Croſſen. Frankenfelde. 
Cröſſin. Frankenhagen. 


»Culm a. W. 
Cüſtrin 2. 


Bonn. 
Boppard. 
Borek (Poſen). 
Borntuchen. 
Bottrop. 
Brachlin. 
Brahnau. 
Brandenburg 
(Harz). 
Brattian. 
Braunsberg 
(Oſtpr.) 
Braunsberg 
(Oſtpr.) 2. 
Braunſchweig. 


Frankfurt a. M. 


Czayczn. Sachſenhauſ. 
Ezempim. Frankfurt a. O. 
Czersk. Frauenburg. 

Czerwiusk. Frauſtadt. 
Daber. Fredersdorf. 

Dahlhauſen Se 
(Ruhr). (Oder.) 
Dahme (Mark).] Freienwalde 
Dahmsdorf⸗ (Pom.) 
Müncheberg. Freiſing. 
Dameran Fretzdorf 
(Culm). b. Kyritz. 
Damerkow Frenſtadt. 
(Kr. Stolp). Freud ufier. 
Damnitz Friedeberg. 
(Kr. Pyritz). Friedenau. 
Dannenberg. Friedenburg. 
* Danzig 1. Friedenhorſt. 
— 3. Friedheim. 
Darkehmen 1. | Friedland Opr. 
Datteln. Friedrichsfeld 
Debenke. (Baden. 
Dechſel. Friedrichsfelde. 
Degow. ge 
Deetz hag 
(Kr. Soldin). Irlebrichshof 
Deihſel. (Oſtpr.). 
Delitzſch. Friedrichsruh. 
Deſſau. Frögenau. 
Deſchowitz. Fürſtenau. 
Detmold. Fürſtenberg. 
Deutſchendorf.] Fürſtenwalde. 
Dt. Brozie. Fürth. 
Dt. Crone. Gadderbaum. 
Dt. Damerau. Gara Ghergani 

Dit. Eylau 1.] (Rumänien). 
N „ 2. [ Gardelegen. 
Dt. Liſſa Gartz. 

(Schleſien). Gallingen. 
Dt. Nettkow Ganglau 
Dt. Wilten. *Garnſee. 
Devant les Garzyn (Kr. 
Pouts. Liſſa). 
Dieckow Gateshead an 
(Neumark). Tyne (Engl.). 
Diedenhofen. Geierswalde. 

* Dirſchau 1. | Gelens. 

„ Gelsdorf. 
Doberan. | Gelſenkirchen. 
Dobrzyca Genthin 

(Bez. Poſen).] Georgenthal 
Dodendorf. Gerbſtädt. 
Dohna. Gerdauen. 
Döhlau Opr. Gerlachsheim 
Dolgelin. Baden). 
Dolgen. Gerswalde. 
Dolitz (Pom.). Gerswalde 
Dolzig (Kr. (Uckm.) 

Schrimm). Georgenfelde. 

Domanin. Gettorf 


Gienow Grünhagen. Kalk. 
Gilgenburg. Grünheide. Kallningken. 
Gingſt. Gruppe. Kamin Wpr. 
Gladau. „ (Schieß⸗ Kamlarken. 
Glatz. platz. Karalene. 
Glienke. Guhrau Karlsruhe. 
Glogau. (Breslau) Kattern. 
Glommen. Güldenboden. Kattowitz. 
Glowitz. Güldenhof. Kauernik. 
Gneſen. Gumbin Kaukehmen 
Goerchen. (Bez. Cöslin).] Kazmierz. 
Goersdorf Gumbinnen. Kempen (Poſ.) 

(Bbg.). Gurnen. Kenſau. 
Gogolinke. Guſow. Kiauten 
Goldap. Gutenfeld. Kiel. 

Goldbach Oſtpr.] Gutfeld. Kindſchen. 
Goldſchmiede. Gutſtadt. Kislau. 
Golßen. Gutsdorf. Kiöwen. 
Golina. Gutten (Opr.) Kirchhain N -L. 
Gollantſch. Guttentag. Klaukendorf. 
Gollnow. Hagen. Klarheim. 
Gollub. Hagenan (Elſ.) Klausdorf. 
Gondek. Hagenow. Kl. Czyſte. 
Gonſawa. Halle a. S. Kleingnie. 
Gonske. Hallwiſchken. Kleinferutten. 
Gorgaſt. Hamburg 1. Kl. Katz. 
Görbersdorf. | Hamburg⸗ Kl. Konitz. 
Görritz (Oder).“ Hamm⸗Horn.] Kletzko 
Görlitz 1. Hamburg⸗ Kobbelbude. 
Görsdorf. Hohenfelde. Kobelntitz. 
Gorlowken. Hamburg⸗ Kobylin. 
Gorzno. Uhlenhorſt.] Koeben. 
Goslar. Hammer. Koeltſchen. 
Goſtyn. bei Kohlfurt. 
Gotha. Schönlanke. Kokoſchken. 
Göttchendorf | Hammerftein. | Kolm Böhmen) 

Kr. Pr. Holl.] Hanau. Kolmar (Pos.) 
Gottersfeld. Hannover. Kgl. Neudorf. 
Göttingen. Hardenberg. Kgl. Neukirch. 
Göttkendorf. Harmelsdorf. Kgl. Rehwalde. 
Gertrauden⸗ Harpſtedt. Königsbergßpr.! 

hütte. Harriſmith 1 2 
Grabow(Pojen) (Drange⸗Frei⸗ 5 3 
Grambow. ſtaat, Afrika). ” 4) 
Gramenz i. Pm.] Hattenheim. 17 5 
Grammen. Hecklingen 1 8 
Gramſchütz (Kr.] Hebrondamnig.| Königsberg 

Glogau). Heiligenbeil. (Neumark). 
Grätz Poſen) Heiligenhafen. Königswalde. 
Graudenz, Heilsberg. Konitz. 

Land Bez. Heinrichsdorf [Komorowo. 
Graudenzßeſtg.] (Bez. Königsb.) Konojad. 
Graudenz Poſt⸗ Heierichewolbe Konorzewo. 

Abholer. (Oſtpr.) Kornatowo. 
Graz. Hennigsdorf | Kornthal. 
Greifenberg (Mark). Korſchen. 

(Pom.) Hermsdorf Koſchlau. 
Greiffenberg | (Kr. Allenſtein.) Koſchmin. 

(Schl.) Herzogenrath. Koſten (Poſen). 
Greifswald. Heubude. Koſtſchin. 
Gremboczyn Heydekrug 1. | Kötzſchenbroda. 

b. Papau. > 9: Kowahlen. 
Grevenbroich. Hilders. Kowarwen. 
Gröbzig. Hinter⸗ Kramske. 
Grodtken. Pogobien. Kraplau. 

Gr. Arnsdorf. ö Kraupiſchken. 
Gr. Baum. (Pom.) Kremmen. 
Gr. Beſtendorf.] Hirſchberg Krentopf. 
Gr. Bislaw. (Schleſien.) | Kreuz. 
Gr. Borken⸗ Hirſchfeld ( Opr.)] Kreuzburg. 
hagen. Hoch Stüblau Kreuznach. 
Gr. Boſchpol. | Hochlarmark. | Krieſcht. 
Gr. Brittanien.] Hochzeit. Kriewen. 
Gr. Bubainen.] Hof 2 (Bhf.) | Rrodow, 
Gr. Buchwalde.] Hogendorf. Kröben. 
Gr. Chriſtinen⸗(Hohenhameln. Krojanke. 

berg. Hohenhonnef Krojanten. 
Großdüngen. „Hohenkirch. Krotoſchin. 

Gr. Falkenau. (Wpr.) Krumknie. 
Gr. Friedrichs⸗ Hohenſtein Kruſchwitz. 
dorf (Oſtpr.) (Wpr.) Kuddern. 
Gr. Garde. Hohenwalde Kukehnen. 
Gr. Gartz. (Wpr.) Culmſee. 
Gr. Gemmern.] Holzminden. Kurnik. 
Gr. Hermenau.| Holſterhauſen. Kwiltſch. 
Gr. Karpowen. Hohenau. Kyritz. 
Gr. Kelle. Hohenfinow. Labes. 
Großkreuz. Holzwickede. Labiau. 
Gr. Kleeberg. Homburg Labiſchin. 
Gr. Klimſch. v. Höhe. Labuhn. 
Gr. Kommorsk.] Honnef (Rhein). Ladekopp. 
Gr. Koslau. Horn Oſtpr.) Landeck (Wpr.) 
Gr. Küdde. Hornburg (Bez.] Landsberg a. W. 
Gr. Leiſtenau. Magdeburg. Landsberg Opr. 
Gr. Lichtenfeld.] Höchſt (Main). | Langenau. 
Gr. Lichterfelde. Jablonowo. Langgoslin. 
Gr Lindenau. Jacobshagen. Langfuhr. 
Gr. Liniewo. Jacobswalde.] Lasdehnen. 
Großmädlitz. Jadownik Laskowitz. 
Gr. Mausdorf.] Jamielnik Latzig. 
Gr. Neudorf Jankendorf. Lauban. 

(Bez. Bromb.) Janowitz. Lauenburg. 
Gr. Plehnen⸗ Jarmen. Laukiſchken. 

dorf. Jaretſchewo. »Lautenburg. 
Gr. Pomeiske. Jarotſchin Lähr. 

Gr. Purden. 5 2. Leba. 
Gr. Rambin. Jäskendorf. Lebehnke. 
Gr. Ramſau Jaſtrow. Lehrte. 

(Oſtpr.) Jatznick. Leibitſch. 

Gr. Schimanen.] Jauer. Leipzig 13. 
Gr. Schliewitz. Jedwabno. „ Gohlis. 
Gr. Schloenwitz.“ Jehlens. „ Reudnitz 
Gr. Schmück⸗ Jena. Leipzig⸗ 

walde. Jerſitz. Lindnau. 

Gr. Schönbrück.“ Jezewo. Lengwethen. 
Gr. Subroft. | Ilberſtedt. Lenſitz. 

Gr. Strelitz. Illowo Opr. Lenzen. 

Gr. Tychow. Inowrazlalv 3 
Gr. Waplitz. Leſſen. 

Gr Wartenberg Inſterburg 15 Libau. 

Gr. Wittenberg Johannisburg. Lich. 

Gr. Zünder. Jordan. Lichnau. 
Gretna La(Nrd⸗ Juchau. Lichtenberg. 

Amerika). Juchow (Pom.). Li Opr. 
Gruczno. Juditten. Lichterfelde b. 
Grunau (Bez. Jutroſchin. Berlin. 

Bromberg.) Kaffzig (Pom.) Lichtfelde. 
Grunau (Bez. | Kahlberg. Liebemühl. 

Danzig.) Kahlbude. — (Opr.) 
Grlnber Kaiſersaue. Liegultz. 

(Schleſten. ) Kaiſerslautern. En 
Grünchotzen. Kalau. Lietzen. 


Limmritz. 
Linde (Wpr.) 


Nawra. 
Naymowo. 


Linden (Weſtf.) Neidenburg. 


Lindenau. Nemonien. 
Lindenburg. Nennersdorf. 
Linderode. Nettſchunen. 
Linowo. Netzthal. 
Lipowitz. Neubacckoſchin. 
Lippehne. Neubrandenbg. 
Lipke. "Neuenburg. 
Liſchnitz. Neuendorf⸗ 
Liska⸗Schaaken Friedheim. 
Liſſa (Bojen). | Neuendorf. 
Liſſewo. Neufahrwaſſer.“ P 
Luianno. Neufroſt. 
*öban Wpr. | Neugolz. 
Lobenſtein. Neubal ens⸗ 
Loblinitz. leben. 
Lobſens. Neuhardenberg 
Locken. Neue Oſtpr. 
Loitz. Neuhof. 
Lollar. Neukirch (Kreis 
Loſtau. Elbing) 
Lottin. Neukirch (Kreis 
Lötzen. Pr. Stargard. 
Löwenhagen. Neulewin. 
Lübeck. Neumark Wp. 
Lüben (Wpr.) Neumark Pom. 
Luboſch. Neumarkt. 
Lubow. Neumittelwalde 
Lübtheen. Neumiſchken. 
Luckenwalde. Neumühl⸗ 
Lüchow. Kutzdorf. 
Lüderitz. Neumünſter. 
Lildenſcheid. Neumünſterbg. 
Ludwigsfelde. Neuruppin. 
Ludwigsort. Neuſanitz. 
Luiſenthal. Nenjalz (Oder). 
Lüneburg. Neuſchönwalde. 
Lunow. Neuſtadt Wpr. 
Lupow. „ b. Pinne. 
Luſin. „ (Orla). 
Luſchwitz, „ ⸗Gödens 
Lychen. Neuſtädtel. 
Lyck. Neuſtettin 1. 
Machlin Neuſtrelitz. 

b. Dt. Crone. Neuß. 
Magdeburg 1. Neuteich. 

„ Buckau. Neutomiſchel. 

„ Neuſtadt.] Neuwarp. 

„ Sudenbg.] Neuzelle. 
Maldeuten. Neviges. 
Maldewin. New⸗Nork. 
Mansfeld Bhf | Niebuſch. 
Marburg. Niederkrüchten. 
Marggrabowa. Niederwalluf. 
Margonin. Niederſchön⸗ 

* Marienburg. hauſen. 
Marienthal. Niekofken. 
Marienwalde. | Nikolaiken Wpr. 
*Marien⸗ Nikolaiken Opr. 
werder. Nilbau. 
Merk. Friedland Nienburg(Weſ.) 
Markneukirchen] Niepart. 
Marzdorf. NimkaulsSchleſ.) 
Maſſow. Nitzwalde. 
Matheningken. Nordenburg. 
Maximilia⸗ Nordhauſen. 
nowo. Nörenberg. 
Mazagan. Northeim. 

(Marocco). Nürnberg Bhf. 

Mecklenburg. — 6. 
Melno. Oberlösnitz⸗ 
Menczykal. Radebeul. 
Mehlauken. Oberſitzko. 
Mehlſack. Obornik. 
Mehringen. Oederan. 
Mellenthin. Oelsnitz (Vgtl. 
Memel 1. Ohlau. 
Mensguth. Ohra. 
Meppen. Olderſum. 
Merſin. Oliva b. Danzig 
„Meſeritz. Olſchienen. 
*mewe. Opalnitza. 
Miala. Opatow. 
Michelſtadt. Opladen. 
Mieltſchien. Oppeln. 
Mierunsken. Oranienburg. 
Mieczewo. Orlowen. 
Milken. Ornshagen. 
Miloslaw. *Ortelsburg. 
Minden (Weſtf.) Orzechowo. 
Miſchke. ſche. 
Miswalde. Oſchersleben. 
Mittelneuland. Osnabrück. 
Mittenwalde. Oſſecken. 
Mittweida. Oſtaszewo. 
Mixſtadt. Oſterhagen. 
Mlecewo. *Oſterode Op. 
Mocker Weſtpr.] Oſterwick. 
Modliszewko. | Oſtrometzko. 
Mogilno. Oſtrowitt. 
Mohrungen. R 
Montau. Oſtrowo. 
Montowo. Ottloſchin. 
Montwy. Otuſch. 
Moosham. Owinsk. 
Moſchin. Paczkowo⸗ 
Morgenroth. Strzyzewo. 
Morroſchin. Pakoſch. 
Mroczno. Palmnicken. 
Mrotſchen. Pampulka Lis⸗ 
Mühlen Oſtpr. boa (Bortgt.) 
Mühlhauſen Pamiontkowo. 
Mühlheim Opr. Papau. 
München 1. Parchim. 

= Zig. -Ausg. Parkowo. 

Parlowkrug. 

= Gladbach Paſewalk. 
Münchendorf. Paſſenheim. 
Münſter Weſtf.] Peckelsheim. 
Münſterberg Peitſchendorf. 

(Oſtpr.). Peitz. 
Münſterberg Pelplin 

(Schleſien). Penſanu. 
Murowanna⸗ Perleberg 

Goslin. Perſanzig. 
Muskau. St. Petersburg 
Nakel. Pieckel. 

Ralle Pielburg. 
e Piepenburg. 

ningken. Pieske. 


Pillau. Rudau. Spandau. Walterkehmeun. 
Pilltallen 1. Nudezanny. Sparſee. Waltershauſen. 
= Rudwangen. Sprottau. Wandlacken. 

Pinne. Ruhnow. Spremberg. Wandsbeck. 
Pinnow. Ruhrort. St. Albrecht. Wangerin. 
Pilſchowitz. Rukoſchin. St. Avold. | Wanne, 
Plauen (Bogtl.) Rummelsburg | Stabigoiten. | Wahlitz. 
Pleſchen 1. b. Berlin. Stadtamhof. Wargowo. 
Podgorz. Rummelsburg | Stallupönen. Warlubien. 
Podobowitz. (Pommern). Stargard Pom.“ Warmbrunn. a 
Pogegen. Rybno. Starolenka. Warſchau. 5 
Pogorzella. Rydzawen. Staßfurt. Wartenburg. 
Pogutken. Rynarzewo. Steegen. Wayens. 

Polajewo. Saalfeld (Opr. Steele (Ruhr). Wehlau. 

Polczen. Saarburg. Stegers. Wehnershof. 
Politzig. Saargemünd. Steglitz. Wehr (Rheinl.) 
Pollnitz. Sachſendorf. Steinheim Wſtf.] Weilburg. 
Pollnow. Sadke. Stempochowo. Weinsdorf. 
Poln. Cekzin. Sagan. Stettin 1. Weißenberg u 
Boln. Fuhlbe| Saleste. „ Grünhof (b. Stuhm). 
Polzin. Sammenthin. „ Pomme⸗ Weißenburg 
Pomehrendorf. Samoſtrzel. rensdorf. (Wpr.) 

Ponſchau. Samotſchin. Stieglitz. Weißenfels. 
Popelken. Samter. | Stolp i. Pom. Weißenſee b. 
Poſen 1. Sandberg (Poſ Stolpmünde. Berlin. 

„ 3 Bhf. Sangerhauſen. Stolzenfelde. Welnau. 
Poſilge. Sayda Erzgeb.) Stoniſchken. Werder (Havel) 
Potsdam 1. Scharnau. Storchneſt. Werne (Arnsb.“ 
Pottangow. Schell mühl. Stöwen. Werneuchen. 
Powayen. Schermeiſel. Stralau. Wernigerode. 
Prauſt. Schidlitz. Stralkowo Weſterhuſen. 
Prechlan. Schiewenhorſt. Stralſund. Wetterzeube. 
Prenzlau. Schildberg. Stranz. Widminnen. 
Pr.⸗Eylau. Schillehnen. Strasburg W. Wiekiſchken. 

*Pr. Friedland Schippenbell. Straßburg, AT Wielichowo. 
Pr. Holland. Schirpitz. Straußberg. Bf. Wien. 

Pr. Mark Schirwindt. Strehlen Wieps. 

Elbing). Schivelbein. Strelitz (Meckl.) Wiesbaden 1. 
Pr. Mark Opr. Schlawe (Pom.) Strelno. Wiewiorken. 

* Pr. Stargard Schleffin. Stroppen. Wildenbruch. 
Pribbernow. Schleswig. *Stuhm. Wikdenhof Opr. 
Priemhauſen. Schleuſenau. Stuer (Meckl.) Wildungen. 
Pritzwalk. Schlochau. Stürlack. Wilhelmsau. 
Prittiſch. Schlobitten. Stutthof. Wilhelmshaven 
Prökuls. Sciodien. Subfau. Wilhelmsort. 
Pronitten. Schloppe. | Sulenein. Wilkendorf. 
Proskau. Schmalle⸗ S mmin. Wilkieten. 
Proſtken Oſtpr.“ ningken. | „rojchin. Willkiſchken. 
Pruſia Eftacion Schmenzin. Swinemünde. Willenberg. 

I’ de Mayo Schmiedeberg. Szabienen. Wilmersdorf b. 

F. C. E. R. Schmiegel. Szameitkehmen Beulin. 
Pruſt. Schmilau. Szielasken. Wilna. 
Przſowy Schneidemühl 1 Szillen. Wilsnack. 

Ungarn). 7 2| Szittkehmen. Windtken. 
Pudewitz. (Bahnhof). Tantow. Winiary. 
Punitz. Schnellwalde. Tapiau. Wirſitz. 
Puppen. Schrimm. Taplacken. Wiſchwill. 
Puſchdorf. Schokken. Tarnowitz. Wismar, 
Putbus. Schönau. Tarnowo. Wiſſeck. 

Putzig Wpr. Schönbaum. Tauer. Witaszyce. 
Pyritz. Schönebeck. Tauris(Tabris) Witkowo. 
Quednau. Schönberg Wpr. Perſien. Witoslaw. 
Nackitt. Schöneberg Tempel. Witten. 
Rackwitz. (Weichſel). Tempelburg. Wittenberg. 
Radegaſt. Schöneberg Templin. Wittmannsdorf 
Rade (b. Berlind. * Tereepol. Wittſtock Wpr. 

(vorm. Wald). Schöneck Wpr.) Teterow. = (Oſt⸗ 

Radeberg. Schönfeld (Bez. Thale (Harz). priegniß). in 
Radomno. Bromberg). Tharau Bhf. Witzmitz. 

Radosk. Schönfeld Thiergarth. Wohlau (Schl.) 

Radun. Frankf. a./ O.) Thorn 1. Woldenberg. 

Ragnit. Schöningen. 5 2. Wolferſtedt. 

Rahmel. Schönlanke. 3. Wolgaſt. 

Raikau. Schönſee Wp. Tiefenſee Wpr.] Wollin. 

Ramirz F. C. C. 7 2 Bhf. Tiefenſee Opr. Wollſtein. 

E. R. Entre) Schönthal. Tiegenhof. Wolottnick. 

Rios Argent.) Schötmar. Tilſit. Wonfurt. 

Rangsdorf. Schorellen. Tirſchtiegel. Wongrowitz. 

Raſtadt. Schroda. Tiſchdorf. Worienen Opr 
Raſtenburg. Schrombehnen. Tolkemit. Wormditt. 

Ratibor. Schroop. Tolksdorf. Worms. 

Ratzebuhr. Schrotz. Tolmingkehnen Wöterkeim. 

Raudnitz. Schubin. Torgau. Wotzlaff. 

Rauſcha. Schugſten. Torgeslow. Wreſchen. 

Rautenberg. Schulenburg. Trachenberg. Wriezen. 

Rawitſch 1. Schulitz. Trakehnen 2. | Wronke. 

Rederitz. Schwallgendorf Trampke. Wröotzlawken. 

Reetz. Schwarzenau. Trebnitz Schleſ. Wulflatzke. 

Regellen. Schwarzwaſſer. Treten. Wundichow. 

Regenwalde. Schweffen. Tremeſſen. Wünſchendorf. 

Rehda (Wpr.) Schweidnitz. | Trempen. | Wurchow. e 

„Nehden Wpr. Schwentainen. Treptow Wurzbach. 

Rehhof. Schwerin a. W. (Zolenje). Wurzen. 

Reichau. Schwerin Meckl. Treuenbrietzen. Würzburg 2. 

Reichenau. Schwerſenz. Triebel. Wutike. 

Reichenberg. Schwerte. Triebſees. Wutterienen. 

Reichfelde. Schwetz a. W. Trier. Wymeer. 
Reinfeld. Schwetz (Ar. Triſchin. Kions. 
Reinickendorf. Graudenz). | Troop. Zakrzewo. 
Rekeitſchen. Schwiebus. Trunz (Elbing).] Zantoch. 
Remſcheid. Seckenburg. Tſchernow. Zarben. 
Renczkau. Seeburg. *Tuchel. Zarrenthin. 
Rhede. Seeheſten. Turofcheln. Zdzichowo. 
Rhein (Oſtpr.) Seelnow. Tütz. Zechin. 

Rheinsberg. Sedlinen. Tütz Bahnhof. Zechlau. ir 
Richtenberg Selchow (Mark) Uchtdorf. Zehlendorf. 

Rieſa. Sellin. Uchtenhagen. Zelaſen. 

»Rieſenburg. | Sellnom. Üderwangen. Zempelburg. 

Ringenwalde. Sensburg. Ueckermünde. Zerkow (Bezirk 
Ritſchenwalde. | Siedlec. Uefingen. Poſen (Bhf.) 1 
Nittel (Dber- | Sierafowib. Um. Zerkow (Bezirk 

förſterei). Simonsdorf. ⸗Uagistaw. (Poſen,) 

Rittel. Singwitz. Unruhſtadt. Zewitz. 

Rogaſen 1. Skaisgirren. Uſch. Zeyer. 17 
re e Skalmierezyce. Wandsburg. Zichtau. | 
Schl. Roggen⸗ Skandau. Velgaſt. Ziltendorf. 9 

hauſen. Sköpen. Vetſchau. Zinskowo. U 

Rogowo. Skurz. Vietz. Zinten. 
Rominten. Slawno. Vietzig. Zippow. 
Roſe. Sobbowitz. Villuow. Birfe, 

Roſenberg. Sobotka. Voelpke. Zlottnick. 
Roſenfel de Wpr. Sodehnen. Vöhl. Zuin. 

Rosko. Sohrau. Vordamm⸗ Zollbrück. ö 
Röſſel. Soldan Opr. Drieſen. Zoppot. | 
Roſtarſchewo. Soldin. Vorwerk b. Zörbig. | 
Roſtock (Meckl.) Soltnitz. Demmin. Zuckan. 

Rothenburg 'Sommerau. Waldau Opr. Zühlsdorf. 

(Saale). Sommerfeld. Waidmannsluſt Züllichau. 

Rothfließ. Sonnenborn. Waldenburg. | Züſſow. 

Rückforth Sorau. Waldkappel. Zweibrücken. 
Rügenwalde. Sorquitten. Waldow. Zydowo. 7 
Nuda. Soſſnow. Walterdorf. e 


